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Am September 1464 Sowjetfluvzeuve vernichtet

An Güöitalien wirb neue Stettuns bezogen - Neapel öem Zeinö überlassen - Terrorangriff auf Hagen!
Oer heutige Wehrmachfsberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 2. Okt. Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südöstlich Saporoshje führte der Feind unter dem Eindruck
seiner schweren Verluste bei den gescheiterten Großangriffen der
legten Tage nur einige örtliche erfolglose Angrisse . Am mittleren
Dnjepr gehen die Kämpfe um die Brückenköpfe der Sowjets weiter .
Bei diesen Gegenangriffen wurden mehrere feindliche Kampfgruppen
zerschlagen . Von der übrigen Ostfront wird nur aus dem Mittel -
abschnitt lebhafte Kampstätigkeit gemeldet .

Im Monat September wurden von der Luftwaffe und dem Heer
an der Ostfront 1464 Sowjetslugzeuge vernichtet .

Bei den Kämpfen im mittleren Frontabschnitt bewährten sich in
den letzten Wochen besonders die schlesische 102., die niedersächsische
216 . und die thüringisch -hessische 299. Infanterie - Division .

In Süditalien griff der Feind nur mit kleineren Abteilungen
entlaug der Straßen am Vesuv und am Westrand der Ebene von
Foggia ohne Erfolg an . Nnr um eine Eiabruchsstelle nördlich Fog -
gia wird noch gekämpft . Tie Zurücknahme unserer Truppen aus eine
vorbereitete Gebirgsftellung verläuft planmäßig . Räch gründlicher

Zerstörung aller kriegswichtigen Einrichtungen in Neapel und dem
Abtransport der Berforgungsgüter wurde die Stadt dem vorsichtig
folgenden Feind überlassen .

Im Mittelmeer beschädigten Kampsfliegerverbände einen feind -
lichen Zerstörer und ein mittleres Handelsschiff durch Bombentreffer
schwer.

Nordamerikanische Bomberverbände versuchten im Laufe des
gestrigen Tages Ziele in Süddeutschland anzugreifen . Sie
wurden durch starke Jagdabwehr schon weit vor der Reichsgrenze
angegriffen , teilweise zum Bombenabwurf über der See und zum
Abdrehen gezwungen . Einzelne Verbände , denen es gelang , tiefer
in deutsches Gebiet einzudringen , wurden hartnäckig verfolgt und
größtenteils von ihren Zielen abgedrängt . Durch Bombenwürfe auf
einige Orte entstanden Verluste unter der Bevölkerung und Schäden
an Wohnhäusern . In der Nacht zum 2. 10. führten britische Bomber
einen Terrorangriff auf rheinisch - westfälisches Gebiet
durch , vor allem in Hagen entstanden beträchtliche Schäden in Wohn -
vierteln und Verluste unter der Bevölkerung .

Nach den bisherigen Meldungen wurden bei diesen Einflügen
24 viermotorige Bomber abgeschossen .

Die Lage an öen Brennpunkten im Osten und Süden
Sie Abwehrkämpfe bei Savorojim , an der Priptelmiinbung und der Rollbahn - Sie Ereignisse in Neapel

Berlin , S. Okt . Der Sinn der großen bolschewistischen
Offensive zwischen Saporoshje und Meliwpol , die seit Tagen den
wichtigsten Brennpunkt der Kämpfe an der Ostfront darstellt , ist
leicht zu erkennen . Bei Saporoshje handelt es sich nicht um einen
gewöhnlichen Brückenkopf , sondern um eine große vorgeschobene
Bastion der deutschen Streitkräfte in dem Gebiet , von dem der Zu «
gang z » r K r,i m ausgeht . Die Sowjets möchten also unverkenn -
bar durch eine Eroberung dieses Gebiets einen Druck auf die Rän -
Utting der Krim ausüben . Es ist deshalb damit zu rechnen, , daß sie
ihre Angriffe bei Saporoshje auch in den nächsten Tagen weiter fort -
setzen , denn sie scheinen bereits weitere Verstärkungen hinzuziehen .
Ihre Aussichten sind jedoch durch die erfolgreiche deutsche Abwehr
bestimmt . Bisher haben sie gewaltige Verluste in Kauf nehmen
müssen , ohne die deutschen Stellungen auch nur eindrücken , geschweige
denn durchstoßen zu können . Wenn der deutsche Wehrmachtbericht
einen vollen Abwehrerfolg verzeichnet , so bedeutet das andererseits
für die Sowjets einen sehr empfindlichen Verlust .

Auch an den weiteren Brennpunkten der letzten Woche in der
Gegend der Pripjet - Mündung und nördlich und südlich der
Rollbahn Minsk —Moskau haben die Sowjets nicht zn dein
ihnen vorschwebenden Erfolg kommen können . Die Bewegungen
des deutschen Heeres im Mittelabschnitt verlaufen planmäßig , dabei
bewährt sich die Taktik , die dem nachrückenden Gegner immer wieder
unerwartet Kämpfe liefert und ihm überraschende Hindernisse be -
reitet . Durch die Nachhutkämpfe werden nicht nur ans den einzel -
nen Divisionen besondere Abteilungen ausgesondert , sehr häufig , be -
sonders wenn der Feinddrnck stärker ist,, schalten sich auch hier beweg-
liche Verbände ein , hemmen das Vordrängen des Feindes , greifen
ihn manchmal sogar in der Flanke an und fügen ihm schwere Ver -
Tuftc zu . Nach Norden von Saporoshje an folgt die Kaiupflinie im
großen Ganzen jetzt dem Verlans des Dnjevr . Die feindlichen An -
griffe gegen deutsche Brückenköpfe auf dem Ostufer des Flusses wur -
den abgewiesen . Be ! Tlcherkasst, und Kiew wurden die Brücken -
köpfe auf das westliche Dnjepr -Ufer zurückgenommen , wo aber der
Feind die Errichtung vott eigenen Brückenköpfen ans dem Westufer
des Flusses versuchte , siud diese Versuche teils restlos zerschlagen ,
teils ist noch die Bereinigung im Gange . Jedoch sind die feindlichen
Brückenköpfe auf dem Westufer des Dnjepr unter deutscher Kontrolle .

Im ganzen Mittelabschnitt , wo in der zurückliegenden Woche
befehlsgemäß Roslawl und Smolensk nach Zerstörung aller kr«' ,,s -
wichtigen Anlagen aufgegeben wurden , verlaufen die deutschen Ab-
sekbewegnnaen wie vorgesehen . In der Gegend der Pripjet -Mün -

dung sind Aktionen gegen durchgesickerte Feindtrnppen im Gange .
Wie stark die Sowjets von den Operationen mitqenommen sind,
zeigt die Tatsache , daß ibre Regimenter häusig nicht mehr als 2D0 x
bis 300 Mann zählen . Im mittleren Frontabschnitt hat im übri¬
gen heute der Regen bereits die Straßen weitaehend aufgeweicht
und unpassierbar gemacht , was für den im allgemeinen ruhigen

Aufruf »es Reichsbauernführers zum Erntedanktag
Der Reichsbauernführer hat zum Erntedanktag folgenden Ans-

ruf an das Landvolk erlassen :

„Deutsches Landvolk !

Du deutscher Bauer , deutsche Bäuerin , Laudarbeiter und Land¬
arbeiterin hast trotz ungezählter Schwierigkeilen und mit anfopse -

riingsvoller Einsatzbereitschaft auch im vierten Kriegsjahre eine gute
Ernte erstellt und eingebracht . Das tägliche Brot des deutchsn Vol¬
les ist damit wiederum für ein weiteres Jahr genchert. Der Wille
unserer Feinde uns durch föuuger in die .Vitiic zu zwingen , ist zu¬
nichte gemacht .

'
Das denljche Landvolk hat damit dem Führer nnd

seinen Soldaten den besten Dank abgestattet , den es ihnen erwmeii
konnte . Ich bin überzeugt , daß Ihr auch in Zukunft Eure Pflicht ;
bis zum äußersten tun werdet , sowohl in der Erzeugung als anck ;
in der Ablieferung . Im Bewußtsein . unserer Verantwortung für j
die Rühmst Großdeutschlands gehen wir nach einer Stunde ,tiller •

Besinnung am Erntedanktag wieder an die Arbeit — m vnw -' ndel - i
barer Treue zum Führer und des Sieges unserer Waffen gewig .

Heil Hitler !
(gez .) Herbert Back «." »

Frontabschnitt der Ostsront in noch stärkerem Maße zutrifft , wäh -
rend bisher im Süden das Wetter vorübergehend noch trocken war .
An der allersüdlichsten Flgnke , am Kubanbrückenkopf , ist bekannt -
lich die Stadt Temrjuk nach Zerstörung aller wichtigen Anlagen
geräumt worden . Die Front ist bis an den Ostrand der Taman -
Halbinsel zurückgenommen worden . Im ganzen macht sich die
Frontverkürzung bereits durch eine fühlbare Verstärkung der
Kampflinie bemerkbar . Auch der Feind stellt eine Verschärfung des
deutschen Widerstandes fest .

In S ü d i t a l i e ii haben die Anglo -Amerikaner in den letzten
Tagen ständig neue Kräfte herangezogen . Hie haben daraus aber
noch keinen Vorteil ziehen können , da unsere Truppen vorbereitete
starke Stellungen bezogen haben . Nnr im Abschnitt von Salerno
kam es zu größeren Kämpfen . Tie Front verläuft dort nach wie
vor noch südlich Neapel und hat sich in den letzten Tagen nur un -
wesentlich verändert . Im südlichen Apennin und im Raum von
Foggia lassen die deutschen Nachhuten den nachrückenden Feind
immer wieder aufholen und bringen ihm bei solchen Kämpfen
Verluste bei . die auch in britischen uud amerikanischen Berichten
als empfindlich bezeichnet werden .

Wie im Osten so verlaufen auch in Suditalien keine Absetz -
bewegnngen ohne vorhergehende gründliche Zerstörung aller Ver -
kehrsverbindnngen . Wie schon berichtet , wnrden in Neckpel alle
Anlagen zerstört , die der Feind für eigene Landuugsversnche aus¬
nutzen könnte . Die Versorgniiasanlagen , vor allem für Wasser,
Elektrizität und Gas , sind in Neapel jedoch zuvor eiu Opser der
britisch - amerikanischen Bomber geworden . Bekanntlich brachte das
für die Besatzung der Millionenstadt bestimmte Schwierigkeiten mit
sich . Der von anglo -amerikanischer Seite ausgehetzte Mob versuchte
durch Hervorrufen von Unruhen diese Schwierigkeiten noch zu ver-
größern , nm so einer anglo -amerikanischeN Landung Vorschub zu
leisten . Wenn bei der Niederkämpfung dieser Unruhen auch Fabriken
und BaHnziele der Vernichtung anheimfielen , so fällt die Schuld
hierfür auf die kommunistischen Unruhestifter und auf die italie -
nischen Verräter . Andererseits läßt sich übrigens feststellen, daß die
deutschen Truppen gegenüber den Versuchen kommunistischer und
anglo - amerikanischer Agenten , Unruhen Hervorzurufen , in Neapel
wie in den anderen Teilen Italiens Unterstützung und freundliche
Hilfe von den ordnungsliebenden Teilen der italienischen Bevölke -
rung finden .

Herzog von Wellington in Italien gefallen
Stockholm , 2 . Okt . Wie Reuter meldet , ist der Herzog von

Wellington , der Hauptmann bei den Kommandotruppen war , in
Italien gefallen .

Freiheit und Brot
Von Oi . C . C . S p e c k n e r

Zum fünften Male steht Deutschlands Erntedanktag im Zeichen
des Krieges . Inmitten blutiger Schlachten feiert morgen ein Volk
den unblutigen Sieg im Kampfe ums Brot . Wieder hat die Ernte
eines Jahres den Tisch der Nation gedeckt . Wieder ist aus dem Schweiße
des deutschen Bauern nnd dem vom Blute seiner Söhne geschirmten
Boden der Heiinat eine Ernte gereift , die das Leben des Volkes
bis zum nächsten Jahre garantiert . Wieder hat der Himmel die
Arbeit unserer Bauern gesegnet, nnd uns die Speise gegeben zur
rechten Zeit . Welch eine gewaltige Entscheidung liegt in diesen
Sätzen umschrieben !

Pflug und Schwert gehören zusammen
Vom Kampf ums Brot ' hängen die Schicksale des einzelnen

Menschen wie die Schicksale ganzer Völker ab . Noch immer war es
der Hunger gewesen , der große Völkerschaften in Bewegung brachte ,
angefangen von den Völkerwanderungen der vorgeschichtlichen Aera
über die kontinentalen Wanderzüge der germanischen Stämme bis
herauf zu der Millionenauswanderung nach Uebersee. Noch immer
war es der Magen gewesen, der die großen Revolutionen Herauf --
beschwor, vom Getreideaufstand der Gracchxn über die Erhebung des
Dritten Standes in Frankreich bis herauf '

zur europäischen Revoln »
tion von heute , deren Wurzeln im Faschismus wie im National¬
sozialismus nicht nur im Kampf ums Brot , sondern direkt im
Bodenproblem selbst liegen . Denn wie Mussolini in einer seiner
ersten Kundgebungen den Faschismus als ein von Anfang an „länd¬
liches Problem " bezeichnet hat , so erkennt der Nationalsozialismus
im Blut und Boden die Wurzeln der völkischen Kraft . Wie die
großen Völkerströme und die großen inneren Spannungen , so werden
in der Geschichte auch die Entscheidungen von außen , die großen
Kriege durch den gleichen Faktor bestimmt . Von dem Blockade -
gürte « , in dem die Mittelmächte im ersten Weltkriege erwürgt wur -
den , bis zu dem Plan einer den ganzen europäischen Kontinent um -
greifenden Hungerlinie — sie wurde übrigens schon 1905 von
Mackinder skizziert — führte eine gerade Linie . Diese Waffe ist nun
stumpf geworden . Auch im fünften Kriegsjahr werden wir uns ihrer
genau so erfolgreich erwehren wie bisher . Der Plan , auf dem
Gebiete der Ernährung eine Entscheidung erzwingen zu können , ist
durch die heurige Ernte zunichte geworden . Wenn der englische
Landwirtschaftsminister Brothers im Jahre 1914 erklären könnte ,
daß auf den Korn - und Kartoffelfeldern Großbritanniens der Sieg
über Deutschland errungen werden würde , so mußte jetzt der Par -
lamentssekretär des britischen Innenministeriums Diugle Foot er -
klären , daß die Brotgetreideernte in allen besetzten

'
europäischen

Gebieten gut sei uud bedeutend größer wie 1942. Die Rationen in
Belgien , Frankreich , Jugoslawien usw . seien erhöht worden ? und
selbst in Griechenland sei dank der guten Ernte die Versorgungslage
besser geworden . So muß der Feind selbst eingestehen, daß die
Festung Europa nicht vom Hunger niedergezwungen werden kann .
Deutlicher kann gar nicht dokumentiert werden , wie sehr Pflug nnd
Schwert zusammengehören , wie sehr Freiheit und Brot einander
bedingen .

Hot Springs greift nach dem Brotkorb Europa ?
Es ist deshalb kein Wunder , wenn die Pläne , die unsere Feinde

für den Fall ihres Sieges über unser Schicksal aufstellen, in erster
Linie darauf hinausgehen , die beiden Waffen des deutschen Schwertes
wie des deutschen Pfluges stumpf zu machen. Nachdem sich die
100 OOO- Mann - Armee , die uns in Versailles noch zugestanden worden
war , zum starken Rückgrat eines unvergleichlich mächtigen Volks -
Heeres entwickelt hat , sollte uns diesmal nicht einmal mehr eine
symbolische Armee erlaubt sein. Noch radikaler als an die Wehr -
freiheit , soll diesmal die Art an die Wurzel der Nährfreiheit gelegt
werden . Unsere Feinde haben nicht einmal erst das Kriegsende
abgewartet , sondern sind kürzlich in Hot Springs zu einer Konferenz
zusammengetreten , um unter dem Vorwand der Aufstellung eines
Ernährungsplanes für die ganze Welt die europäische Lebensmittel -
erzengnng in vollständige Abhängigkeit von den überseeischenGetreide -
und Viehmärkten zn bringen . Was die Engländer Schmith , BentHam
oder Riccardo einst mit der Freihandelstheorie zu erreichen ver -
suchten, das soll jetzt diktatorisch verfügt werden . Wurde nach den
Weltmarktgesetzen der Freihändler der europäische Getreidepreis

Blee WA-Bomber über der Eckwelz abgewossm
Schweizer Flak unb Aäger gegen Neutralitätsbrecher - Volltreffer auf Kriegslazarett in Feldkirch

Zürich 2. Okt. Im Zusammenhang mit Bombardierungsaktio -
nen im anschließenden Grenzgbciet erfolgten am 1 . Oktober in den
Mittagsstunden Grenzverletzungen durch britisch - nordamerikanische
Flugzeuge . Bomben sielen in verschiedenen Teilen der Ostschweiz
nnd Graubiinden . Ueber diesem Gebiet erfolgten nach bisherigen
Feststellungen drei Flugzeugabstürze . Tie Flakabwehr trat in Aktion
und schoß mit Sicherheit durch Volltreffer einen schweren Bomber ab.

Zu dem schweren Lustkamps der am Freitag über der Schweiz
zwischen nordamerikanischen und schweizerischen Jägern ausgetragen
worden ist , werden noch solgende Einzelheiten bekanntgegeben . Tie
erste Staffel , die die Hauptstadt des Kantons Graubünden überflog ,
bestand aus 12 Flugzei ' gen. Sofort nach Ertönen der Alarmsirenen
borte man aus der Gegend von Sargans die schweizerische Flak .
Bald darauf stieg eine große Stichflamme aus und es konnte der
Abmnrf eines Dutzend Fallschirme beobachtet werden . Das Schwei -
zer Geschwader , das dieselbe Gegend überflog , bestand aus 39 Flug -
zeugen . Die Maschine » slogen in 4990 Meter Höhe. In das Brnm -
men der viermotorigen nordamerikanischen Bomber mischte sich plötz -
lich das Singen mehrerer schweizerischer Messerschmitt- Jäger , die

versuchten , die feindlichen Flugzeuge abzudrängen , wobei sich ein
kurzer , aber heftiger Lustkamps abspielte . Dabei wurde ein Bomber
schwer getroffen und stürzte ab . Im Kanton Graubünden siel eine
Bombe aus einen Dorfplatz zwischen dem Gemeinde - und dem
Plantahaus . Weitere drei Bomben sielen in der Umgebung des
Krankenhauses . Ter Gebäudeschaden ist beträchtlich. Mehrere Per -
sonen erlitten leichte Verletzungen durch Glassplitter . Weiter wird
gemeldet , daß in Feldkirch das A n ton i ush a us , das als Kriegs -
lazarett dient , sowie das Lehrerseminar je einen Volltreffer
erhielten . In der Nähe des letzteren wurde ein Wohnhaus teils
zerstört , teils beschädigt . Die Zahl der Toten und Verletzten ist noch
nicht festgestellt.

Irak verlangt Mittelmeerbafen Haifa
Ankara , 2 . Okt . Die ägyptische Zeitschrift „Itnein " will wissen,dag der Irak nach dem Kriege die Forderung auf den Besitz eiu- s

Mittelmeerhafens , vermutlich Haifas , stellen wird . MinisterpräsidentNuri es Said versuche, aus dem Kriegseintritt seines Landes gegendie Achsenmächte große politische Vorteile . herauszujchlpgen .
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von dxr Weizenbörse Winnepeg , der europäische Viehpreis vondem Angebot der argentinischen Pampas , der europäische Fettpreisin Chicago hgz Schicksal der rumänischen Ernte von dem Ernte «
Vorschuß der Londoner Börse bestimmt , so soll künftig diese Ab-
hängigieit bis in die letzten Konsequenzen erzwungen werden . Dennnach dem Rezept von Hot Springs sollen der Getreideanbau , derGemüsebau , der Weinbau , die Viehzucht usw . in Europa soweit ein -
geschränkt werden , daß den überseeischen Ueberschnßländern von
vorneherein der Absatz gesichert ist. Der deutsche Kulturboden aber
soll wieder weitgehend der Versteppung ausgeliefert , die WeidenDänemarks und die Pußta Ungarns entvölkert , die GärtnereienSollands wieder gerodet werden . Der europäische Bauer , Gärtner ,Viehzüchter soll die Überproduktion amerikanischer Weizenfarmen ,sowjetischer Kolchosen oder australischer Viehmagnaten geopfert wer -den. Das ist der kapitalistisch -bolschewistischenWeisheit letzter Schluß ,um das Schauspiel zu verhüten , daß die Saatfelder Amerikas unter «
Pflügt werden , daß Lokomotiven mit Weizen geheizt oder ganzeRinderheerden geschlachtet und vergraben werden . Europa soll die
Losten des Plutokratisch - sowjetischen Weltmarktchaos tragen .

Brot von Lehmans Gnaden ?
Das Organ , das Europa künftig das Brot zuteilen soll , ist nachfast einjährigen Besprechungen mit den 33 „ Vereinigten Nationen "

und zehn anderen mit diesen „assoziierten " Regierungen geschaffenworden , nämlich die „Hilfs - und Wiederaufbauverwaltung der Ver .Nationen "
. Regieren soll diese Verwaltung ein Rat , dem alle Mit -glieder angehören : die Vollzugsgewalt soll aber einem Zentralkomi -tee übertragen werden , in dem nur England , die USA ., die Sowjet -nnion und Tschungking - China vertreten wären . Die entscheidendeMacht in diesem reichlich schwerfälligen Apparat soll dabei dem Gene -raldirektor zufallen und zwar soll dieser ziemlich unumschränkte Voll «

machten haben . Dieser Posten eines wirtschaftlichen Weltdiktatorsist dem früheren Gouverneur des Staates Newyork , dem JudenHerbert Lehman , übertragen worden . Dieser ganze Apparat wirdbereits in die Bürokratie des Auswärtigen Amtes eingebaut undzwar wird Lehmans Amt neben dem unter Leo Crowley soeben er -
richteten „Auslandswirtschaftsamt " dem neuen Unterstaatssekre -tür des Außenamtes , dem Erzplutokraten Stettinius unterstellt . Esist ja auch kein Zufall , daß dieser Sproß der Geldaristokratie , der als
Präsident des Stahltrusts ein Iahresgehalt von 100 000 Dollar be¬geht , dessen Vater ein Teilhaber des Bankhauses Morgan ist undder seit 1340 bereits der Leiter des Amtes für Materialbeschaffungwar , gerade in diesem Augenblick den gerissenen BerufsdiplomatenSumner Melles im Außenministerium ablöst .Die Hochfinanz und das Kapital haben mit Stettinius ihren Ex-
ponenten in die Leitung der Außenpolitik abgestellt , damit die Roose-
veltsche Kriegspolitik keine Wendung nimmt , die ihrer Geschäftspoli -
dik

_ zuwidderläuft . Ein Teil dieser Geschäftspolitik dient , wie Reichs -- außekiminister von Ribbentrop in seiner letzten Rede enthüllt hat ,dem Ziel , die amerikanische Exportindustrie von der europäi -
schen Konkurrenz auf den Weltmärkten zu befreien . Während mandem deutschen Bauern durch Anbauverbote die Hände binden will ,soll dem deutschen Arbeiter durch die Vernichtung der Industrie -und Hafenstädte das Brot genommen werden . Und während dervon der Scholle vertriebene deutsche Bauer die Urwälder des Ama -
zonas oder die asiatischen Steppen erschließt , soll der deutsche Ouali -
tätsarbeiter in fremden Zonen sein Brot suchen.

Plutokratenangst vor dem Frieden
Vorläufig aber ist es die vordringlichste Sorge dieser Gelddiplo -

matie , daß dieser Krieg oder, besser gesagt , dieses Kriegsgeschäft janicht zu früh sein Ende findet . Denn diese Plutokraten haben schwe-
res Geld in der Kriegsindustrie investiert und wollen nun Profite
sehen. Ihre Kriegsmaschinen müssen sich verzinsen und amortisieren— ohne Rücksicht darauf , daß die „Amortisationsquote " hier Blut ,Leben der Blüte aller Rationen , heißt . Man begreift die „geschäft-« iiche Angst vor dem Frieden ", wenn man weiß , daß z. B . der «Pro -
duktionswert der Industrie elektronischer Geräte binnen kurzem von
I auf 4 Milliarden Dollar gestiegen ist ; der Absatz dieser Geräte istaber rein kriegsbedingt , da die Voraussetzungen für ihren Massen-
absatz weder preislich noch technisch gegeben sind. Oder ein anderer
Posten : Zur Ausschaltung ungelernter Arbeit wurde nach Fließ -
bandmuster auch die Rohstoffzusuhr zur Fertigung mechanisiert ! die
Rentabilität der hierfür geschaffenen technischen Einrichtungen setzteine Produktion von mindestens 130— 160 Milliarden Dollar jähr¬
lich voraus wie sie 1942 erstmals erreicht worden war . Jeder Kon-
junkturrückgang müßte das in dieser Technik investierte Kapital ge -
fährden . Je länger der Krieg , desto höher die Rentabilität ! Was
die Angst vor dem Frieden aber besonders steigert ist die Tatsache ,daß der amerikanische Staat heute die Stahlproduktion zu 10 Pro «
zent , die Kapazität der Magnesiumindustrie zu 92 Prozent , die der
Aluminiumindustrie zu SO Prozent , den Flugzeugbau zu 90 Prozent ,die Werkzeugmaschinenherstellung zu SO Prozent beherrscht ; der
amerikanische Staat erfaßt heute nicht nur die Wirtschaft bis in ihre
feinsten Verästelungen und lenkt sie nicht nur als ihr größter Auf -
traggeber und Mitproduzent , sondern besitzt selbst gerade den größtenund modernsten Teil der Produktionsstätten . Ueber Nacht ist damit
dem Privatkapital im Staatskapital ein überlegener Gegner ent -
standen . Heute sind es noch Kapitalisten , die diesen Staat nnd seine
Produktionsstätten dirigieren . Wer aber wird es morgen sein , wenn
die Kriegskonjunktur verschwindet und die große Umstellungskrise
beginnt . Vor dieser bereits in gigantischen Dimensionen sichtbaren
Gefahr zittert der amerikanische Kapitalist . Und es ist nur ein
Symptom diese Katastrophenstimmung , wenn die Zeitschrift „For -
tune " schreibt : „Die wahre Gefahr für die amerikanische Zivilisation
(sprich Produktion ) ist nicht die Gefahr des Krieges , sondern die des
Friedens ."

Sicherung unseres LebenZraumeZ
Angesichts dieses drohenden Strudels , der den ganzen europäischen

Kontinent mit verschlingen würde , verstehen wir doppelt die große
Aufgabe dieses Krieges : Sicherung des Lebeiisraumes der europäi -
schen Völker . In diesem Freiheitskampf schaffen wir die Voraus -
fetzung dafür , daß der deutsche Bauer des deutschen Volkes Brot
auf seinem Erbhof baut wie bisher und daß der deutsche Arbeiter
in den deutschen Ftbriken durch seiner Hände Fleiß sein Brot er -
wirbt . Wenn wir heute den Erntedanktag feiern und uns sich des
gesicherten Brotes freuen , dann erkennen wir über dieser Freude die
Pflicht , dafür zu sorgen , daß auch unsere Kinder einmal im gleichen
Geiste sich unterm Erntekranz finden , daß kein fremder Herr unseren
Acker zur Steppe , kein Feind unsere Fabriken und Werkstätten zur
Wüste macht, daß deutsches Blut weder in die Fremde abströmt noch
viel weniger um fremder Interessen willen vergossen wird . So mün -
det das Hiel des großen Kampfes , unter dessen bannendem Gesetz
wir alle stehen, in die eine große Parole aus : Freiheit und Brot !

Harriman ASA. Botschafter in Moskau
Stockholm , 2 . Okt. Wie in Washington amtlich bekanntgegeben

wurde , ist Harriman , der Beauftragte für das Leih - und Pacht -
wesen, zum Botschafter der USA . in Rußland ernannt worden .

Harriman gehört zu den reichsten Männern der Ver . Staaten
und gilt als absoluter Vertrauensmann des Präsidenten . Sein
Vater hinterließ bei seinem Tode ein Vermögen von rund 100 Mil -
lionen Dollar . Harriman kennt Moskau nicht nur von seinen beiden
Reisen in den Jahren 1941 und 1942 her , die er zwecks Besprechun -
gen von nordamerikanischen Materiallieferungen an die Sowjets
in Begleitung Churchills unternahm ; als Inhaber des Harriman -
Konzerns verbinden ihn schon rein private Interessen lyit der Sow -
jetunion . In den Jahren 1925 bis 1928 waren die Harrimans
Inhaber einer Konzession zur Ausbeutung der kaukasischen Mangan -
Erzlager , die dem Konzern qroße Gewinne einbrachten . Harriman
ist mit einer Vanderbilt verheiratet , nachdem sich seine frühere Frau
wegen „ seelischer Grausamkeit " von ihm scheiden liest.

Nie Sowjets verlangen eine schnelle Entscheidung
Traumstrategle vom .Steg in diesemFahr"

zu Ende - London : .Sowjets wirtschaftlich erschöpft und militärisch überanstrengt'
LS . Lissabon, 2 . Okt. Es zeigt sich immer deutlicher, daß manim angio - amenkarnschen Lager die während der Ouebeckonseren , sobereitwillig genährten Hofsnungen aus einen „ Sieg in diesem Jahre "

abschreibe« muß . Die Londoner Zeitschrift „Cavalcade " faßt dieaugenblickliche Londoner Stimmung in den Satz zusammen : „Es istan der Zeit , daß alle Traumstrategen , die aus einen Sieq überEuropa in diesem Jahre hoffen, sich den militärischen und politischen
Kantaten anpassen , die uns noch weit von einem Sieg entferntein lassen." Die Londoner Zeitschrist „Truth " stellt fest, es sei einfolgenschwerer Fehler , wenn der anglo - amerikanische Generalstabheute mit der gleichen Erschöpfung der deutschen Wehrmacht rechne,wie Ende 1918 . Das viele Geschwätz von einer tödlichen Erschütte -
rung der deutschen Moral dürfe ebensowenig ernst genommen wer -den , wie die Hoffnung auf einen baldigen deutschen Zusammenbruch .Bei der Beurteilung der Gesamtlage dürfe man nicht übersehen , daßdie Belastung des sowjetischen Volkes weit ernster und schwerer sei.Bon welchem Gesichtspunkt man auch immer die Entwicklung imOsten betrachte . , so sei es doch unbestreitbar , daß das Wohl undWehe der Sowjetunion von einem baldigen Sieg abhänge . Wenn
dieser Sieg ausbleibe , könne sich die Lage wiedersehr schnell ändern . Der gleichen Meinung zeigt sich auch dieLondoner City - Wochenschrift „ Economist ". Sie erklärt , die Sowjet -union verlange eine schnelle Entscheidung . Stalin be-
nötige sie dringender als je zuvor , weil die Sowjetunion

Wirtschaft ? ich erschöpft und militärisch über «
a n st r e n g t sei . „M oskaus Forderung auf Ent «
lastung in diesem Jahre wird diktiert von äußer -
st e r N o t. " Der „Daily Expreß " spricht von dem mißtrauischen
Zweifel , mit dem weite englische Kreise der offiziellen sowjetischen
Nachrichtenpolitik gegenüberstehen . Man frage sich in diesen Kreisen ,ob man wirklich von Siegen sprechen könne oder von einem Nach«
rücken der sowjetischen Truppen auf Linien , die der deutsche General «
stab festgesetzt habe .

Pas war ter .schwerste A-Voot Angriff"
Siockyolm , 2. Okt. Wie Reuter aus einem Hafen an der kana «

dischen Ostküste meldet , trafen dort 150 Ueberlebende der mehr «
tägigen Geleitzugsschlacht im Atlantik ein und gaben lebhafte Be -
schreibungen des Massen - U -Boot - Angriffes , von dem sie sagen , daß
er „ der schwerste in zwei Jahren gewesen ist." Die Schlacht
war im Gange als Churchill dem Unterhaus in der vergangeneu
Woche gerade mitteilte , daß während der letzten vier Monate kein
anglo - amerikanisches Schiff durch U -Boote im Atlantik versenkt
worden sei. „Ich habe viele Seegefechte erlebt , aber dies war da ?
schrecklichste , was ich jemals gesehen habe , erklärte einer der Ge-
retteten . Der kanadische Zerstörer sei „einfach in Stücke geflogen .

"
Aus den Berichten geht weiter hervor , daß nicht nur ein , sondern
zwei Geleitzüge im Kreuzfeuer der deutschen Torpedos standen .

Eindrucksvoller Treuemarsch durch das verratene Rom
Graziani entwickelt vor Offizieren sein Programm - Treue Wahrung geschlossener Verträge

Rom , 2 . Okt. Marschall Graziani hatte am Freitag die inRom befindlichen vaterlandstreuen italienischen Offiziere zu einer
Kundgebung in das Theater Adriario gerufen . Vor den Angehörigenaller Waffengattungen hielt der Marschall , der in Begleitung des
Kommandanten der faschistischen Miliz , Generalleutnant Ricci , so-wie des deutschen Stadtkommandanten erschienen war , eine von
heißer Vaterlandsliebe durchglühte Rede .

Der Marschall erinnerte zunächst an den Schmerz aller Italienerüber das namenlose Unglück, in welches das Vaterland durch den
schändlichen Verrat Badoglios und des Königshauses gestürzt wor -
den sei. Die glorreichen Fahnen und Standarten des Heeres seien
gesenkt. Der heilige Körper des Vaterlandes sei geteilt und zer-
rissen und blute aus tausend Wunden . Es gäbe keine Worte , umdie Anklage den Verrätern ins Gesicht zu schleudern . Aber auch
für seine eigene,i Fehler und Irrtümer und für alles , was es auf -
gegeben habe , müsse das italienische Volk jetzt Sühne leisten . Der
Marschall erklärte , er habe die Offiziere zusammengerufen , um
noch einmal Auge in Auge wie früher während der Schlachtenmit seinen Mitkämpfern zu stehen und um ihnen weiter zu ver -
sichern und zu wiederholen , daß es jetzt für jeden ehrlichen Italiener
nur einen einzigen Weg gäbe , den nämlich , die strenge Jnnehal -
tung der geschlossenen Verträge durchzuführen . Graziani betonte ,daß diese Verträge in voller Kenntnis ihrer Tragweite freiwillig
durch das italienische Volk und seine Regierung abgeschlossen wor -
den seien. Er betonte mit Nachdruck, daß es unmöglich sei, diese
Verträge jetzt zu ignorieren , denn das verstoße gegen Treu und
Glauben uno darum gegen die nationale Ehre .

Bei diesen Worten brachen alle Anwesenden in begeisterte Rufeder Zustimmung aus . Der Marschall stellte dann seinen Zuhörerndie Frage , ob sie an der Seite ihres treuen Bundesgenossen weiter
ausharre » wollten , worauf die Versammelten mit einem donnern -
den einmütigen Ja antworteten .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache entwickelte Marschall
Graziani sein Programm . Als solches bezeichnete er den Wieder -
aufbau des Vaterlandes unter Zusammenfassung aller
Kräfte des Heeres und bezeichnete es als selbstverständlich , daßalle gutwilligen Elemente der Wehrmacht zu diesem Zweck sich neu
organisierten , vor allem müßten die Kadres des Heeres sofort neu
gebildet werden , um wieder zum Kampf gegen die Feinde des
Landes eingesetzt zu werden .

Auch diese Worte des Marschalls wurden von den versammelten
Offizieren mit begeisterten Zurufen begrüßt .

Der Marschall schloß mit den Worten : „Das Vaterland gilt
jetzt ganz allein ; es ist unsterblich und es muß weiterleben ."

Nach Marschall Graziani hielt der deulsche Stadtkommandant
eine kurze Ansprache . Er unterstrich dabei unter begeisterten Evviva -
und Heilrufen den gemeinsamen Kampf und das gemeinsame Ziel
des gegenwärtigen Kampfes .

Marschall Graziani forderte dann die anwesenden Offiziere auf ,
ihm zum Grabe des unbekannten Soldaten zu folgen . Unter

Vorantritt des Marschalls sowie des deutschen Stadtkommandanten
begaben sich die Offiziere in langem Zuge unter dem Gesang
der „Hymne an Rom " von Giacomo Puccini , sowie der Giovinezza
über die belebte Vittorio Colonna , Via Tomacelli und den Corsa
Umberto zur Piazza Venezia . Ueberall umsäumte eine dichte Men «
schenmenge den Vorbeimarsch und stimmte in den Gesang det
Vorbeimarschierenden ein . Besonders an der Piazza Colonna , wo
die Faschistische Partei ihren Sitz hat , kam es zu begeisterten Kund -
gebungen der Volksmenge . Am Grabe des unbekannten Soldaten ,
dem „Altar des Vaterlandes "

, aus der Piazza Venezia , löste sich
der Zug auf .

Gerüchte unt Tatsachen über Graf Ciano
Berlin , 2 . Okt. Die Englischen Meldungen , daß sich auch de?

frühere italienische Außenminister Graf Ciäno unter den von deN
Deutschen befreiten Faschisten befinde , haben sich als Tendenzmel -
düngen erwiesen . In Wirklichkeit ist eine Beteiligung Eianos an
der faschistischen Regierung völlig ausgeschlossen. An zuständiges
Seite verweist man in diesem Zusammenhang auf die Rolle Cianos
am 25 . Juli , wo er maßgeblich am Sturze Mussolinis ,
seines Schwiegervaters , beteiligt war . Ciano habe seit länge -
rer Zeit zum engeren Kreise der Umstürzler gehört , was nicht zuletzt
seine Versetzung vom Außenministerium auf den Gesandtschafts «
Posten beim Vatikan zur Folge gehabt habe . Nach dem Umsturz
Badoglios sei Ciano von diesem immerhin äußerst wichtigen Posten
abberufen worden . Seither bildeten sich zahlreiche Gerüchte über
seinen Aufenthalt . Nach einer Version soll er sich damals in das
Gesandtschaftsgebäude einer südamerikanischen Mission in Rom ge-
flüchtet haben , um sich unter Berufung auf die Immunität des Ge«
sandtschaftsterritorinms der Festnahme zu entziehen .

Die von Badoglio zu einem Eintagsfliegendasein erweckte „demo¬
kratische Presse " in Italien griff nach der Auflösung der faschistischen
Partei Ciano heftig an und warf ihm vor , daß er sich durch Miß -
brauch seiner Stellung auf Kosten des Staates vor und währenddes Krieges ungebührlich bereichert habe . Es wurden fantastische
Angaben über die Höhe seines angeblichen Vermögens gemacht , die
denn allerdings einer objektiven Prüfung nicht standhielten . Zwei -
fellos war Ciano ein Konjunkturist im wahrsten Sinne des Wortes ,der an zahlreichen einträglichen Unternehmungen beteiligt war und
der wohl deshalb mit der Badogliogruppe liebäugelte , weil er aus
spekulativen Gründen auf die alliierte Karte gesetzt hatte . Nach der
Flucht Badoglios hieß es alsdann , daß auch Ciano sich nach Sizi -
lien begebet habe , was jedoch keine Bestätigung fand . Graf Ciano
dürfte daher eher zu denjenigen Leuten gehören , die für ihr ver -
antwortungsloses Verhalten zur Rechenschaft herangezogen werden ,wie dies der Duce in seiner Rede angekündigt hat . Der Duce selbst
stattete unlängst der Frau Gräfin Ciano , seiner Tochter Edda , einen
Besuch ab , wodurch er sich demonstrativ von seinem Schwiegersohn
distanziert .

Reibungslose Absetzbewegungen über den Sniepr
Berlin , 2. , Okt . Während die deutschen Truppen in den ver-

gangenen Tagen im Verlaus der vorgesehenen Absetzbewgungen an
der südlichen Ostfront überall den Lauf des Dnjepr erreichten , bil -
deten Teile unserer Divisionen vor der aus dem Ostufer des Fluf -
fes gelegenen Stadt Krementschug zur Deckung der über die
Dnjepr -Brücken abziehenden Verbände einen starken Brückenkopf.
Schon einige Zeit vqr der Räumung der Stadt selbst war
das Ziel des Feindes einwandfrei erkannt worden , mit massierten
Kräften den sich auf die Stadt absetzenden deutschen Truppen den
Rückzug zu verlegen . Durch mehrere kühne Unternehmungen einer
Panzer - Grenadier -Division konnte die Absicht der Sowjets , die
außerordentlich hohe Verlust in Kauf nehmen mutzten , jedoch ver -
eitelt werden . Alle kriegswichtigen Anlagen und Gebäude von
Krementschug waren durch Vernichtungskommandos bereits zerstört
worden , und auch die gesamte Bsvölkerung hatte die Stadt ge-
meinsam mit den deutschen Truppen verlassen . In den härtesten
Kämpfen hielten unsere tapferen Soldaten ihre Stellungen , bis die
letzten schweren Massen und die letzten deutschen Fahrzeuge das
jenseitige Dnjepr -User erreicht hatten .

Der Sudan öarf nicht englisch bleiben
Istanbul , 2 . Okt . Die ägyptische Zeitschrift „Al Jtnein " fordert

Aegypten nach Friedensschluß den Sudan zurückzugeben . Er soll in
diesem Falle nicht als Kolonie , sondern als ein Teil Aegyptens
gelten . Niemals werde sich iias ägyptische Volk damit abfinden , daß
der Sudan englisch bleibe .

Zigarette verursacht Großbranö
Bukarest, 2 . Ott . Vor einigen Tagen brach in einer großen

Bukarester Lederfabrik ein umfangreicher Brand aus , der durch eine
von einer Arbeiterin auf leicht entflammbare Stoffe achtlos ge -
worfene Zigarette entstand . 31 Arbeiter fielen den durch den Brand
hervorgerufenen Gasen zum Opfer . Das Feuer nahm seinen Aus -
gang in einem Lager , in dem sich grotze Mengen leicht entzündbaren
Rohstoffes befanden und verbreitete sich auf Räume im Erdgeschoß
wo Chemikalien gelagert waren . Der mit großer Schnelligkeit um
sich greifende Brand rief Explosionen hervor und erzeugte giftige
Gase . Das Feuer konnte aber bald lokalisiert werden .

Berlag und Druck : Badischi Presse , Grenzmart -Druckere « und Verlag
GmbH . LcrlagSlrtter : Arthur Pcls « . Haupt,chrtfU»lt«r : Dr . « art « aspa-

epcdntt tu « ausruhe .

Reiselenkung in Baden unt Elsaß
Stratzburg , 2 . Okt . Zur Sicherung des kriegswichtigen Reise-

Verkehrs hat der Landes - Fremdenverkehrsverband Baden - Elsaß mit
der für das Beherbergungsgewerbe zuständigen Abteilung Fremden -
verkehr der Gauwirtschaftskammer Oberrhein eine Vereinbarung
getroffen , wonach in allen Fremdenverkehrsgemeinden im Gebiet
Baden - Elsaß der Gesamtbedarf an Betten für den kriegswichtigen
kurzfristigen Reiseverkehr (Passantenverkehr bis zu fünf Tagen ) fest-
gelegt und auf die einzelnen Beherbergungsbetriebe je nach ihrer
Verkehrslage umgelegt wird . Diese sür den kurzfristigen Reiseverkehr
vorgesehenem Betten dürfen für längere Aufenthalte nicht vergebenwerden . Die Durchführung der Bestimmungen über die Reiselenkungwird» künftig durch eine verschärfte Kontrolle überwacht . Gäste , die
die zugelassene Aufenthaltsdauer überschreiten , müssen zugunsten der
bevorzugt aufzunehmenden Gäste , namentlich der in Baden und
Elsaß aufnahmeberechtigten Bombengeschädigten und Umquartierten ,
zur Abreise veranlaßt werden . Ueber freie Betten erhält die örtliche
Fremdenverkehrsstelle von den Hotels und Fremdenheimen Nach-
richt, damit keine verfügbaren Zimmer ungenützt bleiben .

Große Preise »er Luftfahrt für Wissenschaft und Technik
Die Deutsche Akademie siir Luftfahrtforschung trat am 1. 10 . zu einer

Arbcitssiyung zusammen . Bei diesem Anlast wurden die von derLilienthal -Gesellschaft I94J gestifteten grosten Preise der Lustsahrt siirWissenschaft und Technik, die jährlich in einer Gesamtsumme von rund10« 000 .JIM zu vergeben sind, erstmals verliehen .Der im Dienste der Lustsahrt tödlich abgestürzte Generalmajor Frei -
Herr von Gablenz erhielt nachträglich den nach den Pionieren des
Wcltstrcckeiislugcs benannten Hencke -von -Morcau -Preis . Ter zusammenmit ihm tödlich verunglückte Ämtsches im Rcichserzichuilgsmintstcriuin ,Ministerialdirektor Kruemmel , wurde mit dem Preis der Lustsahrtzur Förderung des wissenschaftlich -technischen Nachwuchses ausgezeichnet .Eine besondere Ehrung wurde dem Schöpfer der wissenschaftlichenBallistik , Geh . Regirrungsrat Prof . Cranz , durch die Berleihung deS
Hlugwaffenpreises zuteil . Ten lsarl -Bofch -Preis sür Naturwissenschaft -
liche Fortschritte erhielt der Göttingcr Professor Rein für seine erfolg -
reichen flugpiiysioloaischrn Forschungen . Dem Leiter des Mugsnnk -
Forschungsinstituts München , Professor Dieckmann , wurde der Flug -
navigationspreis verliehen .

Gleichzeitig wurde der Preis der Lilienthal -Gesellschaft sür die schönenKünste Pros . Arno B r e l e r zuerkannt , der für die Luftfahrt hervor -
ragende Bildwerke schuf .

9 « Ml ! I. KeiegsbUfsweek ' ose ausverkauft
Am Donnerstag fand in München die Prämtenztehnng der Reichs -

lotterte der NSDAP , für baß Kriegsbilsswerk 1943 statt . Die aus¬
gegebenen 15 Reihen zu je 6 Millionen Stück , insgesamt also g 0 Mil¬lionen Lose , waren restlos ausverkauft .Act der Ziehung entfielen in den IS Reihen die HauptprSmien vonje 5000 .Jt .X auf die Nummern :

2 56? 686 . 5 489 353 , 5 175 958 , 5 100 088 , 4 425 478 , 1297 544.3 018 245. 5 060 823 5 363 164. 3 822 332, 881 336 , 3 599 454,1162 534, 1686 511 und 5 2 (5 094, (Ohne Gewähr ^
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Wie ist die Ernte ausgefallen?
Ein Ueberblick über die heurigen Ernteergebnisse zeigt , daß die

Getreideernte auf jeden Fall gut ausgefallen ist . Insbeson¬
dere wird das Aufkommen an Brotgetreide gegenüber dem
Vorjahr erheblich höher sein, denn in diesem Wirtschaftsjahr
konnten wieder in normaler Aufteilung die entsprechenden Weizen -
und Roggenflächen durchgehalten werden , ohne ^ mtz sie , wie im vor -
hergehenden Jahr , im Frühjahr mit anderen Früchten bestellt wer -
den mußten . Darum konnten einige Sondermaßnahmen wieder rück-
gängig gemacht werden . So wird wieder mehr Weizen zuge -
te ilt . Außerdem wurde Gerste wieder weitgehend dem Futter -
mittelsektor zugewiesen , und nicht zuletzt wurde die Brotration
um 400 Gramm im Monat erhöht . Das günstige Bild wird noch
dadurch ergänzt , daß die Zuschüsse , die bisher an einige europäische
Staaten gegeben werden mußten , vermindert werden konnten .

Allerdings ist die gute Getreideernte auch vorweg belastet . Wir
erwähnten schon , daß die Gerste jetzt wieder als Futtermittel einge -
setzt wird . Außerdem ist der Bedarf der ' Verbraucher größer gewor -
den , denn die Zahl der Wehrmachtangehörigen und der ausländ !-
schen Arbeiter hat beträchtlich zugenommen . Noch wichtiger aber
sind zwei Kardinalprobleme , die der Erfüllung harren : es
muß versucht werden , eine gewisse Getreidereserve wieder
aufzubauen , um ohne Reibungen den Anschluß an das neue Wirt -
schaftsjahr herstellen zu können . Niemand kann im voraus wissen,
wie sich das Wetter im nächsten Jahre entwickelt. Das andere
Problem ist der Wiederaufbau der S ch >v e i n e b e st ä n d e .
In Ueberwindung großer Schwierigkeiten ist es gelungen , die Sauen -

Haltung so zu vermehren , daß nun genügend Jungschweine vorhan -
den sind. Diese brauchen wir nötig , um die augenblickliche Fleisch -

Versorgung aufrechterhalten zu können . Die Schweine sind da —
aber leider bleibt die Kartoffelernte hinter den Wünschen zu-
rück. Darum muß Futtergetreide eingesetzt werden . -

Die deutsche Kartoffelernte ist nicht gleichmäßig . Am stärksten
haben die Ostgebiete unter der Trockenheit gelitten , aber die aus -
gleichenden Maßnahmen sind bereits eingeleitet . In sehr starkem
Maße wird Nie Kartoffelverarbeitung eingeschränkt . Da die Sprit -
Herstellung unbedingt erhalten werden muß , sind für den Brennpro -
zetz Zuckerrüben einzusetzen. Aehnliche Fragen ergeben sich für die
Gemüseversorgung , die ebenfalls in diesem Jahr unter der
starken Trockenheit gelitten hat . Die Herbstgemüseernte läßt zu wün -
schen übrig , jedoch darf man annehmen , daß das ausgesprochene
Spätgemüse einen besseren Ertrag bringen wird . Was die O e l »
fruchternte angeht , so ist sie heuer die beste , die Deutschland je

' zu verzeichnen hatte .
Insgesamt ergibt sich , daß die Ernährung des deutschen Volkes

gesichert ist . Dem Landvolk ist es zu danken , wenn mir unseren
bisherigen Ernährungsstandard nicht ' nur aufrechterhalten , sondern
zum Teil wieder an den früheren Stand angleichen konnten . Nicht
ohne Grund hat der Reichsbauernführer Backe vor kurzem erst be -
tont , daß die Leistungen der landwirtschaftlichen Erzeugung künftig
nur mit noch größeren Anstrengungen aufrechterhalten werden kön-
nen . Diese Prognose zeigt , wie alles darauf ankommt , daß der
Leistungswille und die Leistungskraft der Bauern erhalten bleibt .

Erweiterung öes Erbhofrechts /
Berlin , 2. Okt . Aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr der Ver -

kündung des Reichserbhofgesetzes fand im Reichserbhofgericht eine
Feierstunde statt , in der Reichsminister der Justiz , Dr . Thierack ,
das Wort zur Verkündung der neuen Erbhofrecht - Fortbildungsver -
ordnung ergriff . Durch diese Verordnung , so stellte er einleitend
klar , solle nichts an den fundamentalen Sätzen des Erbhofrechts ge-
ändert werden . Es sei lediglich eine Fortbildung in der Richtung
auf erschöpfendere und weniger starre Bestimmungen beabsichtigt .

Abschließend legte der Minister den Inhalt der Verordnung dar
und gab nähere Erläuterungen zu den einzelnen Vorschriften . Er
ging von der Erweiterung des Bauernbegriffs aus und unhandelte
dann die neue erbhofrechtliche Güterrechtsreform der
bäuerlichen Verwaltung und Nutznießung . Diefe ^gelte nicht nur für
den einheiratenden Ehemann , sondern vor allem auch, und
zwar kraft Gesetzes und nicht etwa nur auf Grund eines Testaments ,
für den überlebenden Ehegatten , Mann oder Frau . Weiter soll durch
die Verordnung die Wiederverheiratung des den Hofeigen -
tümer überlebenden Ehegatten gefördert werden . Der neue Ehegatte
erhalte einerseits die gesetzliche Verwaltung und Nutznießung am
Erbhof und später ein Altenteil , die Kinder aus der neuen Ehe er -
hielten Erziehungs -, Unterhalts - und Ausstattungsansprüche . Der
überlebende Ehegatte könne schließlich durch Testament des Hofeigen -

SbegatttN'Erbhof - SasMutterrecht
tümers oder im Erbvertrag auch sogar vorübergehend zum Anerben
eingesetzt werden .

Die 2. große Gruppe der neuen Vorschriften behandelt den Ehe »
gatten - Erbhof . In manchen Gegenden des Reiches , insbeson -
dere in den Donau - und Alpengauen , sind Ehegattenhöfe seit jeher
üblich gewesen , und gerade hier hat sich trotz der Uebertragung des
Miteigentums auf den Ehegatten ein festverwurzelter Erbhofbrauch
und ein gesundes Bauerntum erhalten . Die Begründung von Ehe -
gattenerbhöfen sei deshalb wieder zugelassen worden . Die weitere
Anerbenfolge nach dem Anerbe gewordenen Ehegatten , von dem der
Hof nicht stammt , sei fest an die Sippe des Hofeigentümers gebun -
den , von dem der Hof stammt .

Der verstärkten Durchsetzung des Sippenprinzips diene insbeson «
dere auch das neugeschaffene Mutterrecht . Der Vorrang der Tochter
und Töchtersöhne vor den Brüdern und Brüdersöhnen des Erblassers
bleibe vorläufig erhalten , sei also bis auf weiteres nicht mehr auf
den ersten und zweiten Erbfall seit Einführung des Erbhofrechts be -
schränkt . In der Erbhof -Praxis würden schließlich besonders die
Vorschriften begrüßt werden über die Möglichkeiten der rechtzeitigen
Hofübergabe durch den alternden und der Bewirtschaftung nicht
mehr voll gewachsenen Bauern und über die Erklärung aller Berg -
bauernhöfe , auch über 125 Hektar zu Erbhöfen .

'

Erzeuserhöchstpreise für Obst unö Gemüse in Baden
Fiir das Land Baden werden mit Wirkung vom 4 . Okiober 1943

für badische Gartenvauerzeugnisse folgende Erzeugerhöchsiprcile fest -
gcsevn A Gemüscprcisc : Prcisgcbiet 1, 2 , 3, 4 , 5 . Blumenkohl , Größe 0
iihrt* 9.\ O+m CT\iivWiiti rid Rfl AD tt» iiftor '<9 3tm

. . . _. atttt . .... . . . . . . . . . _ _ _ . _
Durchm . 25 , 25 , 25 , 28 , 30 ; über 18—22 Zentimeter Tnrchm . 22 , 22,
22 , 24, 26 : über 14— 18 Lim . Durchm . 19, 19 , 19 , 21 , 23 : über 10
bis 14 Ztm . Durchm . 11 , II , 11 , 12 . 13 : Uber 5—10 ßtm . Durchm . 6,
6 , 6 , 7, 8 je Stück . Blumenkohl beim Verkauf nach Gewicht : Gütekl . A
20 , 20, 20 , 22, 24 ; Güte « . R 16, 16, 16, 18 , 20 je 500 Gr . Blattspinat
13, 13 , 13, 13 , 13 ; Neuseeländer Spinat 15 , 15 , 15, 15, 15 je 500 Gr .
Mangold 10. 10, 10, 10, 10 je 500 Gr . Buschbohnen , grün 20 , 20 , 20,
22 , 24 ; Buschbohnen , Wachs 22 , 22, 22 , 24, 26 ; Stangenbohnen , grün
26 , 26, 26 , 28 , 30 ; Wachs 27 , 27 , 27 , 29 , 31 je 500 Gr . Wirsingkohl
4,5 , 4 .5. 4,5 , 5 , 6 ; Weißkohl 2,75 , 2,75 , 2,75 , 2,75 , 2,75 ; Rotkohl 6 . 6,
6 , 7. 8 je 500 Gr . Kopfsalat , Mindestgewicht 150 Gr . 6, 6 , 6, 6 .5 . 7 :
Kopfsalat , Mindestgewicht 300 Gr . 8, 8 , 8 , 8,5 , 9 je Stück . Endivien ,
Mindestgewicht 250 Gr . 7. 7 , 7 , 8 , 9 : Endivien , Mindestgewicht 500 Gr .
11 , 11 . 11 , 12 , 13 je Stück . Salatgurkcn . Kastenware 30, 30, 32 , 35 , 38 ;
Salatgnrken , Freiland 7, 7, 7^ 7 . 7; Bodenseegurken 10, 10 , 10, 10 , 10 ;
Krüppelgurken 4 , 4 , 4 , 4 , 4 je 500 Gr . Großgewordene Einleger über
600 Millimeter Durchm . 3, 3, 3, 3, 3 je 500 Gr . Essiggurken , 3—6 Zmtr .
21,5 , 21 .5 . 21,5 , 21,5 21,5 ; 6—9 Ztm . 12,5 , 12,5, 12,5, 12,5 , 12,5 tt
500 Gramm . Salzgurken 9— 12 Ztm . 11,5, 11,5 , 11,5 , 11,5, 11,5 : 12 — 15
Ztm . 9, 9 , 9 , 9 . 9 ; 15—22 Ztm . 7,5 , 7,5 , 7,5 , 7,5 , 7,5 je 500 Gr .
Tomaten 14 , lS , 16 , 17, 18 je 500 Gr . Karotten (10 Stck . i . Bd .) viertel -
lange Sorten bis 8 Ztm . Lange und mit einem Qucrdurchm . an der
dicksten Stelle von mindestens 2 Ztm . 8 , 8 , 9 , 9, 10 je Bund . Karotten
ohne Laub , rote stumpfe Sorten . Lagerwarc : Gütekl . A 5, 5, 6, 6,5 , 7 :
Giitckl . B 3,5 , 3,5 , 4 , 5 , 6 je 500 Gr . Speisemöhren , rote lange Sorten
ohne Laub 3,5 , 3,5 , 3,5 , 3,5 , 3,5 je 500 Gr . Gclbc Rüben . Futtermöhren ,
ohne Laub 2 , 2, 2, 2 , 2 je 500 Gr . Bodeilkohlrabi (Kohlrüben ) 2 , 2,

2 , 2 , 2 je 500 Gr . Kohlrabi : über 10 Ztm . Knollendnrchm . 5 , 5 , 5,5 ,
6 , 7 je 500 Gr . : über 9 Ztm . Knollendurchm . 7 , 7 , 7,5 , 8 . 9 je Stück :
über 7 Ztm . Knollendurchm . 5 . 5 , 5,5 , 6, 7 je Stück ; über 4 —7 Ztm .
Knollendurchm . 4 , 4 , 4,5 , 5 , 6 je Stück ; über 2 —4 Ztm . Knollendurchm .
2, 2 , 2,5 , 3 , 4 je Stück . Rote Rüben 3,5 . 3,5 , 3 .5 , 4 . 4 .5 je 500 Mr .
Rettiche , große , aus gärtnerisch . Anbau : Größe I 8 , 8 , 8 , 8 , 8 ie Stück ;
Größe II 5 , 5, 5 , 5 , 5 je Stück ; Größe III 4 , 4 . 4 , 4 , 4 je Stück .
Rettiche , große , aus feldmäßigcm Anbau 3, 3 , 3 , 3 , 3 je 500 Gramm .
Rettiche . Ostergruß <5 St . i . BdB .) : Gütekl . A 12 , 12. 12, 12, 12 je Bd . ;
Gütekl . L 8 , 8, 8, 8 , 8 je Bund . Sellerie mit Laub : Größe I über
10 Ztm . Dur » m . 15 . 15 , 15, 16, 18 je Stück : Größe II über 8 Ztm .
Durchm . 13, 13, 13 , 14 . 15 je Stück : Größe III über 5 Ztm . Durchm .
9 , 9 , 9 , 10, 11 je Stück . Lauch : Größe l über 30 Millimeter Durchm .
10. 10 . 10, 10 . 10 je 500 Gr . : Größe II über 15 —30 Millimeter Durch, « .
8 , 8. 8 . 8 , 8 ie 500 Gr . : Größe III unter 15 Millimeter Durchm . 7 , 7 .
7, 7, 7 Ie 500 Gr . Lauchzwiebel (durchgewachsene Zwiebel ) 2 , 2 . 2,
2 . 2 je Stück . Pfifferlinge 45 , 45 . 45 . 45. 45 je 500 Gr . Steinpilze
55 . 55 . 55 , 55 . 55 je 500 Gr . Zwiebeln 10, 10 , 10 . 10 , 10 je 500 Gr .
Kürbisse 3 , 3 , 3. 3 . 3 je 500 Gramm .

B . Obstpreife : Aepsel und Birnen inländischen Ursprungs nach der
Anordnunq vom 7 . August 1942. Quitten 20 Rps . ie 500 Gramm .
Mostäpsel , Industrieävfel 6 Rps . Ie 500 Gramm . Mostbirnen , bessere
(Oberösterreicher Mostbirne . Schweizer Wasserbirne . Schweizer Gelb -
möstler , Cbampagner Bratbirnc und gleichwertige Sorten ) 6 Rpf . je
500 Gr . Mostbirnen : gewöhnl . bis 4 .5 Rvf . . teigige 3 .5 Rpf . je 500 Gr .
Zwetschgen , große blane Sbätzwetschae . 16 Rps . ie 500 Gr . Hagebutten
25 Rpf . Ie 500 Gr . Walnüsse 40 Rps . ie 500 Gr . Brennkirschen und
Brennkirschenmaische lt . Anordnung vom 15 . Juni 194» (Bad . Staats -
anzeiger vom 18 . Juni 1940 . Folge 65 ) . Brennzwetschgen nnd Brenn -
Pflaumen lcinschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8 Rvf . je 500 Gramm .
Für Zwetschgen - und Pslanmenmaische ist ein Aufschlag von 10 v . H .
zulässig .

In Ihrem Interesse !
Feldposfsendungen ohne genaue Absender - Angabe werden
bei Unzustellbarkeit vernichtet oder als Liebesgaben verteilt .
Darum : Absender genau angebenI Ferner : Auf genaue
deutliche Anschrift und gute Verpackung achten ) Keine Hohl¬
räume im Päckchen offen lassen ! Feuergefährliche Gegenstände
und Flaschen mit Flüssigkeiten überhaupt nicht ins Feld schickenI
Nur so kann die Feldpost die Sendungen über oft große
Entfernungen mit häufigen Umladungen sicher ans Ziel bringen !

27 . Fortsetzung

„Sicher "
, antwortete Kuno ruhig . „Besonders weun du dich dabei

deiner guten Manieren erinnern wolltest. "

Matthias sah . dem Freund verdutzt nach. Zorn und Scham
kämpften in ihm miteinander ; schließlich überwog der Zorn , denn
in der Jugend siegt immer bo§, was sich an der Eitelkeit sättigt :

„Ihr werdet schon sehen !" sagte er mit heißen Augen . Aber er

wußte selber nicht , was die anderen sehen sollten.
*

Pastor Hustermann , der mit dem alten Matthias immer gut
Freund gewesen war , nahm den Aufruhr der Seelen nicht tragisch .

„Sehen Sie , junger Freund "
, sagte er zu Matthias , „an sich

ist es sogar sehr lobesam , den Leuten einmal deutlich zu machen ,
ihr Leben sorglicher zu gestalten . Diese nackte Frauensperson am

letzten Sonntag auf der Insel schlägt ja wirklich dem Faß den
Böden aus ."

„Ich glaube erst an das nackte Mädchen , wenn ich
's sehe ."

Hustermann rückte an der Brille : „Bitte ? "

,Lch meine , ich glaub ' nicht daran , weil ich es nicht gesehen
habe ."

„Man hat die Person aber gesehen, sehr deutlich sogar ."

„Ja , und anstatt sich zu bemühen , jbas Gesicht zu erkennen , war

man mehr um die Feststellung der Nacktheit besorgt . Hat jemand
sie erkannt ? " ,

„Leider nein .
" Und sich vorbeugend , leise: „Was halten Sie

von Gertrud Mehrgut ?"

„Herr Pastor !" ^ , r
Um Gottes willen ! Ich will nichts gesagt haben . Es ist nur ,

weil ich sie am Sonntagabend spät mit einem Herrn vom See

heraufkommen sah.
"

Matthias schüttelte den Kopf. „Die Gertrud Mehrgut ? Niemals ,
Herr Vastor ."

„Wer denn sonst ? Der Herr , mit dem ich sie gesehen habe , hat
bei Mehrguts einige Wochen gewohnt ." ^

Wenn schon ; hat mancher da gewohnt und hat von der Gert -

trud nichts als „ Guten Tag " und „Guten Weg " gehört .
"

Aber eine muß es doch gewesen sein ; und mal mutz doch auch
die Moral in Punkts Liebesinsel vorgenommen werden ."

„Sic können sie ja bei Ihrer Rede aus den Herrgott am See
in die Wäsche tun . "

„Das fehlte noch, nein , nein ; der Herrgott am See stand für
die meisten immer im Zwielicht des Unwirklichen ; jetzt noch mehr
als sonst. Von der Insel will ich gar nicht sprechen; nur von
dem alten Matthias , der recht wie ein nachgeborener Sokrates an
der Straße stand und Weisheit sammelte und gab ."

„Das wird den alten Matthias noch in der Erde freuen , obwohl
ich glaube , daß er kaum gewußt hat , wer Sokrates war . "

„Das tut nichts ; wenn das Licht wüßte , wie hell es brennt ,
begänn es vor Eitelkeit zu blaken . Er hatte das Ohr am Herzen
und das Auge am Munde des Volkes ."

„Und wird daher jetzt im Tode, wie es sich gehört , ver -

ungliinpft .
"

„Ms gibt sich ; bedenklich ist nur , daß selbst Leute Anstoß neh -
men , an die man gar nicht gedacht hat ."

„Zum Beispiel ?"

„Aber es mutz unter uns bleiben : Bratling . "

„Ach du lieber Gott ! Hat der Sorgen . Hat er Ihnen dabei
nicht gleich sein Herz ausgeschüttet ?"

„Natürlich . Kein Mensch wisse ihn richtig zu schätzen : das
lähme ihn in seiner Schaffenskraft und lasse ihn ans der Unbe -

friedigtheit nicht heraus . Nein , sagte ich ihm , das ist es nicht :
Sie leiden an zuviel Frau ."

Matthias lachte , obwohl er nur halb hinhörte .
„Da wollte der gute Bratling hochgehen, denn er meinte , ich

wolle auf den Umfang
'
feiner Frau anspielen . Ich meinte es aber

so , datz man ihn nie ohne seine Frau sähe , keinen Schritt täte er
allein vors Haus , wo er steh

' und gehe, sei auch seine Frau ; ein
Schaffender müsse aber auch allein sein und sei es nur auf einem
Spaziergang ; ob er nie bei Goethe etwas über das schöpferische
Alleinsein gelesen habe ? So spinnt seine Frau ihn in ihre Sorgen
ein und zerfasert fein ganzes Denken ."

„Und was sagte der große Dichter ?"

„ Er schien die Wahrheit meiner Worte einzusehen . So ein
Dichter mag es ja mit den grotzen Weisheiten heraushaben , das
Leben hält es im allgemeinen aber mit den kleineren ; es ist gu ^
den kategorischen Imperativ zu verehren , aber es ist auch gur ,
wenn einem kein Knopf an der Hemdbrust fehlt ."

Matthias griff nach der Hemdbrust und fand alle Knöpfe an ge-

höriger Stelle .
Hustermann lachte .. „Vor allem wollte ich Bratling damit sagen ,

datz er sich die Ehe nicht zu einem Goldfischhafen machen läßt .
Jede Ehe hat ihre Schönheitsfehler , dafür ist es eine menschliche
Einrichtung . Aber Zeit für sich muß man auch haben , zum Nach¬
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Graf Sforza : Bittor Emanuel ein falsches Pferd
Lissabon, 2. Okt . In einer seiner Reden an da? italienische

Volk hatte der englische Premierminister Churchill die Italiener
aufgefordert , sich um ' ihren König zu scharen. An diesen Worten
übte jetzt Gras Sforza , der italienische Außenminister der Jahre
1920— 1921 und Führer der italienischen Emigranten in den USA .
gegenüber einem Vertreter der „Newyork Times " scharfe Kritik .
Wörtlich äußerte Graf Sforza : „Churchill zeigt mit seinen Worten ,
datz er sehr schlecht beraten ist . Wenn die führenden Männer Euro -

pas wieder auf das falsche Pferd setzen , und die alten Irrtümer mit
dem Haus Savoyen wiederholen , werden sie eine sehr ernste Lage
schaffen".

Graf Sforza dürfte das Haus Savoyen soweit kennen, daß sich
jeder Zweifel an seinen Feststellungen erübrigt .

Zius allez ? Weif
Irrenarzt ermordet

Münster . Der Oberarzt der Provinzial -Heilanstalt in Münster ,
Dr . Hegemann , wurde in seiner Wohnung an der Grevener Straße
von einem bisher unbekannten Täter durch zwei Schüsse ermordet .
Der Arzt hatte an der Haustür nach dem Begehr des Besuchers
gefragt . Im gleichen Augenblick zog der Täter die Wafse, streckte
Dr . Hegemann durch zwei Schüsse nieder und flüchtete.

Fischauslese elektrisch betrieben

Stuttgart . Gegenwärtig wird als erster Wasserlauf im württ .
Oberland die untere Argen

'
mit einer neuartigen Sonderkonstruktion

ausgefischt , und zwar wird der Fluß mit einem modernen elek -

Irischen Fanggerät von Barben und Weißfischen gesäubert , um so
dem Bestand an Forellen und Aschen aufzuhelfen . Bei dem Gerät

handelt es sich um einen sogenannten „Schöpfer "
, der an einer

Stange befestigt ist und mit dem der Fluß , hauptsächlich an Ber -

tiefungen , nach Fischen abgesucht wird , die mitunter hausenweise ins
Boot befördert werden . Ein in den Kahn eingebauter Motor dient

zur Erzeugung elektrischen Stromes , durch den die Fische vorüber -

gehend gelähmt und leicht gefangen werden können. Die kleine Brut
wird dabei jedoch nicht erfaßt , so daß kein Schaden entstehen kann .
Auch wieder freigelassene gelähmte Fische sind nach wenigen Augen -
blicken wieder schwimmsähig . Diese Fangmethode wurde nach langen
Versuchen durch den Landesfischereiverband Württemberg entwickelt.
Ihm allein auch ist das sonst streng verbotene elektrische Fischen
vorbehalten . .

Der dünnste und leichteste Faden

Lausanne. Der dünnste und leichteste Faden ist der von der-

Spinne gesponnene . Um die Stärke eines Menschenhaares zu er-

reichen , braucht man 100 Spinnfäden . Nicht . weniger als 18 000

sind erforderlich , um einen brauchbaren Nähfaden zu ergeben . Ein

Spinnfaden , der um die ganze Welt reichen würde , also eine Länge
von 44 000 Kilometer aufweisen wurde , wiegt nur im ganzen
228 Gramm .

I

denken , zum Nachfühlen all dessen , was einen bewegt . Gehen
Sie , sagte ich, abends allein durch die Felder , es ist nicht gleich,
ob man etwas allein oder in Gesellschaft sieht . Und was sag '

ich Ihnen — Matthias , gestern abend wandelt er durch die Felder
— neben ihm seine Frau ."

Hustermann freute sich , die Geschichte so pointiert hingebracht
zu haben und lachte recht pastörlich boshaft über den Dichter Brat -

ling , dem es offenbar gesetzt war , an der Unzulänglichkeit alles
Menschlichen zugrunde zu gehen.

„Ja ", sägte Hustermann dann , „was nun den alten Matthias
angeht , es war ein getrostes Leben, es war ein getrostes Sterben ;
unter dieses Wort , glaub ' ich stell

' ich
's am besten."

*

So kam der Donnerstag morgen heran . Der Himmel strahlte ,
der See glänzte , feierlich wallten die Wälder hinab ; , die Felder
enteilten in die Ferne , und zwischen Himmel und Erde war ein
einziges Jubilate .

Maria hatte die Zeit auf Nachricht von Matthias gewartet ;
Zorn und Trauer drohten sie zu zerbrechen ; aber sie hielt sich auf -

recht , gestützt von der Zuversicht Mutter Annes , die immer wie-
der zur Geduld mahnte . Es wurde in diesen Tagen nicht viel ge -
redet auf dem Hof in der Au , aber jeder wußte , daß die Herzen
hart widereinander rangen .

Mit zornverdunkelten Augen sah die Bäuerin Mutter Anne
ihr Trauerkleid zurechtlegen .

„Wenn du mir das antust , Mutter , verzeih'
ich

's dir in Ewig -
keit nicht ."

Mutter Anne blickte sie ruhig an . „Darauf kommt es nicht an .
Laß Maria auch mitgehen , Regina ."

„ Ich werde die Tür schließen, daß keines von euch hinaus -
kann . Soll man sagen , die Leute vom Hof hätten es nötig gehabt ,
dabei zu sein ."

„ Was die Leute sagen . Du wirst die Wahrheit nicht hindern . "

Maria kam im Trauerkleid .
„Wer hat es dir erlaubt ?" Die Bäuerin bebte vor Zorn ; nie

hatte die Tochter die Mutter so matzlos gesehen.
„ Mutter Anne kann nicht allein gehen, Mutter ."

„Dann soll sie hierbleiben ! Bin ich noch Bäuerin hier oder
nicht ? "

Maria faßte nach Muttxr Annes Hand : „Mutter Anne will
gehen und ich auch ."

Da schlug eine Lohe blinden Zorns über die Bäuerin Regina
hin : „Weil du nicht angeprangert stehen willst wie die da ? "

(Fortsetzung sola»!)
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Als ich zum Pfluge kam / Von Peter Rosegger
'Das ist eines der allerkürzesten , aber der aller -

wichtigsten Kapitel , es führt mich aus der erstenkindlichen Jugend und aus der Hirtenzeit hinaus
zur zielbewußten Arbeit und zur jungen Mann -
barkeit .

Es bedurfte .vieler Ränke , bis ich' s vom Rin -
derhirten zum Pflüger brachte . Ich mußte mirden Fuß verstauchen , daß ich den Tieren nichtmehr entsprechend nachlaufen konnte : ich mußteauf der Weide Vogelnester entdecken, wodurchmein jüngerer Bruder geneigt wurde , an meinerStatt das Hirtenamt zu übernehmen ; ich mußteendlich den Knecht Markus , der sonst den Pflugbegleitet hatte , gewiiiuen , daß er versicherte : ,,S '
wär ein bequemes Zeug , ließe sich handhaben wieein Taschenfeitel , und ich — der junge Bun —
sei leidlich stark und geschickt, den Pflug zu führen .

Ich stand da und streckte mich, daß ich dem lan -
gen Markus mindestens bis an die Achsel langte ,und ich schüttelte einen Zaunstecken, daß er ächzte— zum Beweis meiner Reise für den Pflug . Abermein Vater lachte und rief : „Geh , Du bist einkleiner Prahlhansel ! Wär ' not , es tät ' Dir nochall Tag ein anderer Dein Hösel stäuben . Na ja ,und jetzt will er den Ausgewachsenen spielen . Istrecht, pack nur an , wird nicht lang dauert

Auf dem Acker war 's gesprochen. Der Markus
stand zurück, und ich packte den Pflug bei den
Hörnern .

Der Pflug in der Gegend meiner Heimat ist
zwar nicht mehr der gekrümmte Baumast der Wil -den, sonst jedoch ein unvollkommenes , plumpes
Eisenwerkzeug . Ter Bauer zimmert ihn selbstaus Birkenholz , die Eisenteile dazu holt er sichvom Schmied und die Räder vom Wagner . Die
Hauptstücke des Pfluges sind : Das Sech , Pflug -m^ffer, welches deu Rasen senkrecht durchschneidet,der Arling oder die Schar , welche denselben waag -
recht erledigt, , so daß eine Rasensohle entsteht ,welche vierseitig und etwa eine Spanne breit undeine halbe Spanne dick ist . Dann ist das Mulloder Tauchbrett , welches die abgeschnittene Sohleaus der Furche emporhebt und umlegt , so daßdie Rasenseite nach unten zu liegen kommt . Wei -
tere Teile , vermittels welchen diese Hauptstückeam Gründet befestigt sind , heißen die Griessäule ,die Sohlschwelle , die „Katze " . All diese Vorrich -
hingen müsset , doppelt vorhanden sein , da die
wechselweise Hinundherfahrt ans bergigem Acker
solches bedingt . Voran liegt der Pfluggründel
auf der Räderachse , an welche zumeist ein PaarOchsen gespannt sind . An der Rückseite des Psln -
ges stehen drei Hörner oder drei Sterzen , die
Handhaben hervor , durch welche der Pflug voneinem kräftige » Manne geleitet wird . An der
Leitung dieses „Pslughaber " liegt es , die Rasen -
sohle breit oder schmal, die Furche tief oder seichtzu machen ; diesem Manne obliegt es , am Randedes Ackers den Pflug gut einzusetzen und auszn -heben , auch muß er es vermöge « , auf steinigemBoden j« MM »b<Wt « S !eij»!« « 'lNW PNauszureißen , denn die Ochsen- . sind nicht plötzlich-
zum Stehen zu bringen , und der unbewachtePflug würde gar bald in Trümmer gehen .

Außer diesem Pflughaber ist zum Geführte auchnoch ein Fuhrmann nötig , der die Ochsen leitet ,so daß im Paare der eine stets in der Furche , derandere auf dem Rasen schreitet. Dann muß end-
lich ein „Nachhauer " sein ; das ist zumeist eineMagd , welche mit einer Haue dem Pflug folgt ,nicht gut umgelegte Sohlen niederdrückt , fehler -hafte Furchen aushaut — kurz, den Korrektor des
Pfluges abgibt .

Man sieht, daß die Sache nicht einfach ist . Esgehört ein langer Tag dazu , um mit einemPfluge ein Joch hängigen Ackerlandes nmzu -kehren. Nun , und wie ist 's dabei dem jungenPflughaber ergangen ?
Fest hatte ich den Stier bei den Hörnern gefaßt .Es war aber wahrhaftig ein Stier . Vom Markushatte sich das Zeug wie ein Spielwerk handhabenlaßen , es war , als hielte er sich nur des Vergnü -gens wegen an die Handhaben . Jetzt war 's eineandere Art . Die Rinder zogen an . Mich schleu -

derten die Handhaben nacht rechts und nach links ,der Pflug wollte aus dem Geleise steigen , uudmeine Barfüßlein kamen etliche Male unter die
Erdsohle . „ Er ist zu gering beim Steiß !" hörte ichden Vater und den Knecht noch lachen ; das Wortweckte mich. Es handelte sich um meine Ehre , ummeine Mannbarkeit . Nicht mehr der Haltebubwollte ich sein, der am Tisch an der untersten Ecke
sitzen mußte , der nirgends ein Wörtlein mitspre -
chen durfte , der — wußte er was Gescheites —
dasselbe mit den Kälbern und Schafen bereden

konnte. Mein Sinn stand nach dem Höchsten;
groß , stark und selbständig wollte ich sein wie der
Weidknecht. Und siehe , der Mensch wächst mit sei-nen höhereil Zwecken ! Ich führte den Pflug und
schnitt eine leidliche Furche . Die ausgeackerten
Regenwürmer hoben verwundert ihre Köpfe, zusehen, wer heute ackere !

Die Aecker meines Vaters hatten zähe , gelbrote ,mit Graswurzeln durchflochtene Erde , und die
Sohlen waren ein endloser Darm und brachenauf der ganzen Pflugstrecke kaum ein einzigmalab . Mich freute das , denn so blieb der Pflug stets
gleichmäßig in seiner Lage und die Furche war
regelmäßiger als Teichgräberarbeit . Meinen Vater
freute das nicht , er hätte lieber schwarze undmürbe Erdsohlen gehabt . „Schwarze Erde , weißesBrot "

, sagte der Spruch .
Als ich den Pflug das dritte Mal über denAcker leitete , lugte ich nach der Sonnenhöhe . Ach ,diese Uhr stand ! Es waren Wolken davor . Undwenn der Herrgott boshaft fein will und es heutenicht Mittag werden läßt . . . !
Es dauerte lange , bis zur Mahlzeit oben beim

Haufe die Mutter auf dem Söller stand , wie einstdie Ahnen zwei Finger in den Mund hielt und' einen Pfiff ausstieß , den der Waldschachen so
prächtig nachmachte . Ich ließ die Handhaben loSund gestand mir 's : So schön habe die Mutter
noch gar nicht gepfiffen .

Dann ging 's zum Mittagessen . Ich hütete michwohl , die Erde mir von den Händen zu reiben ,denn eben diese Kruste gab mir das Ansehen : ichwar nicht mehr der Halterbub , ich war der Pflug -
Haber, hatte die gleichen Rechte mit den Knechten ;
ich saß neben dem Vorknecht und bestrebte mich,gewichtige Reden zu führen . Man sprach übermeine Leistung ; da schwieg ich, denn meine Lei -
stung verstand sich von selber.

Es ist ein kleines Ding aus der Jugendzeit , es
ist kaum groß genug , daß man 's so laut erzählt ;aber für den Landmann ist's ein wichtiger Tag ,wenn er das erste Mal seine Hand an den Pfluglegt ; es ist eine heilige Tat . Das Schwert , dasKreuz ist Gegenstand hoher Ehren . Ich halte auchden Pflug für ein Symbol der Welterlösung . Den
grauen Erdstaub , der damals an meiner Handkleben blieb und mit dem ich zum Mittagessenging — ich habe ihn, bis heute nicht weggewischt—, er ist mir das , was dem Schmetterling der
Goldstaub .

Und so mag ich 's wohl noch sagen , daß ich imselben Jahre den ganzen Acker umgebaut habe,daß mein Vater mit frommer Hand das Korn indie Erde gestreut hat und daß im nächsten Früh -zahr das Korn in schönster erfreulichster Grüne
gestanden ist.

„Seit - zehn Jahren Hab ' ich kein solches Korn -feld mehr gehabt "
, hatte mein Vater hierauf ge -

sagt .
Im Hochsommer , als die schweren Halme zur4?" 0ten ' s^ ug der Hagek die ganze Fruchtlief IN den Erdboden hinein .
So war mein erstes Ackern ausgefallen .

„Erntedank ", Oelgernälde von Jürgen Wegener , Weimar , auf der Großen Deutschen
Kunstausstellung München 1943 (Waltbild )

Dem hartnäckigen Bauern
Von Karl Hans Strobl

Das Jagdfest , das Graf Gotter zu Molsdorf
seinem König zu Ehren gab , war in eitel Freude
uud Wohlgefallen ausgeklungen . Befriedigt klopfte
Friedrich seinem Gastgeber auf die Schulter ; seine
Augen aber funkelten leisen Spott , als er seiner
Anerkennung hinzufügte : „Und doch ist auch der
Graf von Gotter kein so unumschränkter König in
seinem Reiche, daß er nicht auch, wie ich höre ,seinen widerspenstigen Müller von Sanssouci
hätte " .

Mit keinem Zucken des Gesichts verriet der Graf
seinen Aerger : „Es ist richtig , Majestät , da ist
dieser Bauer Emauuel Gottschalk, der seinen Acker
inmitten meiner Besitzungen hat . Ich brauchedas Stück Land zur Erweiterung meines Parkes ,und er ist auf keine Weise zu bewegen , es mir zu
überlassen . "

„ Sie sehen"
, lächelte Friedrich , „unsere Macht

hat Grenzen ".
„Aber ich gedenke Eurer Majestät morgen vor -

zuführen , wie ich den Willen dieses halsstarrigen
Subjekts zu brechen verstehe . Eure Majestät sollen
Zeuge sein, und ich bitte Eure Majestät nur , mir
in dem, was ich sagen werde , nicht zu widerspre -
chen ."

Sie ritten anderen Morgens hinaus , der Königund sein Geileralpostmeister , und sahen schon von
weitem drei Männer am Wegkreuz stehen, de»Bauern Gottschalk nnd die zwei Stockknechte des
Grasen , die ihn bewachten .

Dank an die Erde
Eine marokkanische Sitte I Von Rudolf Schwanneke

Auf jedem Bauernhof in Marokko ist ein kleiner
Backofen zu finden , in dem sich die Bauern ihrköstliches Brot selbst backen . Einmal im Jahraber , wenil das Feld neu bestellt werden soll , dann
erfüllt er einen besonderen symbolischen Zweck .Bei Morgengrauen kommen zur Frühjahrs -
bestellung die Freunde und Nachbarn zusammen .Mit tiefem Ernst begrüßen sie sich nach morgen -
ländischer Art durch Handschlag und durch An -
legen eines Fingers an den Mund .

Dann werden die mit bunten Bändern ge -
schmückten braven afrikanischen Büffel aus dem
Stall geholt und vor den Pflug gespannt , dem die

Gäste auf da? Feld folgen . Dort wird das flacheBrot , das hierfür besonders gebacken wurde , über
der Pflugschar gebrochen, um auf die Spitze des
Pfluges gespießt, tief in die Ackerfurche hinein -
gepflügt zu werden . Die Ochsen ziehen an , und
in den Leib der Erde wird ihre Frucht zurück-
gelegt , damit sie neuen Segen gebe.

Nach der Zeremonie kehren alle zu dem Bauern -
Hof zurück. Ein Imbiß wird eingenommen , worauf
sich dann jeder an sein Tagewerk begibt . Und
morgen schon treffen sich alle vielleicht wieder , umbei einem andern Nachbarn oder Freunde , der
Scholle das gleiche Opfer zu bringen .

A P h O r IS m ©n / Von Christoph Martin Wieland
Wenn einem Volke in jedem Jahrzehnt nurein schädlicher Irrtum benommen , nur eine heil -

same Wahrheit beigebracht würde ; wenn währendjeder .Generation nur zwei grobe Mißbräuche ab-
gestellt und zwei gemeinnützige Anstalten getros -
fen würden , wie weit würde ein solcher Staatbinnen hundert Jahren schon vorgerückt sein !

Es ist ein schwaches Ding um unser Herz ! Und
doch , so schwach es ist, und so leicht es uns irre

Der Schatz / Von Friedrich Per konig
Der junge Mica fährt auf dem Meer , Vater

- ist tot , Mutter ist tot , und sie werfen ihn hin und
her wie einen vollen Sack. Sie jagen ihn vom
Schiff , sie nehmen ihn auf das Schiff , stinkendes
Fleisch muß er essen , und er - hungert , das Fleisch
hängt ihm in Fetzen von den Händen , und er
muß doch die Segeltaue anfassen , die Matrosen
prügeln ihn , ein Schiffsherr spuckt ihn an , undein Kapitän wirft ihn sogar ins Meer . Was soll
so ein geschundener Mensch anderes werden als
ein Räuber ? In einer Nacht raubt er allein ein
Schiff , er schwimmt durch das Meer , das Mes-
ser hat er zwischen den Zähnen ; wie eine Katzekommt er am Schiffe hoch , überfällt die Bord -
wache von hinten und ersticht sie und schneidetden anderen sechs Leuten im Schlafe die Gurgel
durch. So hat Mica auf der See angefangen . .

Und dann verschreibt Mica seine Seele dem
Teufel ; dafür steht der Böse am Steuer , und
kein Schiff rettet sich mehr vor ihm , alle Verfol -
ger aber fahren im Kreis . Doch es tut dem Räu¬
ber seine verkaufte Seele leid , und jahrelang denk !
er nach, wie er einen Engel .herbeirufen könnte,der den Schwarzen vom Steuer vertreiben würde .Und in einer Nacht auf einen Karfreitag fahren
sie in furchtbarem Sturm , da .zeichnet Mica , der
nicht schlafen kann, in Gedanken mit dem Dau -

m^ii drei Kreuze in das Fell seines Hundes , undbei dem dritten fährt das Schiff auf die Felsen .So hat Mica auf der See geendet .Mica bereute fein Leben , und er wurde ein
Knecht im Kloster droben auf dem Berge . Erwollte sein Gold den Mönchen schenken , doch siewiesen es zurück, Blut klebte an ihm . und keine
Weihe konnte es wieder von den kostbaren Din -
gen nehmen . Seine Seele behielten sie, mit dem
Raube sollte er verfahren nach seiner Laune , am
besten wäre es , so rieten sie ihm , den Schatz ins
Meer zu versenken , daß er nicht weiteres Unheil
verursache . Er aber traute dem Meere nicht mehr ,es hatte ihn an die Insel geworfen und war sein
Feind ; und ein Schwur ging ihm nach, nie wie-der durfte er seinen Fuß auf Schiffsholz fetzen .In einer Nacht um Neumond vergrub er feinGold , nahe beim Kloster , die frommen Väter , diees verflucht hatten , waren alt und würden bald
sterben . Andere Mönche lebten dann im Kloster ,sie wußten nichts mehr von Mica und seinem
Schatz. Oester gruben sie wohl im Garten , siesollten die herrlichen Eilige aus Gold . Silber und
Edelsteinen finden , und vielleicht kauften sie mit
den Goldstücken heilige Gegenstände für die
Kirche. Dann erst zerfiel Mica in feinem Grabe
zu Staub und schlief in ewiger Ruhe . So hattees sich Mica von Gott erfleht .

h
'n macht, ist es die Quelle unserer besten Freu -den, unserer besten Triebe , unserer besten Hand -

lungen .
*

Leidenschaften sind nicht , wie die Stoiker irriglehren , Krankheiten der Seele , sie sind vielmehr ,was die Winde
_

einem Schiffe sind, das keine
Seefahrt von einiger Bedeutung ohne sie vollbrin -
gen kann . Sie verstärken die demselben gegebeneBewegung , aber der Schiffer muß sie in seine Ge-walt zu bringen wissen, wenn er nicht Gefahr lan -
fen will , von ihnen verschlagen oder an Klippen
zertrümmert zu werden . Starke Leidenschaften zu
regieren , werden freilich große Kräfte des Geistes
erfordern ; aber sie spannen auch diese Kräfte .

*
Manche der Welt unbekannte Frau übt in dem

enge» Kreis ihres häusliche » Lebens unfehlbare
Tugenden aus , zu welchen oft ein höherer Grad
von Stärke des Gemüts erfordert wird , als der -
jenige ist, womit auf dem großen Schauplatz der
Welt die Täte » getan werden , welche die Be -
wunderung der Menge erregen und die Federn
der Geschichtsschreiber beschäftigen ! Und beruht
nicht größtenteils auf jene» unscheinbare » Tugen -
den das Wohl der Familien , sowie auf diesen der
Wohlstand des Staates ?

Ausgewählt von JohanncS v . Guenther

Laßt Blumen
sprechen

Zeichn . Hühr/D « ike

„Ich habe ihn "
, sagte der Graf , „ein paar Tag «

im Turm dunsten lassen, um ihn weich zu kriegen" .
Der König äußerte sich nicht dazu und sah, als

er heran war , den hartnäckigen Bauern ausmerk -
sam an . Er war ein untersetzter , breitschultriger
Mann niit einem kurzgeschorenen Rundschädel und
grauen Bartstoppeln um das sonnengegerbte Ge-
ficht .

„Nun , Er Dickkopf "
, rief der Graf indem er

dem Bauern mit der Reitgerte leicht auf die
Schulter tippte , „hat Er sichs überlegt ?"

„Was ist da zu überlegen , Euer Gnaden ?" er-
widerte der Bauer achselzuckend : „Es ist mein
Acker und bleibt mein Acker , als ich lebe" . Er
wandte seinen Blick ab und ließ ihn über die jetzt
abgeernteten Feldbreiten hingleiten , denn hier
am Wegkreuz begann sein Besitz und dehnte sich
bis zu der Parkmauer des Grasen hin , die ferne
vorüberlief .

„Ich Hab ' Ihm zweihundert Taler geboten "
, fuhr

der Graf fort , „ ich biete Ihm fünfhundert , wenn
er mir seinen Acker überläßt " .

„ Euer Gnaden könen mir auch tausend bieten
oder fünftausend . Man Vater hat diesen Boden
gepflügt und meines Vaters Vater , ich denke ihn
weiter zu ackern, und mein Sohn soll es nach mir
JjUI." _ - ,

'
. . . _

„ Er weiß doch , daß ich
'
seine . Felder brauche , um

meinen Park zu vergrößeren , Felder gibt es ge-
nug hierherum , aber einen Park wie den meinen ,der der Erholung und der Freude dient , nur ein -
mal , und man muß weithin suchen, ehe man ihm
ähnliches findet ."

„ Euer Gnaden Park ist groß genug* für viel
Freude und Erholung . Und ich meine , Freude ist
ein gutes Ding , aber ein besseres ist der Acker, der
uns unser tägliches Brot gibt ."

Der Graf bekam einen roten Kopf, und fein
Pferd begann unter ihm zu tanzen . „Wenn er so
verstockt und unbotmäßig bleibt "

, rief er unwirsch ,
„ so muß ich mit ihm andere Saiten aufziehen .
Weiß Er , wen Er hier vor sich bat ? " Seine Hand
wies mit einer ehrfurchtsvollen Bewegung auf den
Begleiter .

„Nein ."
„Er steht vor Seinem König , dem König von

Preußen . "
Der Bauer stand da , seine Beine waren wie

stämmige Wurzeln in den Boden gesetzt , seine
Fäuste hingen ihm wie aus Holz

'
geschnitten und

von der Farbe der Scholle an der Seite . Er sah
de» König bedächtig an , dann neigte er den Kopf.

„So weiß Er wohl auch, daß ein Müller von
Sanssouci Seiner Majestät gleichen Widerpart
geboten hat , wie Er mir tun will ."

Der Bauer nickte .
„Wenn Er nun glaubt "

, schrie ihn der Graf an ,
„daß Er sich mit seinem Dickschädel an dieses
Müllers Dickschädel ein Beispiel nehmen kann , so
ist Er im Irrtum . Seine Majestät hat mit die-
sem Manne kurzen Prozeß gemacht , sie hat ihn
gefangengesetzt aus so lange , bis der Müller zu
Kreuze kriecht und ihr seine Mühle verkauft . Uud
das gleiche werde ich mit Ihm tun ".

Der Bauer sah dem König starr ins Gesicht;dann sagte er ruhig : „Das glaub ich nicht ".
„Was glaubt Er nicht ?" rief der Graf drohend .
„Daß der König das Recht bricht , das glaub '

ich nicht . Denn unser König will ein starkes und
großes Preußen , und er weiß gewiß auch, daß ein '
Staat nicht stark und groß werden kann , wenn
Willkür vor Recht geht ."

„Er hat recht" , sagte da der König , „mein Mül -
ler mag auf seiner Mühle sitzen bleiben . Und Sie
werden gut daran tun . lieber Graf , den Mann
auf seinem Acker zu lassen".

. .Scher Er sich zum Teufel "
, schrie der Graf .Sie ritten nebeneinander dem Schlosse zu.

„Eure Majestät sind mir in den Rücken gefallen ",murrte der Graf nach einer Weile vorwurfsvoll .
„Soll ich dem Bauern seinen Glauben neh -

men ? " lächelte der König . „Ich denke, er hat unseine Lebre gegeben . Wenn einer ein großer Königsein möchte, so muß er dem Bauern verstatten ,auf seiner Scholle ein kleiner König zu sei» . . . "Der Bauer Emanuel Gott ' chalk zog seinen
Pflug durch den Acker seiner Väter nnd Vorväter
weiterhin ungehindert , und der Park blieb hinterder Mauer , die ihn begrenzte . Und als der Dick-
köpf gestorben war , setzte ihm der Graf Gottereinen Denkstein mit der Inschrift : „Rustico perti -uaci " — . Dem hartnäckige » Bauern ".Er steht »och heute auf der Molsdorser Flurals das Denkmal eines königlichen Bauern .
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Heppenheim a . d . B . : Der wcit über die hessischen Grenzen hinaus
sehr bekannte Ministerialrat i . 5R. Cornelius Guntrum , der
\ Vi Jahrzehnte im hessischen Forstdienst stand , ist im 80. Lebensjahr
gestorben . Mit dem Entschlafenen verliert der Hauptausschusz nnd
Haupworstand des Odeiiwaldklljbs — dem er 5 Jahrzehnte , davon
20 Jahre als Ehrenmitglied angehörte — einen begeisterten Natur -
und Wandersrennd . Auch der Bergwacht Odenwald gehörte er in
führender - Stellung an . Als begeisterter Alpinist unternahm er
über achtzig Kipfelbesteigungen . Den Zweig Starkenburg des Deut -
schen und Oesterreichisch? » Alpenvereins führte er seit I9Z'

>.
Gochsheim : Der gemeldete schwere Unglücksfall vom Sonntag

am Bahnübergang der Landstraße hat nun auch das zweite Todes -
opfer gefordert . Der Beifahrer , dem fein noch aus dem Weltkrieg
verbliebenes zweites Bein abgefahren wurde , ist den Verletzungen
auch erlegen . lau )

Heidelsheim : In der Versammlung der Mitglieder der NSDAP ,
galten die Ausführungen des Hoheitsträgers der Ausrichtung der
Mitglieder und der Darlegungen über Italien . — Die lieber »
reichung der Erntekrone an den Hoheitsträger erfolgt am Sams -
tagabend . lau )

Sulzseld : Die Weinlese verzeichnet hier einen befriedigenden
Behang sowohl in Güte wie Menge , nur muß die Plage seitens der
Stare und deren Schaden an den Trauben mit allen Mitteln be-
kämpft werden . (au )

Philippsburg : Der Erntedanktag wird hier als Kreisveranstal -

hing würdig begangen und zwar findet nachmittags in der Stadt .
Turnhalle eine Feierstunde statt , in deren Mittelpunkt die Rede
des Kreitzleiters E p p steht. (au )

Bruchsal : Die allgemeine Weinlese ist für die Gemarkung Bruch -
sal auf Montag , den 4 . bis einschließlich Samstag , den 9. Oktober ,
festgesetzt . Die Weinberggelünde bleiben bis l . November ge -

schlössen . Wer erst später auf Grund besserer Qualität die Lese
vornehmen will , kann sich die Erlaubnis der Stadt . Güterverwal -

tung einholen . — Ab 4. Oktober werden die Mülleimer seitens
des Stadtbaunmtes wieder zweimal wöchentlich geleert . — Wegen
der Verhinderung vieler Volksgenossen durch den Einsatz in Mann -

heim wird die Schützengesellschaft hier morgen Sonntag das Opfer -

schießen der Formationen wie das Luftgewehrfchicßeu in der Markt -

Halle zugunsten des WHW . wiederholen . — Im Bürgerhofsaal
wurde am Freitagabend das aufklärende Schauspiel „Zu spät " von
der Deutschen Bühne für Bolkshygiene aufgeführt . (au )

Gernsbach : Im Stadtteil Scheuern wurde in der Dunkelheit ein
Mann von einer Radlerin angefahren . Während der Mann mit
leichten Verletzungen davonkam , mußte die Frau mit einem schweren
Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht werden .

Forbach : Filmschau : „Die g o l d e u e Stadt " . Dieser Färb -

Film , der wie ein herbes , schönes Volkslied aufklingt , erzählt die

schöne , tief empfundene Geschichte eines jungen , reinen Bauern -

mädchens , das von seiner Sehnsucht nach der „goldenen Stadt "

überwältigt wird und somit die Heimat verliert . Kristina Söder -
bäum gestaltete jenes junge Mädchen in der verträumten Land -

schaft der Moldau im Böhmerwald .
Lahr : Ihr 80 . Lebensjahr vollendet am 2. Oktober Frau Brigitte

S ch o p f e r , geb. Merkel , die ihren Lebensabend bei ihrem in der

Friedrichsstraße Nr . 36 wohnenden Sohne verbringt . Trotz ihres
hohen Alters arbeitet Frau Schopfer heute noch täglich im Garten .
Von den 5 Kindern der Jubilarin sind noch vier am Leben . —

70 Jahre alt wird am Z. Oktober Frau Helene Metzger , geb.
Schmidt , Witwe des 1929 verstorbenen Rechtsanwalts Eduard
Metzger , wohnhaft Burghardtstraße Nr . 39 . — Unter Mitwirkung
der Motorspritzen benachbarter Freiwilliger Feuerwehren veranstal -
teten die Löschzüge der Lahrer Wehr eine großangelegte Einsatz -

Übung an verschiedenen Objekten der Stadt .
Freiburg : Das Städt . Orchester Freiburgs gab unter Leitung

von Bruno VondenHoff in der Stadt Altkirch ein Konzert , das
für die Musikfreunde ein großes und eindrucksvolles Ereignis dar -

stellte .
Mülhausen : Beim Verladen von Lebensmitteln löste sich Plötz -

lich vom Kran ein Sack und fiel auf eine Gruppe Arbeiter yerun -

ter . Von diesen wurden drei ernstlich verletzt.

Sas Landvolk am Sbmbein hat feine Wicht getan
Anerkennung des Landesvauernfütirers - Sie Aufgaben für »te neue Srzeugungsschlacht

In einem Artikel zum Erntedanktag 1943 schreibt Landesbauern .'
führer Gauamtsleiter E u g l e r - F ü ß l i n u . a . : Mit Stolz und
Dankbarkeit können wir in unserem Gau am Oberrhein an die-
sem Tage auf die Leistungen unserer Bauern zurückblicken. Zahllos
sind die Beispiele der opfervollen Bereitschaft , besonders unserer
Bäuerin . Gerade ihr gebührt der Dank des ganzen Volkes . Sie
steht an Stelle des zur Front eingerückten Bauern und hat eine
dreifache Aufgabe zu meistern : den Haushalt in Ordnung zu kalten ,
den ganzen Betrieb zu führen uud — Mutter zahlreicher Kinder
zu sein . Nach dem Siege wird einmal ein besonderes Ruhmesblatt
geschrieben werden , das nur unserer Landfrau gewidmet ist . Nu »
wer selbst Bauer ist, weiß , was es heißt , wenn unter der Führung

Unser Erntedank sei : Verstärkte Leistung!
Badisches Landvolk ! Das vierte Kriegsjahr hat von Euch ganz

besondere Anstrengungen gefordert . Wenn wir aber heute am Tage
des E r n t e d a n k s zurückschallen auf das Ergebnis unserer Arbeit ,
so können wir alle nur für den reichen Segen danken , der uns und
damit unserem ganzen Volke zuteil wurde .

Eure Arbeit war hart und schwer . Ihr habt sie geleistet , allen
Erschwernissen zum Trotz , weil Ihr wißt , woraus es ankommt . Wenn
zum Erntedanktag Vertreter des ganzen deutschen Landvolkes in
Berlin und in den einzelnen Gauen zusammenkommen , um die vom
Führer verliehenen Auszeichnungen in Empfang zu nehmen , so ist
dies der sichtbare Ausdruck des Dankes unseres Führers und der
ganzen Ration an sein Landvolk . Ganz besonders zu danken haben
wir unserer tapferen Bäuerin , die in einmaligem und beispiellosem
Einsatz entscheidend die Ernährung Deutschlands sichern half .

Vor uns stehen neue und schwere Aufgaben . Der Krieg verlangt
immer härtere Opfer . Stadt und Land rücken enger und näher zu-
sammen . Einer hat für den anderen einzutreten !

Wir kennen unsere Pflicht und unsere Ausgabe . Erzeugungs -
schlach t und Ablieserungsschlacht geben uns die Paorlen
unserer Arbeit . In diesem Krieg wird der Feind nicht wieder durch
die Hungerblockade zum Triumph gelangen . Sieg oder Vernichtung
stehen zur Entscheidung . Wir wollen und werden siegen. Für un -
sere Znkitnft ist uns kein Einsatz zu groß . All unser Handeln sei
untergeordnet dem Gesetz des Krieges . Dann ist uns der Sieg gewiß .

F. Engler . Füßlin
Gauamtsleiter für das Landvolk

Landesbauernführer .

der Landfrau bei wesentlich erschwerten Verhältnissen die Abliefe -

rungsleistungen noch weiter , z . T . sogar beträchtlich gestiegen sind.
Und das ist in zahlreichen Betrieben der Fall !

Wenn wir dazu das Ergebnis des Aufbaus im Elsaß insgesamt
nehmen , wenn wir den großen Erfolg der Brachlandaktion über -
blicken, die große Vermehrung des Anbaus von Raps zur Ge»

wiunuug der Oelsrüchte , wenn wir vor allen Dingen aber auch die
Schwierigkeiten berücksichtigen, die entstanden : Mangel an Arbeits -

kräften , an Betriebsmitteln , an Verkehrsmöglichkeiten usw., dann
können wir nur sagen , daß unser Landvolk am Oberrhein
seine Pflicht getan hat .

Trotz all dieser Erschwernisse, trotz der gewaltigen und b«i
Kriegsausbruch auch nicht annähernd voraus zu berechnenden Mehr -
belastungen ist es nuu wiederum möglich, zum 18 . Oktober bei
einigen Lebensmitteln Rationserhöhungen vorzunehmen : bei Brot
um 490 Gramm und bei Fett um 7 5 Gramm je Zu¬
teilungsperiade . Die Erhöhung der Bro ' ration wurde möglich dank
.der guten Getreideernte und der Znslüsse aus den neuen Gebieten
des Ostens . Die Erhöhung der Fettration aber danken wir in erster
Linie der Ausweitung unseres Oelsruchtanbaues ,
also der Ausgeschlossenheit nnd dem Fleiß unseres Landvolkes .

An Aufgaben für die neue Erzeugungsschlacht nannte der Landes -
banernführer dabei : Erhaltung , möglichst sogar Ausweitung der
Brotgetreidefläche , Ausdehnung des Zuckerrübenanbaues , Erhaltung
des Kartoffelanbaues , Intensivierung der Leistungen des Gemüse -
anbanes von der Flächeneinheit , vor allen Dingen vordringlich dt«
weitere Ausweitung des Oelsruchtanbaues auf Kosten von Sommer »
getreide , denn von dem Erfolg des Oelsruchtanbaues , das zeigt die
jetzt bevorstehende Erhöhung der Fettration , hängt im nächsten Jahr
die Höhe der Fettzuteilung ab . ,

An wichtigen Aufgaben der Erzeugungsschlacht kommen weiter
hinzu die Verstärkung des Schweinebestandes für die Fleisch- und
Fettversorgung und nicht zuletzt die Erhaltung der Milchleistung .

Ich weiß , wie schwer es heute ist , in der Erzeugung das „Noch
mehr !" zu verwirklichen . Am leichetsten nutzbar zu machen sind
die Reserven , die frei gemacht werden können durch Einschränkung
des Selbstverbrauchs , durch verschärfte Erfassung . Darum die Ab -
liefenmgsschlacht . Hier gilt das alte Gesetz : Viele wenig machen
ein Viel ! Um ein Beispiel zu nennen : Jeden Tag ein Liter Milch
mehr aus allen molkereimäßig erfaßten Betrieben Deutschlands er -
gäbe einen zusätzlichen Gewinn von 32 000 Tonnen Butter im Jahr .

Unser Landvolk wird auch für die Zukunft feine Pflicht erfüllen !

Zulassung ungelernter Bedienungen zu SeWeilvrüfungen im Saitilättengewerbe
Die Kriegsverhältnisse haben es mit sich gebracht , daß die äugen -

blicklich zur Verfügung stehenden männlichen sowie weiblichen Lehr«
linge nicht ausreichen , um im Gaststättengewerbe einen
Stamm von geschulten Gesolgschastsmitgliedern zu schaffen . Gerade
aus dem Sektor Bedienung hat die Frau in den letzten Jahren ein
immer größeres Betätigungsfeld gefunden ; die männlichen Lehrlinge
werden überwiegend in die Kochberufe gelenkt . In jedem Fall aber
ist ein empfindlicher Mangel an Personal festzustellen. Einen
bemerkenswerten Beitrag zur Lösung dieser Situation leistete nun -
mehr die Arbeitsgemeinschaft Elsaß/Baden . Auf ihre Ver -
anlassung wurden kürzlich in Straßburg — wohl erstmalig im

ganzen Reich — bei den GehWnprüsuiMH der GasMttßnlchrlinge
auch solche Volksgenossen zugelassen , die nicht , wie das üblich ist und
bisher verlangt wurde , eine dreijährige Lehrzeit absolviert hatten .

Es handelt sich dabei um ungelernte Bedienungen des
Gaststättengewerbes , die nach einer längeren praktischen Tätigkeit
und nach Besuch von zwei jeweils mehrwöchigen Lehrgängen der
Arbeitsgemeinschaft sür Berusserziehung im Fremdenverkehr zu-

gelassen werden konnten . Verlangt wurden außerdem ein Mindest -
alter von 23 Jahren sowie eine mindestens fünfjährige praktische
Tätigkeit als Bedienung . Wie die DAF .- Gauwaltung mitteilt , hat
sich der Versuch , erstmalig 18 ungelernte Bedienungen nach Ab-

solvierung eines zweiten Lehrganges zur Prüfung zuzulassen , als

sehr brauchbar erwiesen . .

Keimatspiegel aus Ettlingen und dem Albtal
DaZ „U l i" zeigt zur Zeit den dramatischen Bavaria - Film

„Paracelsus ". — Franz U tz , wohnhaft Johannisgasse 4, begeht am
heutigen Tage seinen 80 . Geburtstag . — Der Beginn der Nähkurse
der beiden Ortsgruppen Ettlingen - Ost und -West der NS .- Frauen -

schaft ist um acht Tage verschöbe» worden , und zwar für West auf
Montgg , II . Oktober , und für Ost auf Dienstag , 12. Oktober . —
Die Singgruppe der RS .--Frauenschast Ettlingen - West versammelt
sich am Dienstag , 5. Oktober , 20 Uhr , bei Frau Lechner , Rheinstraße .
— Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse erhielt Oberzugführer Alfred
K e h r b e ck sowie der Meister der Feuerwehr Karl Günther .

Äitler -Nugend Standort Ettlingen Geitellungsauirut !
Auf Grund des Gesetzes über die Hitler -Jugcnd vom I . Dezember

1936 , in Verbindung mit dem ß 13 der II . Durchführungsverordnung
vom 25 . 3 . 1939 lJugeuddicnstverordnnng , RGBl . I , 3 . 170) . hat der

eugendführer
des Deutschen Reiches mit Erlab vom 27 . Mai 1936 die

rfassuug der Jugendlichen des Jahrganges 1927 männlichen Geschlechtes ,
gleichgültig ob sie bereits der Hitler -Jugend angehören oder nicht ,
angeordnet .

Ich bestimme tmher folgendes :
1. Die Anmeldung der im Stadtbezirk Ettlingen wohnenden männlichen

Jugendlichen des Geburtsjahrganges 1927 erfolgt in den unten an -
gegebenen Meldestellen der Hitler -Jugcnd und in der unten ange -

geoenen Zeit .
Anzumelden sind alle Jungen des Jahrganges 1927.

« „ Meldung ist der gesetzliche Vertreter des Jugendlichen ver -

pflichtet .
,>jUi -tiuneldung sind mitzubringen : ->' HJ .-Dicilstkarte , falls nicht
vorhanden , amtl . Lichtbildausweis , d) Arbeitsbuch od . Schulauswets .

5 . Wer den Anmeldebestimmungen zuwiderhandelt , wird nach S 12,
Abs . 1 der II . Durchführungsverordnung zur Juaenddienstverordnung
mit einer Geldstrafe bis zu JIM 150 — oder Haft bestraft .
Meldestellen und Zeit : Mittwoch , den 6, Oktober 1943, von 15

bis 18 Uhr in dec Geschästsstelle der Ortsgr . Ettlingen -Ost . Ettlingen ,
Schöllbronner Str . 5 . — Außerdem ebenfalls am Mittwoch , den 6. IN . 43.
in der Zeit von 20—22 Uhr im RSKK .- Geschästsziinmer , Ettlingen ,
Psorzhelmer Straße 18 .

Der Hohcitsträger für Ettlingen - Ost und West : lgez .z Wenz .
Der K. -Fllhrer des Banncs 109 : (gez.) Frey , Bannführer .

*
Ettlingenweier : Die hiesige NS .-Frauenschaft führte in

den legten Tagen eine Obstsammlung für das Kriegslazarett durch.
Ueber 5 Zentner Obst konnten für unsere Kriegsversehrten abgeliefert
werden . Außerdem wurden durch die NS .- Frauenschaft Zwetschgen
und Bohnen eingedost .

Das Mannheimer Rationaltheater spielt wieder
Am Dienstag , den 5 . Oktober , nimmt das Nationaltheater Mann -

heim seinen Spielbetrieb im Rokokotheater Schwetzingen auf ,
und zwar wird die Schwetzinger Spielzeit mit einer Neueinstudie -
rung von Mozarts „Die Entführung aus dem Serail " eröffnet .

StttterkreuzlrögerOberst Serfurlb zum Gen .-Maior befördert
Der Ritterkreuzträger Oberst Herfurth , Chef des Stabes eines

Stellvertretenden Generalkommandos , wurde mit Wirkung vom 1 .
Oktober 1943 zum Generalmajor befördert .

* Führer der Waffen-tt trafen sich im Elsaß
Auf Einladung des Höheren ff - und Polizeiführers Südwest ,

^ - Obergruppenführer uud General der Polizei Hofmann , kamen
30 Führer der Waffen - / / nach Fronteinsatz und einem erfolgreich
beendigten Lehrgang unter Führung des Ritterkreuzträgers ff '

Hauptsturmführer Rentrop in das Unterelsaß .
In Meyenburg vsn Oberführer L o h s e , dem Führer des

/ / - Abschnittes 45 , empfangen , wurden den // -Führern die Berge ,
Burgen und Ruinen des Raumes um den Wasigenstein im beson-
deren gezeigt und die politische und geschichtliche Entwicklung näher
gebracht . -

Den Höhepunkt bildete ein Empsang durch den von der Ostfront
zurückgekommenen Oberbürgermeister / / -Standartenführer und
Major der Luftwaffe Dr . Robert E r n st.

Der Empfang wurde mit einer Ansprache von / / -Obergruppen -

führer und General der Polizei H o f m a n n geschlossen .

Bon den oberrdeinMen SoüMulen
Freiburg . Dr . phil . babil . Karl S t o r m Ist unter Zuweisung an

die philosophische Fakultät der Universität FreIburg zum Dozenten
für das ,̂ ach Geographie ernannt worden .

Strasburg . Dr . Phil , habil . Hans F e g e r s Ist unter Zuweisung
an die philosophische Fakultät der Universität Straßburg zum
Dozenten für das Fach K n n st g e s ch i ch t e ernannt worden .

Zum Dozenten für jünnstgcscbichtc an der RcichSnntvcrsität Straß -
burg wurde Dr . Hans Heger ernannt . — Dr . Hclmuth S ch e l s k y
wurde an dir Rcichsnnlversität Straßbnrg berufen , wo er der Jnristt -
schen Faknllät als planmäßiger außerordentlicher Professor die Sozio -

logie und Staatsphilosophie vertreten wird .
Auch die Rcichsiiniversität Straßbnrg hat für Zivilpersonen

lAVIturienten und Studenten ) den Ncinugang zum Studium der
Medizin gesperrt . Soweit schon die Ausnahme für das Stu -
dium der Medizin schriftlich zugesagt worden ist, bleibt die Zulassung
bestehen .

Der Sport am Wochenende
Vier große Pokalkämpfe — Schießmeislerjchatten in Leipzig

Auf dem Gebiet der Leibesübungen wickeln sich ^ >ie bedeutsamsten
Ereignisse des bevorstehenden Wochenendes aus den Fußballfeldern ab ,
wo der Wettbewerb um den Tschainmerpokal bis yit Vorschlußrunde
gefördert wird und beinahe alle Gaue in Meisterscmslskäinpsen steben .
Die Schützen mit ihren Meisterschaften , die Leicbathleten , Schwer -
athleten . Borer und
Sportprogramm bei .

Radfahrer tragen weiter zu einem ansehnlichen

QHilde ml den fragen ^
Durch den Kriegsalltag der deutschen Men -

schen gehen in diesen Tagen als mahnende Be -

tleiter
die 30 Kriegsariitel . die Reichsmini,ter

:r . Goebbels in der Zeitschrift „ Das Reich "

für die Nation veröffentlichte . Niemand kann
unberührt an ihnen vorüv - rge !>eii , stellen sie doch
jedes Alter und jedes Geschlecht, jeden Berus
und jegliche Neigung unter iftr unerbittliches
Gesetz , das Gesetz des totalen Krieges . Tich und
mich versolgt z. B . der Artikel 16 bis in den
letzten Winkel unseres Hausfrauenrciwcs hinein :

„ Jede Gewohnheit stnmpst ab . auch die de^
Krieges . Wir müsscn deshalb jeden Tag und
jede Stunde dagegen ankämpfen , daß die Krieas -
gewohnheit uns nicht zu einer Stuinvssinnlgkclt
In der Erfüllung unserer Krieasvslichte » ver - .
führt Was heilte »ufere Gewohnheit ist . wird >
In einiaen Jahrzehnten Gegenstand b5» »er B ' -
wunderun a unser "? luder und Eut ' lklnder sein .
Sie werden die Teclen ^ - in . dl " uns die
-Dauer des Krieges b reitet . nicht mekr
den . sondern den nur in sein " besann -
fielt als das aröftte heroisch ? Ereignis unserer
Volksaeschichte seben nnd werten . Man vergesse
das nicklt im Krieaseinerlei des Alltags .

Ter ? ^ätb "rbst vor d ^r vi - Seit
da wir t vor d "s V !T*?i "yn '-a-ns
itn f"T"kH All4" a n M >" ir UN ' "N"d-r
einfallen auf die noct, sorgfältiger !- Wamina
im Küchenzettel, auf die sinnreiche , bestmöglich

Kriegsartikel 16
Auswertung des knapper werdenden Frisch -
gemüscs . auf das sparsame Heizen und die
notwendigen praktischen Veränderungen in der
Wintergarderobe , die Zeit , da wir verstärkte
Jagd machen aus Kohlculla « und die Verdun -
kclungssllndcr , und da wir sorgfältiger achten
müssen aus die Häusliche Gesiiudheitspslege »n -
serer Familie — kurz , mit der sinkenden Sonne
uiid deni unfreundlichere » Wetter wachse » un -
sere kriegswichtige » Pflichten als sorgsame
Hausfrau , die Pflichten , die wir in vier harten
Kriegswintern kennen und streng beachten lern -
ten und die wir nun schon ei» wenig gewöhn -
heiteluäßia und ein wenig gleichgültig wieder
zu erfüllen uns anschicken .

Jede G e w o li n h e i t aber stunipft ab . auch
die des ilrieaes ! Diese A b g e st » »i v f t h e i t
ist unser großer Feind in unserem Kriegsalltag ,
ivar sie doct, schon im frieden etwas , mit dem
viele vo » uns insaebeim rangen im stete»
Einerlei des Werkiages ^ Hüten wir uns jetzt
an der Schwelle des ü . Krieaswinters ganz be¬
sonders vor iftr ! Wir müssen ja nicht in Ihn
hineingehen mit der Auswärmlüche der Pslichten
vergaiigener Jahre , wir betrachte » ih » viclm "br
als völlig neues !>l « »ip » eld . das wir betraten
mit d '-» n uen Wassen wertvoller Erfaftrnna » ^
die nun einmal jede Not '.rii gebiert , und die
aerade uns Kranen im Doppelwerktag von
HaushaU und Berus etwas gewaltsam , aber

segensreich und fördernd im verflossenen Som -
nier vom totalen Krieg vermittelt wurden .

'Nutzen »' ir die Hilfestellung , die das Deutsche
Frauenwerk uns dabei leistet , ja , betrachten wir
diese nicht nur als Hilfestellung , sondern als
wertvolle Ausbildung und als Weg zur Ver -
vollkommnung auf allen hauswirtschastlichen Ge -
bieten , die Schaukocheu und die Nähberatungen ,
die Pantosselkurse nnd den stets zeitgemäßen
Rezeptdienst , die Schulung aus volkspolitischem
nnd die Förderung ans beruslichem und kultu -
rellem Gtbiei . die Nachbarschaftshilfe und die
Beratungsstellen für alles nnd jedes , das uns
bedrängt . Wann je wurde uns Frauen nnfer
Arbeitsfeld wie ein Königreich so weiträumig
iliid großzügig abgesteckt und der großen Ber -
aniwortiing eine so umfassende Unterstützung
geboten ? Wann je kam es so aus unsere -Lei -
stuna auf »ufere Haltung und auf unser Kön -,
nen an . wie eben jetzt ?

Haben wir daher niebt allen Grund , ja , die
Pflicht mit der wachsende » Verantwortung
selber zu wachsen , stolz nnd selbstsicher , stark
und kampfessroh ? Nur nicht aleichqülttg
werden und sich von der Kriegsaewohnhelt
nMii, " ' W '-!, lassen ! Wir wolle » des ?>>ortes ein -
'i - tieiif f>t"ih " ti ' , ">' as b ^ute fM' ttiohnhftt
ist . wird in einigen Jahrzehnten ^iegenstand
höchster Bewunderung unserer Kinder und
Enkelkinder sein ." Hilde .

Im Fußball beansprucht die dritte Schlußrunde um den Pokal dt «

größte Aufmerksamkeit . Sie trägt jetzt schon die gleichen Zuge wie die

Meislerschast ^ in den vier Tressen der „ letzten Acht" spielen unsere tuch -

tigsten Mannschaften gegeneinander : Dresdner SE . - VfN . Mannhctm ,
FV . Saarbrücken — Schalke 04 , 1 . FE . Nürnberg — Vienna Wien und

Holstein Miel — LSV . Hamburg . Tie drei Vertreter der süddeutschen
Gaue sind also in schwerste Prüfungen genommen , wie zahlen nicht

zu den Favoriten des ersten Qklobersonntags . aber vielleicht werden sie
aerade deshalb mit besonderen Leistungen answarten können .

Um die Punlte der Gaumeisterschasten ist stjr Süddeutschland das

folgende Programm aufgestellt :
Elsatz : FE . »3 Mülftausen — SE . Zchlettstadt : FE . Kolmar — SC .

Schiltigheim : RTC . Straßbnrg — « Vgg . Kolmar ? FB . Hagenau gegen
^ "'

Württemberg
" '

Stuttaarter Kickers — TSG . 46 Ulm ; Stuttgarter
Sportsr — SV . Feuerbach : SSV . Reutlingen - FV . Zuffenhausen ;
NM Aalen — VfB . Stuttgart : Union Böckingen — SV . Göppingen .

Tüdvavcrn : Jahn Regensburg — MTV . Ingolstadt : LSB . Strau -

bing —Bavern München : 1860 München — TSG . Augsburg : Wacker
« 'tünchen — Schwabe » Augsburg : TSV . Pferrsee — BE . Augsburg .

Nordbavern : RSG . Weide » — VfL . Nürnberg : 1 . FC . Bamberg geg .
Post Nürnberg : Zchweinfurt 05 — BfR . Schweinfnrt : Würzburger
jUckeks — WTSV . Schweinfnrt .

Im Ausland interessiert der Aweifrontenkampf der schwedischen
Fußballer , die I » Helsinki gegen Finnland und mit ihrer v - Mauuschaft
in Stockholm gegen Dänemark antreten .

Im Boren steigt in Straßbnrg ein Klnbkampf der Post -SG . gegen
den SV . Neckarsmiii .

Der Radsport bringt Bahnrennen . In Saarbrücken . Berlin lmit Kitt -
stelner/Voggenreiter nnd Singer Niebcrl ) und Hannover , wo sich Meister
Lohmann das Goldene Rad wohl nicht entgehe » lasse» wird . Von den
Straßenrennen verdient die Auasburger Beranieisterschaft einen Hinweis .

Die Schüt »cn ermitteln iure Meister in Leipzig . Um die sieben Titel
betverben sich über 200 Schützen , darunter sast alle Titelverteidiger
nnd die Weltmeister Walter Gehmann und Jacob Brod . Das fiid -
deutsche Ausaeboi ist besonders stark nnd wird insbesondere im Kampf
um den Keitel -Preis der Armeegewehrschützen , den Bayern zu ver -
leidigen bat , In Erscheinung treten .

Weltrekordmann Rudolf Harbig ist bei den Ztraßenkämpfen In Rom
dnrch Knieschliß zum zweiten Male verwundet worden , wobei er vo.r -
übergehend in die Gefangenschaft der Badoglio - Truppen geriet . Sechs
Stunden später wurde er aber von deutschen Truppen wieder befreit .
Ersrenlicherweiie bandelt es sich bei Harbigs Verwundung um einen
glatten Kniedurchschuß obne °̂ erretzuno des Knochens .

Die Dei ' tsche» ? -'>iinejkierr <lms»e,i l ->ll ' n am 5 . und li . " >tt
in Alt Wilberg >Lana - und Sprnnalauf ! ? n>k nordische Kombination )
uiid am 4 . und 5 . März in St . Anton «alpine Wettbewerbe ) aus -
getragen werden .
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KARLSRUHE
Keine Veflaggung am Ernteöanttas »

Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister fürVolksaufklärung und Propaganda geben bekannt :
Die am

"
Erntcdanktag übliche allgemeine Beflaggung und Aus -schmückung der Gebäude unterbleibt in diesem Jahre .

Wieder Perfonenstanösauwahme
In den nächsten Tagen erscheinen wieder bei den Hausbesitzernoder ihren Vertretern die Beauftragten der Stadt und überbringendie der Steuerveranlagung dienenden Hauslisten und Haushalts -listen . Die Hausbesitzer oder deren Vertreter aeben diese Haushalts -listen sofort nach Erhalt an die auf ihrem Grundstück befindlichenHaushaltungen zur Ausfüllung . Stichtag für die Erhebung ist der19. Oktober 1943. Pünktliche und fristgemäße Ausfüllung der Pa -Piere in lesbarer Schrift ist Pflicht jedes einzelnen zu seinem eige-nen Nutzen. Auf den ersten Seiten der Erhebungspapiere befinden

Wiedereinführung der Normalzeit
WM" 3JU. Oktober nachts 2 Uhr "äi

sich Anleitungen zur Ausfüllung , deren Kenntnis Voraussetzung füreine richtige Erledigung ist.
Einzutragen in die Haushaltsliste sind auch Familienangehörigeusw ., die am Stichtag Min Heeresdienst eingezogen waren . Hierbeiist deren militärischer Dienstgrad anzugeben .Eine Betriebsaufnahme findet in diesem Jahre nicht statt .Ab 12 . Oktober 1943, nachmittags , werden die Erhebungspapierewieder abgeholt , sie sind daher spätestens am 11 . Oktober , abends ,dem Hausbesitzer oder seinem Vertreter abzugeben . Alles Nähereergibt sich aus der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom1 . Oktober 1943 . *

Zur Durchführung der Personenstandsausnahme ist es erforder-lich, daß das Statistische Amt und das Wirtschaftsamt I am Freitag ,den 8. und Samstag , den 9. und Samstag , den IS. 10. 1943 für denallgemeinen Publikumsverkehr geschlossen bleiben .

Der Vau von Eisenbahnen in Karlsruhe
Meinungsverschiedenheiten zwischen Stadt und Regierung - Geistige Ringkämpfe der ParteienEs dürfte wenig bekannt sein, daß Baden das erste deutsche Landwar , das Bau und Betrieb der Hauptbahnen in die Hand desStaates legte . Die Kämpfe um die Errichtung einer Eisenbahn inBaden gehen allerdings schon in das Jahr 1833 zurück, In diesemJahr nämlich wurde dem Landtage eine Denkschrift eines Mann -heimer Kommerzienrats eingereicht über die Errichtung einer Eisen -bahn von Mannheim nach Basel . Aber es dauerte noch bis zumJahre 1836 bis der Landtag den Bau dieser Staatsbahn genehmigte .Im September 1841 begannen in Karlsruhe die Arbeiten für denBahnhof . Im selben Jahre vollendete die Keßlersche Fabrik — diesewar in der heutigen Gartenstraße in der Nähe der auch schon längsteingegangenen Waggonfabrik von Schmieder — die erste Lokomo-tive , die „Badenia " . Im März 1843, also vor 100 Jahren , wurdeaus dieser Fabrik die Lokomotive „Rhein "

geliefert , deren Berbrin -gung nach dem Bahnhof ein Fest für die gesamte Einwohnerschaftvon Karlsruhe war Hunderte von Zuschauern begleiteten denTransport der Lokomotive , die ein Gewicht von 350 Zentner hatteund mit der dann die Probefahrten von Karlsruhe nach Durlach ge-macht wurden . Im April 1343 wurden die Probefahrten auf dieStrecke Karlsruher -Heidelberg ausgedehnt . Die Probefahrt Karls -ruhe — Rastatt fand dann am 8 . April 1844 statt . Am I . Mai 1844wurde die Strecke dann dem Betrieb übergeben und am I . Junidesselben Jahres erfolgte der Betrieb auf der Strecke Rastatt —Offenburg .
Schon zur Zeit der ersten Bahnanlage in Karlsruhe wurde auchdie Erstellung einer Bahn von Karlsruhe nach dem R ^ein erörtert .Im Jahre 1853 wandten sich der G ?meinderat und die Handelskam -mer von Karlsruhe an den Regenten , den späteren GroßherzogFriedrich , mit der Bitte um Erbauung einer Babn von Karlsruhenach dem Rhein . Dieser Bitte aber wurde zunächst .kein Gehör ge»schenkt . Oberbürgermeister Malsch aber , der auch mit der Regie -rung in Bayern wegen der Fortsetzung der Bahn in der Pfalz inVerbindung getreten war , ruhte nicht , bis es ihm gelungen war , vonder badischen Regierung die Konzession zu bekommen zur Erbauungeiner Bahn auf Kosten der Stadt von Karlsruhe nach Maxau . Nachlängeren Verhandlungen über die Linienführung der städtischenI Maxaubahn konnte die Stadt mit dem Bau beginnen und ihn so: fördern, daß am 4. August 1862 die erste Fahrt unternommen wer-I den konnte . Am 5. August 1862 wurde der regelmäßige Betrieb fürSin {Karlsruher Feldpostbriefsunt<

Bunter Abend für Frauen und Mütter in der FesthalleGestern abend war ich aus , wirklich — ohne Dich . Die Kreis -amtsleitung der NS .-Volkswohlfahrt hatte im Rahmen einer erwei -terten Truppenbetreuung , die nun auch auf uns Frauen und Mütterder Soldaten übergreift , zu einem Bunten Abend in die FeK -Halle eingeladen . Denk , Dir , nur Frauen und Mütter füllten dieFesthalle , und so viel ich sehen konnte , gab es nicht einen freien Platz .Oh , ich hatte mich sehr gefreut . Ich trug das Kleid , das Du so sehran mir liebst, weißt Du , das blaue , weil ich doch den Abend so er -lebte , als seiest Du mit mir dorthin gegangen , wo wir so oft schonheitere Stunden erlebten . Der Saal war — ganz allein uns zuEhren — festlich geschmückt . Die große Bühne ganz in rot ausge -schlagen. Eine kleine Kapelle , aber , nicht nur so zwei , drei Mann ,es waren über zehn , eröffnete mit einer flotten Weise das . Pro -gramm . Dann eröffnete Gaupropagandaleiter Jung die Veran -staltung .
Hugo Würtenberger vom Badischen Staatstheater sagteseine Kolleginnen und Kollegen an und schon teilte sich wieder derVorhang und Ernst August W a l tz sang den Postillion von Lonju -meau mit dem hohen C . Dann kam der Liebling unserer Operette :Hildegard T h i e s . Du kennst ja ihre feine Stimme . Womit sie dasProgramm bereicherte ? Mit Nicco Dostals Heimatlied . Dannkam Ruth Seegers auf Spitzen , Christa H o f f m a n n auf Spa -nisch und schließlich beide zusammen in einem reizenden Grotesk -Tanz auf die Bühne . Das berühmte Duett aus dem „Zigeuner -baron " beschloß den ersten Teil des Abends , der nur von Staatsthea -ter -Mitgliedern bestritten wurde . Am Flügel selbst saß ein Mei -ster vom Dirigentenpult , Walter Hindelang .Und nun wurde es lustig . Es kam V a r i e t 6 . Ein humorvollerAnsager trat auf , mit hundert lustigen Einfällen in seiner Plauderei ,zwei Tänzerinnen mit ihrer Mutter . Sie sangen ein kleinesholländisches Lied , das natürlich von Liebe sprach, und boten an -schließend einen akrobatischen Tanz . Dann versuchten sich komischeExzentrik - Akrobaten in einem ulkigen Borkampf , mit allder naiven Tollpatschigkeit , die immer so herzliches Lachen hervor -zaubert . Südseestimmung brachte . der Mann mit der elektrischenHawaigitarre , einem Instrument , daß im Ton einer normalenHawaigitarre gleicht, nur vielfach verstärkt . Wieder kam „unser "

Ansager mit reizenden Parodien . Zum Schluß stellten sich noch ein -

mal einige Parodisten vor , diesmal aber nicht mit Gesangsstudien ,sondern mit Zauberkunststücken und akrobatischen Künsten .Nein , ich kann Dir keine Namen von diesen Künstlern nennen ,aber vielleicht kommen sie alle auch einmal zu Dir , da draußen , miteiner Frontbühne . Es ist so seltsam , etwas für mich zu haben , wasDu nicht sahst, aber trotzdem , der Abend hat uns alle froh gemacht,herausgerissen aus dem Alltag mit seinen Sorgen . Das herzlicheLachen hat uns alle aufgefrischt und uns wieder neuen Mut gegeben.Wie viele Feldpostbriefe werden nun von Karlsruhe und wohlauch den anderen Städten hinaus an die Front eilen , die alle vonsolch einem Abend erzählen , und Ihr da draußen werdet spüren ,Eure Angehörigen in der Heimat , sind genau so wie Ihr und wiedie Verwundeten in den Lazaretten von der Liebe der großen Volks -gemeinschaft umgeben und werden nicht vergessen. Nicht wahr , dasmacht auch Euch froh und dankbar für die Heimat ?
Mit herzlichen Grüßen

Annemarie .

Personen und am 4 . Dezember der für die Güter eröffnet . Entgegenden Befürchtungen der Gegner dieses Unternehmens stellte sich her -aus , daß sich das Anlagekapital glänzend rentierte . Erst durch , dieAblenkung des Güterverkehrs durch die Erbauung der RheintalbahnKarlsruhe —Schwetzingen im Augüst 1870 wurden die Einnahmender Maraubahn so geschmälert , daß die Stadt sich bereit erklärte ,der Erwerbung der Maxaubahn für den Badischen Staat zuzustim -men . Nach dem Vertrag vom Jahre 1860 hätte der Kaufpreis aufdas Zwanzigfache des Reinertrags der Bahn festgelegt werden müs-sen. Die Stadt war aber mit diesem Kaufpreis nicht einverstanden .Erst nachdem die Regierung ihr Angebot um 56 000 Mark erhöhthatte , ging die Bahn um den Preis von 3 665 320 Mark in den Be -sitz >des Staates über .
Wie schon bemerkt , war die Ursache des Rückgangs der Einnah «men der Maxaubahn die Ablenkung des Güterverkehrs durch die Er «bauung der Rheintalbahn (Mannheim —Schwetzingen —Graben —Karlsruhe ) , die im August 1876 in Betrieb genommen werden konnte.Ueber die Linienführung dieser Babn von Karlsruhe ab war inKarlsrube ein Meinungsstreit zwischen Ost und West entstanden .Die Oststädtler wollten , daß die Bahn von Graben durch den Parkgegen Gottesaue nach dem Hanptbabnbos geführt werden solle , wäh¬rend die Weststädtler sich in Versammlungen und in der Presse da -für einsetzten, daß die Babn beim Müblburger Tor in die Maxau »bahn einmünden müßte . In diesem Zwist trat in der „BadischenLandeszeitung " ein Vermittler auf . der den Rat gab , man solle dieBahn keiner der Parteien geben und dayn wörtlich sagte :Weil Ost und West sich net vertrageJetzt tun mers grad nach Mühlburg «ansDann geht der Streit am besten aus .Eine Entschließung des Großherzogs machte dem Streit ein Ende ,indem er die Einmündung der Bahn beim Mühlburger Tor be -stimmte . '

'Für . den Güterverkehr wurde übrigens eine besondere Verbin «dungsbahn über das damalige Beiertheimer Feld nach den Gleisender Hauptbahn angelegt , die sogenannte Kurvenbah « . Diese ist schonlängst .verschwunden , nur die nach ihr benannte Kurvenstraße , dieaber auch in Jollnstraße nmaetauft worden ist, erinnerte eine Zeit -lang an diese Bahnlinie . Durch die Erbauung der Kurvenstraßeentstand im Verkehr der Hirschstraße nach Siiden hin eine erheblicheStörung . Infolgedessen beschloß die Stadtverwaltung die Erbauungeiner Brücke über die Rheinbahn und Kurvenbahn . Diese wurde imAugust 1891 vollendet . Die Kosten beliefen sich auf 231 671 Mark .Durch die Erbauung des neuen Bahnhofs ist sowohl die Rheinbahy ,wie die Maxaubahn und die Kurvenbahn an dieser Stelle in Wegfallgekommen , so daß sich heute Nichtkenner der Verhältnisse wundern ,daß mitten in der Stadt eine Brücke steht, unter der lediglich zweiStraßen und eine Straßenbahn sich befinden .Nene Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf das Eisenbahn -wesen traten auf als sich die Anlagen des alten Bahnhofs nichtmeh 'r als zweckmäßig erwiesen . Schon im Jahre 1898 wurde dieFrage einer Verbesserung der Bahnhofverhältnisse aufgerollt durcheine Denkschrift des Oberbürgermeisters Schnetzler . Man hatte zwarversucht , durch Erbauung von Stegen und später durch Untertunne -lung der Straßen am Ettlinger und Rüppurrer Tor den Störun -gen des Straßenverkehrs durch die Bahn entgegenzuwirken , aberauch diese Maßnahmen erwiesen sich als ungenügend . Lange dauer -ten die Beratungen über eine Höherlegung des Bahnhofs an seinembisherigen Platze und um die Verlegung des Hauptbahnhofs an eineandere Stelle . Hier gab es besondere Meinungsverschiedenheitenzwischen Ost und Süd , die schließlich dadurch beendet wurden , daßder Hauptbahnhof nach Süden an seine heutige Stelle verlegt wurde .
K .B .

Kurz nolzepf ~ schnall gelesenDie 2. Morgendliche Feierstunde im Foyer des Bad. Staats -theaters findet morgen, Sonntag , um 11 Uhr, unter der Leitungvon Chefdramaturg Erich Heger statt , in deren MittelpunktHeinrich von Kleist steht.
Staatskonzertmeister Ottomar Voigt wurde zu einem eigenenGeigenabend in München im Odeonsaal mit dem aus Karlsruhe stam -menden Münchener Pianisten Hermann Bischler verpflichtet ,ebenso zu Schallplattenaufnahmen im Reichssender München .Wir gratulieren ! Justizsekretär a . D . Georg Oertel , Karls -ruhe , Gluckstraße 16, feiert am 3 . Oktober in körperlicher und gei-stiger Frische seinen 76 . Geburtstag .Das Eiserne Kreuz 2 . Kl . erhielt Unteroffizier Willi B e r r o t h,Bachstraße 52, früher Rheinstraße 113.

Die Turnerschaft Beiertheim führt am Sonntag um 16 Uhr einUrlaubertreffen im Vereinsheim auf dem Platz beim Stefanienbaddurch . Vorher finden Handballspiele statt . U . a . tritt die Vereins -mannschast mit den Urlaubern Leicht, Rihm und Bohner gegen eine

«And die Musik svielt dazu !
" - Sine luitige Fllmvverette

im Pali -Gloria
Wenn der Ton « n .it der Vroni einen Kuddelmuddel macht , d . h.wenn der Revuestar Gaspary sich die reizende Nichte 6er Pensions¬wirtin als Ehefrau „ausborgt "

, wenn dann der Gatte der An -gebeteten , statt daß ihm Hörner aufgesetzt werden , dieses Ver -
legenheitsehepaar durch einen sörmlichn Dschungel von Zwischen-fällen in eine handfeste Dauerehe hineinsteuert , dann gibt dasGanze ein mit Situationskomik geradezu bis zum Platzen an -gefülltes Lustspielthema . Der Film hat die in der Operette „Sai -son in Salzburg " bereits gegebenen Möglichkeiten zu einem sörm -lichen szenischen Wirbel angekurbelt . Und zu all dem spielt natür -lich die Musik dazu und zwar nicht nur die Schlager der Operette ,sondern auch den geschickt eingebauten neuen Schlager „Kommzurück, ich warte auf Dich" . Dazu lernt man ein paar neue undzwar recht sympathische Filmgesichter kennen . Das Quartett indessen Rahmen sich diese kleine Komödie der Irrungen nnd Wir -

ruugen abwickelt, wird von 8 « is Scholl - Schöbinger und MariaAndergast sowie von Georg Alerander und Vivi Gioi bestritten .Einen Sonderersolg kann noch Rudolf Carl für sich buchen, wenner seine Schwerenötereien mit der Napoleon -Devise abreagieren will ,daß es nur einen Sieg über die Frauen gibt , die Flucht . Einamüsanter , unterhaltender Film , der Kopf und Herz für ein frohesStündchen frei macht . . v' c . C speckner

Voranzeigen
« adisches StaatStheater . Im Großen Haus heute um 17 .30 Ubr<1 . Porstellung im Klassiker,vklus ) das Schauspiel „ Prinz Friedrichvon Homburg " von Heinrich v . Kleist unter der Spielleitung vonffelir Baumbach . In dieser Vorstellung stellen sich die ueuverpslichtetenMitglieder Gustav Altnöder in der Titelrolle . Elfriede Rüclert alsNatalie . Hans Eick als Oberst Kottwitz und Paul Becker als Feld -Marschall v . Dörfling dem Karlsruher Publikum vor . Tie Rolle desKnrfiirsten svielt Paul Hierl . — Morgen um ll Uhr im Foyerdes Bad . Staatstbeaters die 2 . Morgendliche Feierstimde „ Heinrichv Kleist ' unter der Leitung von Ehefdramatnig Erich Heger . Oiach-mittag .; 13 Ulir aeschlossene 5idF . -Porstell » »a „ Komödie einer Nacht " .Abends aufter Miete «Wablmictkartc » gültig » als .Neuinszenierung.Ter Freischütz ' . - Montag 17.30 Uhr 2 . Porstellung der Montag -Sondermiete d Ulberts ..Tiefland " . — JTm Kleinen Theaterbeute 17.30 Ubr ..Das Land des Lächelnö " . Morgen 14.30 »ind 17.30Ubr .. Zwischen Stuttgart und München " .« ammcriiiusiwbci .d der N - G . „ Kraft durch Freude " . Tie Reibe derKonzerte der NSG . „ Kraft durch Freude " eröffnet am Mittwoch , de»

6 . Oktober , abends 19 Uhr , Im „ Friedrichshof " das S t r o ft ■Quartett . Karten in der KdF .- Vorverkaufsstelle , Waldftr . 40 »(am Ludwigsplatz ) .

Was bringt dei Rundfunk ?
Sonntag , 3. 10 . Relchsprogramm : 8 .00—8 .30 Herbert Collum(Dresden ) spielt Orgelwerke von Bach , Geora Böhme und Joh . Gottfr .Walter . <Ancb Deutschlandsender .) 9 .00— 10 .00 Unser Schavkästlein mitHedwig Bleibtreu u . a . 10.10—11 .00 Die Jugend dankt dem Bauernund der Bäuerin . (Auch DS .) 11 .00—12.00 Beschwingte Unterhaltungs¬musik . 13.00—14 .00 Das deutsche Volkskonzert . 14.15—15.00 Märchen¬spiel „ Der Wolf nnd die sieben Geistlein " . 15 .00 —16.00 Bnnte Klange .16.00—18.00 Waj sich Soldaten wünschen . 18.00—19.00 Konzert derDresdener Philharmoniker mit Werken von Mozart . Spobr und Reger( Leitung : Fritz Zaun ) . 20 .20—22.00 Szencnfolge ans . .Margarete " Po«Gounod . — Deutfcblandscnder : 15 .30—-15 .55 Klavier - und Sie » 'musik von Brabms . 18.00—19.00 Komponisten Im Waffenrod . 20 .15 bis21 .00 Musikalische Kostbarkeiten von Hahdn , Beethoven , Mozart . 21 .00bis 22 .00 Reigen schöner Melodien .

Montag , 4 . 10 . R e ! ch s p r o g r a m m : 11 .00—11 .30 Kleines Konzertder Wiener Stnnv 'honiker , 11 .30— 11 .40 Und wieder eine neue Woche .13.35—12.45 Bericht zur Lage . 14.15—15 .00 . .Klingende Kurzweil " vonder Kapelle ?>an Hoffmann . 15 .00— 16.00 Schöne Stimmen und bekannteJnstrumentalisten . 16.00—17.00 Wenig bekannte UnterbaltunaSmusik .17 .15 —18 .30 „ Dies und das für ench zum Spast " . 20 .15 —22 .00 „Kitrjeden etwas " . — Deutschlandsender : 17 .15 — 18 .30 SinfonischeMusik von Havdn nnd Momart . Volksweisen von E . Kreek , 20 .15—21 .00Siedsendnna : Der Jäger . 21 .00—22 .00 Jagdsmphonie von Joh . Friedr .Kittl , Cellokonzert von Dvorak .
Sterbefälle in Karlsruhe

20. Sept . : Anneliese Bahr geb . Brendle , Ehefrau , 23 I . , Kriegs -stillste 169 . — 21 . Sept . : Auaust Fischer . Babnarbeiter . Ehemann . 63 I .,Eggensteiner Str . 32 : Karl Reinhard Sckmid , Organist , ledig . 23 I .,Westends «! . 18 : Josefine Goldate aeb . Schwein . Ehefrau , 51 I ., Jock -arimm : Elsa Georgi Wwe . geb . Seitz . ohne Beruf . 61 I . . Bismarckstr . 7 :Emma Wetz Wwe . geb . De Eonmais , ohne Beruf , 65 I . . Bunfenstr . 2.— 22 . Sept . : Rosina Könia Wwe . geb . Winterle , ohne Berns . 82 I .,Steinst ! . 16 : Josefine Keller Wtve . geb . Perini . obne Beruf . 72 I .,Leopoldstr . 2 : Josef Dieter Steinte . 7 I . , Gellertstr . 24 : Ida Ullrichgeb . Rteger , Ehefrau , 40 I . , Rotenfels . — 23. Sept . : Hermine LischerWwe . geb . Ziegler , ohne Beruf , 77 I . , Agathenstr . 22 : Mar Klinaler ,Packer . Ehemann , 47 I ., Leopoldstr . 13 : Gottlieb Wolf . Behörden -angestellter . Ehemann . 61 I ., Putlitzftr . 14 : Karl Wanger . Kaufmann ,Ebemann . 31 ??. , Eggenstcin . — 24. Sept . : Otto Lindenlaub . Justiz -oberfekretär . Witwer . 77 I . , Stefanienstr , 31 : Emil Ulrich . Manrer ,Ehemann . 72 I . . Neurent ? Regina Rausch Wwe . geb . Amberg ->r . ohneBeruf , 76 I ., Marstallstr . 28 : Gräfin Mathilde von Horn , General -oberin , ledig . 68 Jahre , Scheibenhardter Weg 12.

WüNil ÖHCd In der Woche vom 4. Oktober bis 9. Oktober :. . . . » Beginn : 19 Uhrverdunkelt ? End . i euhr.

Wehrmannschaft der 4 . A/Komp . Pi . 35 an . Der Tv . Linken -heim hat die Wehrmannschaft des E/111 zu Gast .
Tierseuchenkasse. Von den in Frage kommenden Tierbesitzernwerden demnächst wieder die fälligen Beiträge für die seit l . Januar1943 in Baden bestehende Tierseuchenkasse erhoben . /Maßgebend istder bei der amtlichen Viehzählung am 3. Dezember 1942 ermittelteViehbestand . Auf die in gleicher Nummer erschienene diesbzgl .Bekanntmachung wird verwiesen .

Durlacher Notizen
Die Geschäftsstunden der Geschäftsstelle der NSV ., Ortsgruppe4 Dur lach , Adols -Hitler -Str . 61, sind ab Montag , den 4. Okto-ber , auf abends 19.30 —21 Uhr festgelegt worden und zwar fürdie Dauer der Heizzeit Montags nnd Donnerstags . — Die hiesigenFußballvereine beginnen morgen ihre '

Pflichtspiele in der erstenFußballklasse . Germania Durlach hat gleich eines seiner schwer-sten Spiele zu absolvieren , das Spiel gegen Neureut in Neureut .Der VfR . empfängt Rüppurr und die Spielvereinigung Aue dieElf von Olympia Karlsruhe .
Das Zehnpfennigftürk für öen Sperrautomaien
Die Inhaber einiger Schankwirtschaften hatten in den Jahren1941 nnd 1942 die Türen der zu den Wirtschaften gehörenden Toilet -ten sämkich oder zum Teil mit Sperrautomaten versehen lassen, sodaß sie sich nur nach Einwurf eines Zehnpfennighückes öffnen ließen .Ein Polizeipräsident forderte Aufhebung dieser Maß »nähme . Auf die Klage der Schankwirte hat sich das Reichsver «waltungsgericht mit dem Fall zu befassen. In der Entscheidungheißt es , daß nichts dagegen einzuwenden sei , wenn ein Schankwirtüber die Zahl der polizeilich geforderten Aborte hinaus weitereeinrichte und sie mit Sperrautomaten verschließe. In diesem Falleseien aber nicht mehr Toiletten vorhanden gewesen, als be! derKonzessionserteilung gefordert wurden und für den normalen Be »trieb notwendig feiend Auf den Hinweis der Kläger , daß die Rein -Haltung einen besonderen Kostenaufwand erfordere , wird erwidert ,daß es ohne weiteres zu den Obliegenheiten des Schankwirts gehöre,die Toiletten in sauberem Zustand zu erhalten . Die Entscheidungstellt weiter fest , daß die Einrichtung der Sperrautomaten auch einVergehen gegen den Preis stop darstelle , da es sich umeine Erhöhung des Preises für eine gleichgebliebene Leistung desSchankwirts handele .

5er FroMvanner - ein geMrlitber Feind de? ObstbäumeKaum sind die Bäume ihre köstlichen Früchie los und möchtensich noch ein wenig iif der schon herbstlich schwachen Sonne vomBlühen und Tragen erholen , um dann in den Winterschlaf zu gehen,da melden sich auch schon die Schädlinge , die mitüberwintern undim nächsten Jahr an der Kraft des Baumes zehren wollen . Beson -ders gefährliche Schädlinge der Obstbäume sind die Raupen desFrostspanners . Diese fressen die Knospen , Teile der Blüten undjunge Früchte ; später gehen die gefräßigen Tiere auch an die Blätterder Bäume heran .
Im Oktober beginnen die kleinen , mottenähnlichen , bräunlichenFrostspanner -Schmetterlinge mit ihren Flügen . Nur die Männchenfliegen , die eierlegenden Weibchen können nur kriechen. Der Obst-züchter kann sich gegen diese Schädlinge schützen durch Anlegen vonLeimringen an den Apfelbäumen . Diese Leimgürtel müssen so dichtanliegen , daß die Insekten nicht darunter am Stamm binaufkriechenkönnen . Es ist jedoch « forderlich , daß die Ringe von Anfang Okto-ber bis in die letzten Novembertage klebfähig bleiben .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Unsere Verlobung geben wir bekannt :

Anneliese Ursula Schall ; Karl Heim
Pfeiffer , Oberleutnant u. Kompanie¬
chef (z. Z . an einer Heeresunteroffi -
zlerschule }. Ettlingen/Baden (Lange -
marckstraße 3) , den 2. Oktober 19«

Ali Verlobt « grüßen : tlna Fischer,
Khe .-Rüppurr ; Rudi Borgert , Hamm /
Westf . (z . Z . Obergefr . bei einer
Flakbatterie ) . Im Oktober 1943.

t w t Schmerzerfüllt u . tief er -
erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß mein

einziger , braver , hoffnungsvoller
Sohn , mein herzensguter Bruder ,
klein Utes guter Onkel und Pate ,
Schwager , Enkelkind und Neffe

Obergefr . Otto Ruf
Inh . fünf versch . Auszeichnungen ,
am 25. 7. 43 im Osten im Alter
von 24 Jahren den Heldentod
fand . Nur wer das gleiche Schick¬
sal trägt , kann unsern Schmerz
ermessen .
Karlsruhe, , Schillerstr . 17.

In unsagbarem Liid : Frau Mina
Ruf Wwe . ; Fam. Frlli (ZLenken) ;
sowie alle Angehörige , die ihn
lieb hatten .

Seelenamt : Montag , 4. Oktober ,
morgens */<7 Uhr (bei Alarm nach
12 Uhr : abends >/.» Uhr ) In St .
Peter und Paul , Khe .-Mühlburg .

Völlig unerwartet traf mich
die schmerzliche Nachricht ,

Ä daß mein heißgeliebter
Mann , treusorg . Vater seiner bei¬
den Kinder , unser einziger , hoff¬
nungsvoller Sohn

Friedrich Kuch
Obergefreiter In einer Baukomp .,

Inhaber der Ostmedaille
Im Alter von nahezu 33 Jahren
in Italien am 30. Juli den Helden¬
tod fand .
Eggenstein , 23 . September 1943.

In tiefer Trauer : Gertrud Kuch,
geb . König , mit Kindern Mar¬
garethe u . Gerda : Eltern: Fried¬
rich Kuch II. Frau Llsette , geb .
Schlenker , nebst allen Anverw .

Gedächtnisfeier : Z. Okt ., nach¬
mittags 14 .30 Uhr.
Auch wir verlieren In Friedrich
Kuch ein treues Gefolgschafts¬
mitglied , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Baubedarf MQIIer-Glauner -Taxls ,
Karlsruhe .

JT Nach Gottes hl . Willen
wurde es uns nach ban -
gern Warten zur schmerz¬

lichen Gewißheit , daß unser Ib .,
hoffnungsvoller , zweiter u . letzter
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Walter Knobloch
Kaufmann ,

Soldat In einer Sturm -Pion .-Abt .,
Im blühenden Alter von 1» Jah¬
ren seiner schweren Verwundung
erlegen ist . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten u . folgte
seinem vor einem Jahr gefalle¬
nen Ib . Bruder im Tode nach .
Eggenstein , 28 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Fr. Knobloch u. Frau Chr.,
geb . Schreiber ; Emil Roth , Feld¬
webel (z . Z. im Osten ) u. Frau
Elia , geb . Knobloch , u. Kinder;
Otto Köhler, Gartenbaubetrieb ,
Ii. Frau Emilie , geb . Knobloch ,
Ii. Kinder ; lina Knobloch , geb .
Schreiber , und Kind .

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen pflichtbewuß¬
ten , braven Mitarbeiter , dem wir
ein ehrend . Andenken bewahren
werden .

Fa . Müller -Glauner -Taxi», Khe .

* Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Emil Müller
Wachtmeister

In einer Aufklärungsabteilung
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 28. 8. 43 im Alter von
24Vi Jahren den Heldentod fand .
Er war Inhaber des E.K. 2 und
Sturmabzeichens und trug das
silberne Verwundetenabzeichen .
Reichenbach b . Eilig ., 24. 9. 43.

In tiefem Schmerz trauern um
Ihn : Seine Eltern u . Geschwister
u. Anverwandten .

Für die Bekundung der Anteil¬
nahme an dem unersetzl . Verluste ,
den wir durch die Abberufung
uns . Ib . Mannes u . Vaters , des
Architekten Albert Benzinger , er¬
litten haben , sagen wir tiefge¬
fühlten Dank . Besond . danken wir
Herrn Stadtpfarrer Dreher für den
so trostr . Nachruf , u . all denen ,
die sich dem letzten Geleit an¬
geschlossen haben .

FrauKlara Benzinger , geb .Dauth,
und Tochter Ilse , auch gleich¬
zeitig für die Verwandten .

Karltruhe , Oos -Straße 3. .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für die schö¬
nen Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer Ib . Mut¬
ter Regina Rausch Ww. , geb . Am -
berger . sagen wir unseren innig¬
sten Dank .

Im Narrten aller Hinterblieb . :
Karl Rausch und Frau .

Karlsruhe , Werderstr . 62 , 2. 10. 43 .

Danksagung
Für die Anteilnahme , die uns an¬
läßlich des Hinscheidens meines
lieben Mannes , unseres lieben
Vaters und Schwiegervaters zu¬
teil wurde , sprechen wir unseren
aufrichtigen Dank aus .

Julie Kraus Wwe .
Luise und Otto Müller.

Durlaclv Lortzingstr . 13, 2. 10. 43 .

Heute nacht starb plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder

Karl Gegenheimer
Lokomotivführer .

Ettlingen , den 1. Oktober 1943
Goethestraße 11.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mina Gegenheimer , geb . Deng -
ler ; Karl Gegenheimer u. Frau
Martha , geb . Weiß ; Walter Ge¬
genheimer u. Frau Rosel , geb .
Colmelet ; Egon Gegenheimer
u . Frau Erni , geb . Selbitschka ;
Irmgard Langold , geb . Gegen¬
heimer ; Ulrich langold ; Luise
Rau , geb . Gegenheimer ; Fried¬
rich Rau; u. sechs Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 4. Okt . , 15 Uhr, von der
Ettlinger Leichenhalle aus statt .

Heute nacht entschlief nach kur¬
zer schwerer Krankheit unser Ib .,
herzensgutes Kind , mein einziges
Brüderlein

Herbert
im Alter von 5 Jahren .
Ettlingen , den 1. Oktober 1943
Lauergasse 22.

In tiefem Schmerz :
Gefr . Albert Müller (z . Z . Im
Lazarett ) u. Frau Helene , geb .
Mackert ; seine Schwester Ruth ;
sowie alle Angeh . und Verw.

Beerdigung : Montag , 16 .15 Uhr.

IMMOBILIEN

HauS -Taufch . Geboten : 4-Familien >
Haus im Außenbezirk v . Karlsruhe .
Gesucht : 1- oder 2- Familienhaus
in Vorort v . Karlsruhe oder (Su¬
lingen . Angebote unter Nr . 2711
ai» die Badische Presse .

Ol . Versandgeschäst od . Großhandels -
geschäst — auch ohne Warenbestand
— sosort zu taufen gesucht . Angeb .
unt . K 20383 a . d . Badische Presse .

Villa oder Landhaus zu kaufen oder
mieten gesucht gegen Geld oder
Wertobsette verschiedener Art . Gefl .
Angebote unter K 20607 an die
Badische Presse .

HauStausch . 4-Familienhaus in bester
Wohnlage in Karlsruhe mit guter
Rentabilität geg . beziehbares Ein -
familienhauS in Vorort Karlsruhes
oder Ettlingen . Vermittler er-
wünscht . Angebote unter Nr . 3082
an die Badische Presse .

KAPITALIEN

Reichsm »rk 70 000.— auf Hypothek
an 2 . Stelle bei erftkl . Sicherstellung
ges. , evtl , wird auch ein bereits
zugeteilter Bausparvertrag käuflich
übernommen . Angeb . an Walter
Leonardic , Treuhandbüro , Karls -
ruhe , Amalienstr . 29 , Fernruf 188.

RM . 10 000 .— geg . mehrfache Sicher -
heit zu 5°/» Zins gesucht . Ang . unt .
Nr . 3100 an die Badische Presse .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Offiziersdcwcrber und Unterofftziersbewerber des Heeres aller Jahr -

gänge , die ein Bewerbungsgesuch bei einer Annahmestelle abgegeben
haben , müssen jede Anschristsänderung umgehend ihrer Annahmestelle
mitteilen , damit eine einwandfreie Weiterbearbeitung ihres Bewerbungs -
gesuchcs und rechtzeitige Einberufung zur persönlichen Vorstellung ge-
währleistet ist.

Oberkommando des Heeres .
Annahmestelle V für Ossiziersbewerber des HeereS :

Stuttgart , Rbeinsburgstratz « 83.
Annahmestelle V für Unteroffiziersbewerber des Heeres :

Stuttgart W , Rotebühlsir . 79.

Personenstandsaufnahme für die
Steuerveranlagung .

1. Den Hausbesitzern oder deren Ber -
tretern werden in diesen Tagen an
Erhebnngspapieren für die Steuer -
Veranlagung die Hausliste und
Haushaltslisten durch Beauftragte
der Stadt zugestellt . (§ 165a StSlO .)
Eine Betriebsansnahme findet die -
fes Jahr nicht statt .

2. Die Hausbesitzer oder deren Ber -
treter werden gebeten :
s ) schon vor Eintressen der städti¬

schen Beauftragten festzustellen ,
wieviele Haushaltsliften sie für
ihr Grundstück benötigen , damit
die Verteilung nicht unnötig
aufgehalten wird :

d) die Haushaltsliften sofort nach
Erbalt an die auf ihrem Grund -
stück befindlichen Haushaltungen
weiterzugeben .

3 . Jeder Hausbaltungsvorstand und
teder Vorstand einer Anstalt hat
eine Hausbaltsliste für sämtliche
Personen seines Haushalts oder
seiner Anstalt auszufüllen .

Hierbei wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß auch die
Familienangehörigen usw ., die am
10. Ottober 1943 zum Heeresdienst
eingezogen stnd , » eingetragen wer -
den müssen , und zwar unter An -
gäbe ihres militärischen Dienst -
grades .

4. Wer bei einer ihm fremden Haus -
hallung wohnt (Untermieter,Haus «
angestellte , Lehrlinge u . Gewerbe -
gebilfen ) , muß selbst dafür sorgen ,
daß in der Hausbaltsliste alle An -
gaben über ihn richtig eingetragen
werden .

5. Maßgebend für alle Angaben sind
die Verhältnisse vom 10. Oktober
1943.

6. Die auf der Vorderseite der HauZ >

estens zu beachten .
7. Die ausgesüllteu Haushaltsliften

sind zu unterschreiben und an den
Hausbesitzer oder seinen Vertreter
ofort , spätestens bis zum 11 . Ok-
;ober 1943 abends zurückzugeben .

S. Der Hausbesitzer
' oder sein Vertre -

ter hat in die Hausliste die aus
seinem Grundstück befindlichen
Wohnungen (auch die leerstehenden )
unter Beisetzung des Namens des
jeweiligen Haushaltungsvorstandes
einzutragen . Sodann hat er die
ausgefüllten Erhebungsbogen sei«
nes Grundstücks zu uummerieren
und durch Vergleich mit der von
ihm ausgesüllteu Hausliste zu prü -
sen , ob er sür sämtliche Haushal -
jungen feines Grundstücks die Er -
hebungspapiere erhalten hat . Fer -
ner hat er , soweit es ihm möglich
ist . die Haushaltslisteu daraufhin
zu prüfen , ob sämtliche Bewohner
nach dem Stand vom 10. Oktober
1343 richtig eingetragen sind .
Die Hausliste ist vom Hausbesitzer
oder seinem Vertreter aus Seite 2
zu unterschreiben . Falsche oder feh -
lende Angaben seitens der Haus -
haltungsvorstände stnd besonders
kenntlich zu machen , sofern deren
Richtigstellung oder Ergänzung
nicht möglich war .

9. Die Hauslisten mit Haushaltslisten
werden ab 12 . Oktober , nachmittags ,
beim Hausbesitzer oder seinem
Stellvertreter wieder abgeholt .

10. Haushaltsvorslände , die bis 12.
ONober 1943 keine Erhebungsbogen
erhalten haben sollten , sind ver >
pflichtet , sich solche sofort zu be-
schassen . Ebenso stnd die Genann -
ten , deren Listen bis 20 . Ott . nicht
abgeholt sein sollten , verpslichtet ,
sie umgehend bei den nachstehend
unter Buchstabe b bis mit d ge¬
nannten Dienststellen abzugeben .

Erhebungsbogen liegen aus und
können abgeholt werden :
a ) bei einer Polizeiwache ,
d) beim Städtischen Statistischen

Amt , Hans -Thoma - Straße 2 , „
c) bei der Städtischen Verwal -

tungsstelle Durlach ,
d) bei sämtlichen Gemeindesekrcla -

riaten . . _
11 . Hausbaltsvorstände , die vom In -

halt ibrer Erhebungspapiere dem
Hausbesitzer oder seinem Vertreter
keine Kenntnis geben wollen , kön-
nen entweder ihre Listen in ae-
schlossenem Umschlag dem Haus -
besitz« überaeben , der den Um -
schlag unaeössnci weiterzuaeben
hat , oder sie können ihre Liften
auch bei den unter Ziffer 10 Buch -
stabe b— <i bezeichneten Stellen ab¬
geben .

Wem die Ausfüllung der Er -
hebungsvaviere Schwierigkeiten bc-
reitet , wende sich an diele Stellen .

12 . Hausbesitzer . HauSbaltnngsvor -
stände sowie deren Vertreter , die

den Anordnungen zuwiderhandeln
(dazu gehört auch die Nichteinhal -
tung der Fristen ) , setzen sich der
Bestrafung aus .

Wer unvollständige oder falsche
Angaben macht , hat sich außerdem
die ihm dadurch bei der Steuer -
Veranlagung und Steuerzahlung
etwa entstehenden Unannehmlich -
reiten selbst zuzuschreiben .
Zur Durchführung der Personen -
standsaufnahme ist es erforderlich ,
daft das Staiifttfche Amt und das
Wirtschaftsamt l an , Freitag , den
8.. Samstag , den 9. , und Sams -
tag , den 16. Oktober 1943 , für
den allgemeinen PublikumSverkehr
geschloffen bleibt .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1343 .
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe . Tierseuchen -Kasse .
Tie Beitragsltste sür Karlsruhe
mit allen Vororten liegt von
Montag , den 4 . 10 ., bis Montag ,
den 11 . 10 . 1943 , beim Städtischen
Statistischen Amt , Hans -Tboma -
Straße 2 (feitl . Eingang links ) ,
III . St . , Zimm . 34 , zu jedermanns
Einsicht auf . Die Aufstellung er¬
folgte auf Grund der am 3 . De-
zember 1342 ermittelten Vieh -
bestände . Beitragspflichtig sind
alle Besitzer von Einhufern über
1 Jahr , von Rindern über 3 Mo -
naken , von Schweinen über 8 Wo -
chen und von Bienenvölkern . Ein -
sprüche gegen die Heranziehung
zur Beitragspslicht — über die der
Oberbürgermeister entscheidet —
stnd innerhalb der obigen Frist zu— dte Ent¬stellen . Beschwerden gegen
fdjeiSnna sind längstens innerhalb
von 2 Wochen nach Eröffnung der
Entscheidung einzulegen . Hierüber
entscheidet die Aufsichtsbehörde der
Gemeinde endgültig . Die Beschwer -
den haben keine aufschiebende Wir -
kung .

Karlsruhe , den 30 . September 1943.
Der Oberbürgermeister .

— Stat . Amt . —
Karlsruhe . Bekanntmachung .

Als zuständiges NachlaHgerlcht sür
den Stadtteil zwischen Reinhard -
Hevdrich -Str . (fr . Westendstr .) und
Karl -Frtedrich -Str . , sowie für das
südlich der Kriegsstraße gelegene
Stadtgebiet , begrenzt im Osten
durch die Fritz -Todt -Str . (fr . Ett -
linger © <r0 , im Süden durch dte
Posistr . — Bahnhofsplatz — ent -
lang der Reichsstr . nach Westen bis
zum südl . Ende der Aorckstr ., ist
ab 1. Oktober 1343 das Notariat VI
( Rathaus , Zimmer 10) bestimmt .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1343 .
Der Vorstand des Notariats .

Ettlingen . Zahlungsaufforderung .
An die Zahlung der fälligen evan -
gelischen Kirchensteuer für 1943
wird erinnert . Es wird darauf
hingewiesen , daß die Lohnsteuer -
Pflichtigen (blaue Steuerzettel ) sür
1943 den gleichen Betrag wie für
1342 zu zahlen haben und der
1942 ausgegebene Steuerzettel maß -
gebend ist .

Evangelisches Gemeindeamt .
Kirchensteuerhebestelle Ettlingen .
Postscheckkonto 17626 Karlsruhe .

VERSCHIEDENES
Volksdeutscher sucht zur Erlernung

deutscher Literatur u . zur Konver -
sation geeign . Pers . z . gem . Unter -
Haltung . Ang . uni . 3044 an BP .

Suche schriftl . Heimarbeit ! Perfektes
Maschinenschreib . Schreibmaschine
vorbanden . Angeb . unt . K 20561
an die Badische Presse .

Wer versorgt Geslngel gegen Ent -
schädiguug und kann dasselbe in
eigener Stallung unterbringen ?
Ang . un te r K 20440 an dte BP .

Wo ist Gelegenheit , ca . 20 Stück
Geflügel unterzubringen ? Miete ,
Pacht , evtl . Kauf eines Gartens
mit Stalluna . Angeb . unt . K 20442
an die Badische Presse .

VERLOREN

Damenarmbanduhr m . rotem Leder -
band auf dem Wege von Mörsch
na » Ettlingen verloren . Der ehrl .
Finder wird gebeten , dieselbe geg .
gute Belohn , aus der BP .- Gescbsi.
Ettlingen . Kronenstr . 26, abzugeb .

Am Mittwoch blieb aus dem Martt -
platz in Dnrlach ein älterer Koffer
(Inhalt : ältere Kleidungsstücke m .
der Jnnenanschrift Mar Preger ,
Reuenvürg/Württ .) sieben . Man
bittet , solchen bei Kelterei Wagner .
Durlach , abzugeben . Teltilfabrik
Neuenbllrg/Württ ,

VERKÄUFE
Wir kaufen und verkaufen lausend

gebrauch « DKW -Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachf . , DKW - Spezialhaus ,
Khe ., Amalienstr . 63 . Ruf 2654/55 .

1 Traubenpresfe 80 1 Handnäh¬
maschine 80 JC, 1 kausm . Rechen¬
schieber 14,50 , 1 Fotoappar . m . PI .
35z . v . Hennhöfer , ^ achnerst . 18.

Stehpult mit 4 Schubladen 40 Jl , 2
runde Züber (Hartholz ) je 150 Ltr .,
Stück 15 M zu verkaufen . A . Ruf ,
Karlsruhe - Knielingen , Richthofen -
ftraße 11 . 3. St .

6 Stühle mit Kunstleder » 11 Jl ,
1 Regulator 35 Jl , 1 Kinderbett -
stelle 15 Ji zu Verl . Gg . Walcher ,
Durlach , Weiherstr . 8a .

Personalsachbearbeiter von gröberem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzuugsvermögen
in Frage , der in der Lage ist, den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeits - und
fozialrewtlichen Fragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Ansorderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist. bitten wtr um Her -
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu -
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18366 a . d „ Badische Presse .

Toufsaint -Langenscheidt in Briefen ,
engl . u . franz . , 10 Jl , Wörterbuch ,
Franz .- Deutsch 4 Jl , Spanische Kon¬
vers . ; Grammatik 3 J ( , Taschen -
Wörterbuch (Deutsch -Portugiesisch )
2,50 M , Jtal, - Deutsch . Wörterbuch
4 Jl zu Verl . Ang . u . 3051 a . BP

GlaStüre 50 Jl zu Verl . Khe .-Durl . ,
KilliSfeldstr . 10.

Umstandskorsett , gut erhalten , 10 Jl
zu verkaufen . Angeb . unt . Nr . 3047
au die Badische Presse .

TIERMARKT
Zweijähriger Schäferhund , sehr wach -

sam , zu verkauf . Neudorf/Graben ,
Adolf - Hitler -Straße 82 .
chöner , weißer , rassenreiner , 4 Man .
alter Spitzer zu verlaus . Braueret
Peter , Neudors / Graben , Adolf -
Hiiler - Straße 82.

5 Woch. altes schwarz -weiß . Hündchen
zu verlausen . Zu erfragen in der
Badifchen Presse .

ZU VERMIETEN
7-Zimmcrwohnung , davon bisher 2

Zimmer als Büro verwendet , tn
gut . Hause , Bahnhofsnähe , ab fof .
zu vermieten . Brauerei Schrempp -
Printz , Hausverwaltung , Tel . 611 .

4 -Zimmer -Wohnung , Badezimmer ,
Zentralhzg ., Fritz -Todt - Str . 14 , auf
sofort zu vermieten . Preis einschl .
Heizg ., Hausordnung usw . 150 Jl .
Näh . Hausverwaltung , Treuhand -
büro Heß , Khe . , Kaiserstr . 166.

Kl ., s- nn . 3-Z . -Wohu . sos. zu verm .
Khe . , Yorclfir . 18, 2 . St . rechts .

2-Zimmer -Wohnung im Seitenbau ,
Werderstr . 60, 2 . Stock , per sofort
zu vermieten . Preis RM . 25 .— .
Näh . Verwaltung Walter Leonar -
die , Karlsruhe , Amalieustraße 29,
Ruf 188 ,

2 möblierte Zimmer mit Küchenbe -
nützung zu vermieten durch M .
Kübler , Immobilien , Khe ., Baisch -
straße 6 , Ruf 2635 .

Gut möbl . , heizb . Zimmer sosort an
Herrn zu vermieten . Anzus . 3— 13
u . 19—20 Uhr . Karlsruhe , Kriegs¬
straße 126 . Nähe Hotel Germania .
Teleson 1124.

Auf schönem Bauernhof im mittleren
Schwarzwald , Nähe Triberg , ist
ein schönes , heizbares Zimmer mit
Teilverpslegung zu vermieten . Kü -
chenbenützung . Angeb . unt . K 20507
an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Kl . LandhäiiSchen , 2—3 Z . , m . Gar -

ten i . Albtal od . Umg . Herrenalbs
zu mieten ges. (evtl . Kauf ) . Angeb .

- unter Nr . 2951 an Badische Presse .
Raum , heller , trockener , zum Lagern

v . Waren u . Unterst , eines stillge -
legten Pers .-Wagens in Khe . ges .
Angeb . unter Str . 2966 an die BP .

Mannheimer Familie sucht 6—10-Z .»
Wohnung tn Etage oder Einfami¬
lienhaus zu mieten oder zu lausen
in Umgebung von Mannheim , Hei -
Kelberg (Odenwald , badisches Nek-
kartal ) oder auch tm nördlichen
Schwarzwald . Angebote erbeten
unt . K 20560 a . d . Badische Presse .

6—7-Z . -Wohnung mit Bad zu mtet .
gesucht . Angebote unter Nr . 3030
an dte Badische Presse .

Möbl . Wohnung mit Heizung . Küch .
u . Badbenützung , in bester Wohn
läge , von berufst .- ruhiger Dame
(Staatsangest .) gesucht . Angebote
unter Nr . 3050 an Badische Presse

Wohn -Schlaszimm ., möbl ., m . Küche
oder Küchenbenützung sosort zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 3052 an die Badische Presse .

Frl . sucht möbl . Zimmer , sep . Ang .
unter Nr . 3001 an Badische Preise .

Möbl . Zimmer ab sos. od . 1 . Nov .
von Herrn tn Etil . od . Umgeb . ges .
Angebote unter E 336 an dte BP .

« euerer Herr sucht heizb . .. leeres od .
teilmöbl . Zimmer auf 15. 10. oder
1 . 11 . , mögl . in Durlach od . Umg .
Preisangebote unt . Nr . 3029 an die
Badische Presse ,

1 möbl . Dachzimmer ab 1. 10. 43 ges ,
Angeb . unter Nr . 2946 an die BP ,

STELLEN - CESUCHE
Schwerkriegsbeschädigter (amputiert )

sucht schrisil . Heimarbeit . Schreib -
Maschine vorhanden . Evtl . auch
Halbtagsarbeit . Angebote unter
Nr . 3072 an die Badische Presse .

STELLEN »AN GEBOTE
Ausstreb . Jndustriewerk tm Schwarz -

Wald sucht : 1 Oberingettieur mit
guter Berufsausbildung und rei -
eher Erfahrung in der spanabheben -
den Serienfertigung , bewandert im
Stückzeitwesen und in Personalsra -
gen . Angebote unter K 20446 an
die Badische Presse .

Ansstreb . Industriewerk im Schwarz -
wald sucht in entwicklungsfähig ^
Stellungen : 2 Betriebsingenicure
(HLT .) m . ausgedehnter praktischer
Tätigkeit im Präzisionsmaschinen -
bau , in , Werkzeug - und Vorrich -
tungsbau od . in der Feinmechanik .
2 Fertigungsplaner mit möglichst
umfangreichen Kenntnissen auf dem
Gebiet der Dreherei , Fräserei und
Schleiferei . 2 Resabeamte , dte nach
erfolgreichem Besuch eines Resa -
kurses auf dem Gebiet der Stück -
Zeitermittlung bereits tätig waren
und aus Grund reicher Erfahrung
in der Zerspannung von hochwer -
tigen Werkstoffen zuverlässig zu ar¬
beiten in der Lage sind . Ang . unt .
K 20447 an die Badische Presse .

W >r luchcn sür unieren Prüsstane
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich¬
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an dte BP .

Lberlagersührer für großes Gemein -
schaftslager eines Jndustrteunter -
nehmens dringend gesucht . Aus -
sührliche Zuschriften mit Zeugnis -
abschritten , Lebenslauf und Licht -
bild unt . „ Gemeinschasislager — 11"

an Ala , Wien I ., Wollzeile 16.
Größeres Werk bcr MetaUindustrtc

in Süddeuischland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager -
verwalier , der fähig ist , dem aus -
gedehnten und vielseitigen Lager
sowie der darin beschäftigten Ge -
folgfchaft vorzustehen . Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

Deutsche Beton - und Maurer -Poliere
gesucht für Nordfrankretch . Bez
Tarif , Klasse A , mit Leistungszu ^
lagen . Eilangebote unter K 20552
an die Badische Presse .

Tüchtige Malermeister sür nach Nord
frankreich gesucht . Eilangeb . unt .
K 20551 an die Badische Presse .

Polsterer sucht Emil Grethel » Eo
G . m . b, S>. . Werk Bühl «Baden )

« ür eine Dienststelle der Reichsleituug
der NSDAP , in der Westmarl
wird zum sofortigen Antritt ein
Herrenfriseur zur selbständ . Fuh -
rung einer Friseurstube gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild , band -
geschriebenem Lebenslauf u . Zeug
nisabfchriften unter G . 1302 an
Ala . Mannheim .

1. Koch gesucht sür Werkküche eines
Betriebes in Mittelbaden . Erfahr ,
i . d . Verpflegung einer größeren
Anzahl Gfm . erforderlich . Bewerb .
unter Angabe des frühesten Ein -
trittstermins zu richten u . K 20558
an die Badische Presse

Für Heizung w . Bedien , ges. Haus
Daheim . Gartenstr . 27 . Ruf 4367 .

Aelterer , rüstiger Mann (auch Pen -

sionär ) für leichte Scheiten , evtl .
auch für halbt .. ges. Max Oswald .
Lederw .- Fabr . , Khe . , Schützen « . 42.

Aufgeweckter Junge als kausm . Lehr -
liug f . Automobilbranche dringend
gesucht . Angebote unter 8 20324
an die Badische Presse .

Büro - Lehr - od . « nlernmädchen , evtl .
mit Vorkenntnissen , zum alsbaldig .
Eintritt gesucht . Reichsbund der
Saus - und Grundbesitzer — Verein
" arlsruhe . Lessingstraße 10

Für eine Dienststelle der Reichsleituug
der NSDAP , wird zum sofortigen
Antritt eine tücht . Sekretärin
gesucht , die tn der Lage sein muß .
aus Anweisung auch selbständig
zu arbeiten . Gute Schreibmaschinen -
und Stenograsiekeuntnisse sind Vor
aussetzung . Bewerbungen m . Licht
bild , handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter F 1301 an
Ala . Mannheim .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräste für jede ander - Ta -
tdakeit zum Einsatz tn den besetzten
Gebieten und tm Reich werden

W -
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bürg 13.
Jc eine Stenotypistin . Kontorissin u .

Büroanfängerin von hiesig . Groß¬
handelsbetrieb zu mögl . fof . Ei »
tritt gesucht . Angeb . unt . « 20625
an dte Badische Presse .

Buchhalterin mit Kenntnissen in
Durchschreibebuchhaltung und allen
sonst vorkommenden Buchhaltungs -
arbeiten zu baldigem Eintritt ge-
sucht . Angebote mit handschriftlich ,
Lebenslauf . Aengnisabschr Lichta
bild und Angabe der Gehali «an
sprüche unter K 20248 an die BP .

Mittlerer chem . Betrieb in Rahe
Karlsruhe sucht für den Verkauf
sowie zur Unterstützung seiner
Werk - Chemiker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt sind , flott u . selb -
ständig zu arbeiten . Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften sowie
Gehaltsangabe unter K 20103 an
die Badische Preise .

Weibliche ArbeiiSkräste mit guter
Schul - und Allgemeinbildung sür
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen er -
beten an Deutsche Bank , Filiale
Karlsruhe . Kaiserstratze 30

Suche gut - Sprechstundenhilse . Vor >
stellen oder schriftlich an Dr . Gill
mann . Durlach . Dürrbachstr . 8.

Gewandtes Frl . als Sprechstunden
hilse von Facharzt gesucht . Angeb .
unter Nr . 3061 an Badische Presse .

Zuverlässige Wirtschastertn sucht Weck
leuburger Rittergut für sofort oder
später . Bewerbungen mit Zeug -
nissen und Gehaltsansprüchen unt .
A . L . 1163 an Ala , Hamburg 1 .

Gesucht auf 15 . Oktober oder 1 . Nov .
tüchtige Köchin , sowie zwei Mäd -
chen für Küche und Haushalt . Gast -
baus zum Kranz , Lörrach .

Per sosort cin tücht . , selbst . Mädchen
für Gefchäftsbansbalt nach Würz -
bürg dringend gesucht . Angebote
an Frau Ella Schlag , Würzburg ,
Bahubosstraße 18.

Tüchtiges Alleinmädchen per sofort in
Etagenhausbalt gesucht . Gen .- Major
Berthold . München . Holbeinstr . 4,
3 . St . , Tel . 42 480 .

Mädchen sür den Haushalt , evtl . m .
Kochkenntn . . sofort gesucht . Kasfee
und Konditorei L . Mater , Frei -
bürg i . Brsg ., Merianstr . 6.

Tnvc -iier » . Polsterer , auch^ ält .̂ auf
halbe Tage fof : ges
Brohm , Karlsruhe ,
balbe Tage sos. gesucht . Fa . Willy" ' Wilhelmstr . 35 .

Pnksrauen , einige tüchtige , sucht für
dauernd : Deutsche Bank , Filiale
Karlsruhe , Kaiserstraß « 90.

Wer

Lebensveraicfiennigs -

echutz braucht , ^
wende sieb an die ,

Karlsruher
LebensversicherungA.-&

Karlsrube • Kaiserallce4

Warum
Im Kriege sparen ?
Zur Sicherung der Finanzierung
eines Eigenheims oder Mehrfami¬
lienhauses nach dem Kriege . 0 « n
Weg hierzu zeigt Ihnen dl «

Aachener Bausparkasse
Sonstig « Bedingungen , verbunden
mit Sieu « rvonellen . Prospekt «
können jederzeit kostenlos ange¬
fordert werden

lachener Banparfcassa LB.
Aach« II, Hindenbsrgsirat « 92.

, Händegut
anfeuchten?

| TTenit genügend WasaeB
jl alle feinen Bestandteil «
U (bindet*dann stSnbtnichts

ungenutzt von der Hand«
9 fläche, und fürReinigung

0 v lind Massage von Gesiebt,
j ]ats and Wänden reicht

S ITeetöJfcljrsJJ

SeesanJ-
MondeMeie

Kauritleim,
Knochenleim ,

Hautleim ,
Mischleim

liefert gegen Voreinsendung
der Bezugscheine

RENGER-WERKE
StraBburg-Meinau (Eis .)

KREWEL '

ßW , Ärirteimittel

Eich das Leben
zu versüßen . . .

. . . Ist sicherlich eine angenehm »
Vorstellung . Aber „ Versüßen " be>
deutet in der Küchensprachedasselbe
wie „verlalzen " . Und gerade bei.Süh -
stoff ist die Gefahr des Verjii

'lenz
riesengroß . Bevensen Sie : Süß -
stoff - Saccharin besitzt die 450 fache
EWrast von Zucker. Wie leicht
nimmt man da zuviel, - und weniger

lchmeckt besser!

Deutschs
ELb stoff - Gesellschaft
m. b. H. B e r l i n W 3S

Wer et kennt — nimmt Kukidenl
mit dem Deutschen Reichspoienl

2. Zl nur beschränk» lieferbar ^

4
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THEATER
BASISCHES STAATSTHEATER. GrollesHaut ; Sq ., 2 . OKI.. 17.30 Uhr : „ P, | mFrtodrlch von Homburg " ; So ., z . Okt .,Ii Uhr , im Foyer : Morgendliche Feier -

?i U
, o

d
Mu,' Halnrieh ' « >» >»«" ! abends1/ 30 Uhr : „ Der Freischütz " ; Montaq .

_i J5 ' 1' -®> ^ hr - Montag -Miete :.■Tiefland ". — Kleines Theater : Sa .
■ 17'30 Uhr : " Das lan d deslachelns , Opte . ; So ., Z. Okt ., 14.30u . 17.30 Uhr : „ Zwischen Stuttgartund München ", Lustspiel .

Laternengosse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :Die Bayernkapelle J. Graf

VEREINSANZEIGEN

FILM - T H E A T E R
UFA-THEATER u. CAPITOL. Dienstag :Dat filmische Ereignis „ Gefährtinmeines Sommers ". Ein Berlin -Filmmit Anna Dammann , Paul HartmannGustav Knuth , Viktoria v. Ballasko .Nach dem gleichnamigen Romanvon Kl . E. Boerner .

UFA- THEATER. Letzte Tage ! 2.45, 5.007.30. Dritte Woche : „ Wenn die Sonnewieder «cheint " mit Paul Wegener ,Paul Klinger , Bruni Label , Mario
Koppenhöter . Ein wundervolles Eposder Landschaft und der MenschenFlanderns . Zugendl . ob 14 J . zugel .

Strasburg . „ Zum lehatienkeller ", i (5in Zi» t Von $ r . SortflflU « , Frank -i ' ' " " für » a . M . K v a s a n a - u . Pert -
^ örpervilegemittel sparsam acvrau -
a>cn ! Sowohl von K v a s a n a -
Dreine wie von P e r i -Hamam «lis -
t5reme nur wenig neomcii und un¬
mittelbar nach dem Waschen in dienocti seuchte Haut ctnreiven ! Jedünner die Dreine aufgetragenwird , je seiner sie verteilt und eiiv
massiert wird , desto Vesser und
vollständiger wird sie von den nawdem Äasclien nocb weit geöffneten
Poren der Haut aufgenommen .Bei sparsamem Gebrauch reichen
Tie mit einer Packung .0 v a , a n a-
Hautcreme u . P e r i - Hamamelis -
Dreine uverrascnend lange !

Knelpp -Verein , Ortsgruppe Karlsruhe .Am Dienstag , den 5. Oktober , abds .19.30 Uhr , findet in der Rerormgast -
stälte Ceres , Kaiserstr . 56, eine !

außerordentliche Hauptversammlung i
statt . Tagesordnung wird im Lokal |
bekanntgegeben .

FabrikbefwerZtochter , SOertn , sucht iPuvdenwagen zu kausen gesucht . Angebildeten Lebensgefährten . Ein - gcvote unter Nr . ZU77 an die BP .
Nah

°
V

"
ttr

' ^ av dnrcv
^

Briesbnnd ! Dezimatwaage . Herrenfahrrad . ?iahr -
Trcuhcls , Briesaniiävmc , Mimchc « ! radanhangcr . dringend , u kausen
ZI . Scvlietzsaai 87. gej . Ang . u . Nr . 296Z an die BP .

VERANSTALTUNGEN
Rudoi ! Horn spricht Rainer Maria Rilke U -rnrf , „ . tMn 11 ALi IQ ( Ihr CriöH ri/-hcH <-»t • I ÄnrtOf | ClJI > iCITllt JCOCI Dlt}M_° - ° kt -' 19 Uhr ' Friedrichshot : ntr L *, Die Weise von Liebe und Tod "

Gedichte und Briefe . R. Horn hatte |im vorigen Winter auch in Karlsruhe
großen Erfolg mit seiner Homer -Rezi - 1tation . Seine Abende wecken inj
ganz Deutschland jubelnde Begei - |
sterung und ausverkaufte Häuser . I
Karten zu 5.—, 3.50 und 2.50 bei |
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

CAPITOL. Letzte Tage ! 2.45, 5.00, 7.30.2- Woche : „ Peterle " . Ein Bavaria -fifm mit Joe Stockei , Elise Aulinger ,Gabriele Reißmüller , Albert Jan -
scheck . Jugendiche nicht zu gelass .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmals Sonntag vormittag11 Uhr : „ Die weite Welt " . Eine Reisevom Mittelmeer in das Land der
aufgehenden Sonne . J ug . zugelass .

telORIA u. PALI. 2.30, 5.00, 7.30 . Ein
reizendes musikalisches Lustspiel :
" » • • und die Musik spielt dazu "
mit G . Alexander , R. Carl , M. Ander¬
gast , L. Carstens . Zwei Stunden Ent¬
spannung und wirklich fröhliche Un¬
terhaltung garantiert diese musika¬
lische Ehekomödie mit ihrer zwerch¬
fellerschütternden Komik . Jugendl .nicht rugelass . (Sa . 5.00, 7.30 num .,Sp . alle drei Vorstellungen .)

tall . Sonntag vorm . 11 Uhr Frühvor -
stellung : „Unter dem Tatrakreuz " .
Jug . zug . Vorverkauf heute ab 3 Uhr .

RESI. Der große Erfolg ! Paula Wessely ,Attila Hörbiger u . a . : „ Die klugeMarianne ". 2.30, 5.00, 7.30 . Jugend¬liche nicht zugelassen . Sa . 7.30 und
So . 5.00 und 7.30 num . Plätze .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nachmit¬
tagsvorstellung 3.30 , Abendvorstel¬
lung 7.30 Uhr . Das neue Groß -
Varieteprogramm : „ Kommt zu uns —
wir bringen Irohe Laune " . Sonntag [zwei Vorstellungen . Theaterkasse '
heute ob 2.30 Uhr geölfnet .

zur neuen Kartoffelernte im Keller
haben , wenn er im Herbst „Akanit " ,das bewährte Kartosfel -Konservie -
rnugsmittel bei der Einlagern »«vcrivcndcl . Kosten pro Zentner
einige Pfennige . Verlangen Sie
nur „Akanit " in Lebcnsmittelge -
swäften , Drogerien und Samen -
Handlungen . Bezugsgiiellennaw -
weife durch Bezirksvertretung '.»Inton Schädler . Karlsruhe , Kaiser -
allce Iii . Fernruf :?66ü.

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe . HeuteI
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen . Abends 19.30
Uhr das grofie Variete -Programm :
„ Perlen der Artistik " . Kapelle Freddy
Martens . — Achtung ! Die im Umlauf |
befindlichen Frei - und Vorzugskar -
ten verlieren am 31 . Oktober ihre |
Gültigkeit .

EMPFEHLUNGEN

Graphologe 31. Reinachcr , jetzt
Karl -Hossmauu - Ztr . 6 . pari , links .

Licsere Speiietariosseiu zur hinter - >
einkellerung au Großverbraucher ,Verteiler und Private srei Hans .
Bestellscheine sofort abgeben . Part -
mann , KartofselgroKuandlg ., »rhe .- i ^ — r. —̂ —-- - ' ~ Ztr . t>8, Tel . 91352 . 1<iltc Ivaren und trovdem schmackhaft

„Was bäckt Erik » ? " — Töhler - Zpar «
rezept 5ir . 12 : Weißbrot . . . 5(111g
Weizenmenl werden mit I Päckchen
„ Töhler Backsein " gemischt (bei we -
Niger Mehl cntspreaicnd weniger
„ Töhler Bactsein " nehmen ! ) und in
eine scbüfsel gesiebt . 7«n die Mitte
macht man eine Vertiefung , gibt
25 sr Zucker , 1 Prise Zalz nnd knapp>/- I entrahmte ^ risSmilct , hinein .Man verriihrt so viel von dem
Mehl nach und » ach mit der Milch ,bis ein dicker Brei entstanden ist,und knetet zum Gcvlu « das restlicheMebl darunter . (Wenn der Teigklebt , gibt man noch etwas Mebl
» in, » . ) Man gibt de» Teig in
eine gefettete Kastenform , schneidet
ihn der tätige nach etwa 1 cm tiefein . bepinselt mit Milch nnd bäckt
das Weißbrot etwa f>0 Minuten
bei schwacher Mittelhive . Weitere
Töhler -Iparrezepte folgen . Aus
schneiden — aufbeben !

Rh - iiiländerin (Wwe . », 45 I . . Staats - Rahm « chinc. » en - der gut erhalten ,
äugest ., gut . Aussei . .. mittelgr .. pr . Zu kauien gesucht , « ngcbole unter
Hausfrau , viels . tnter .. Möbel u . t K 20:u « an die Badische Press « .
Wäscheausft . vorvd . , sucht intell . . Gasoei ;osen dringend gesinnt . Ängeb .geb . Eltekamerade » . Angeb nnter nnter Ar . 3V54 an Badische Presse .Ar . ZV4» an die Badische Presse . ., ssD(t .m ^ , . 2 Henplalte » , möglichst 22(1 Volt ,Lrobe -txticsuchlinr » mit stotos , neu - von Fabrik zu lausen gesucht . Ang .«ral Ii . verichlossen . sür 2 — JIM . | unt . ff 20557 a . !>. Badische PresseHeiraten für alle Kreise u . Berufe .auch sül Vermögenslose , auf di -z - ! mEÄkretem , schriftlichem Wege durch i ^ ' ' kaufen ges . Ellangebote

Institut Brtxtus . Kaiserslautern/ , .Pfalz . | Gebrauchte Möbel aller Art , ganze
Einrichtungen , kauft stets Kastner ,
Möbelg . , Karlsr ., Touglasstr . 26,
Ruf 6204 .

Herr sucht Kriegerwittve von Kehl
oder Umgebg . zwecks spät Heirat .
Zuschriften unter K 20409 an die
Badische Presse . Bücherschrank od . Glasvilrine zu kauf .

Groftkaufmann , ZOer , vermögend , gesucht . Angebote unter Nr . 2ÄS5
möchte mit bausballtüchtiger Tamel » is die Badische Presse .
bis ca . 28 Jabre aus guter l Chaiselongue u . 2 Nachttischlampenmilie glücklich werden . Näh . unt . gesucht . Angebote unter Nr . 3031Nr . 147 durch BriesbuNd Treuvelf , au die Badische Presse .Briefannahme Münche » 51 . Schlie «- «,„ »« . für 7iäbrig . Jungen zuI kaufen oder zu leihen gesucht . Aug .Junger Ingenieur sucht Perviudung nnter Nr . 304» an Badische Presse .
!* ■ H-ir " " « ^ « ädchen Sd | [au [ , ,« jrig . nur gut erhalten
jchrMen mit Bttd unterer 3W

~ hiPO " irf,rnn ' ! u ffll,fen ae'
an die Badische Presse .

auch Spicgelschrank , zu kansen ge-
such». M . Heberle , Karlsruhe .
Goethestr . 27 , Stb . , ö . St . rechts .Herr in sicherer Stellung . 43 Javrealt . ledig , mit eig . Haus , ' wünscht

ffrl . od . Witwe mit Aussteuer zw .
baldiger Heirat kennenzulernen . . — tTiskretion Ehrensache . Zuschristen « >>'>ug , mittl . Große , auch Hemden
mit Bild unter Nr . 3053 an die ö «) dringend zu kaufen gesucht .
Badische Presse . > Augeb . unter Nr . 30S8 an die BP .

D .-Mantel oder Jacke , Gr . 44 — 40 ,
zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 3030 an die Badische Presse .

0eut8vkes

Fr3ii « nw « rk

Abtlg . Volks -Hau «-
wirtschaft

Am Montag , den 4. Oktober , von
18 bis 20 Uhr , beginnt ein neuer

Pantoffelkurs
in der Kreisnähstube Kaiserstr . 50,
II . Stock . Kurspreis für 5 Abende
RM. 1.50. Es beginnen laufend
jeden Montag weitere Pantoffel¬
kurse .
Anmeldungen bei der Kursleiterin .

Turlach , Auer
Strümpfe zum Ansohlen werden an -

genonunen . Paar '/» Punkt . Wäsche -
Wilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ecke
Sofienjtratze .

ATLANTIK: „ Die Welt ohne Maske
Hauptdarsteller „ Harry Piel " . Tempo
Spannung , Sensation . 3ugendverbot3.00, 5.15, 7.Z0. SQ . : 2.30 .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Front
theater " . Jugendliche zugelassen .
Beginn 3.00, 5.15 und 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Täglich 3.00 , 5.15, 7.30
»»Tragödie einer Liebe " . Der be
rühmte Tenor in der Rolle eines
schwergeprüften Vaters , der die Lie
bestragödie seiner Tochter erleben
muß . Benjamino Gigli , Ruth Hell
berg , Camilla Horn u . a . — Die
neueste Wochenschau . 3ug . n . rüg

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 der humorvolle
Berlin - Film „ Fahrt ins Abenteuer '
mit Winnie Markus , Hans Holt , Lucie
Englisch , Paul Kemp u . ä . — Die
neueste Wochenschau . Jug . zugel

Durlach . SKALA. Täglich 3.00 , 5.15, 7.30
„ Der kleine Grenzverkehr ". Eine
heitere , abenteuerliche Geschichte
Herta Feiler , Willy Frit 'sch , Heinz
Salfner u . a . Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.30, 5.00 und 7.30
der große Mozart -Film : „ Wen die
Götter lieben " . Die Menschlichkeit ,
und innere Wahrheit dieses großen
Filmwerkes machen es für jeden zu
einem tiefen Erlebnis . Jug . übe
14 J . zug . (Woche vor d . Hauptfilm .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl . 5.00
u . 7.30 Uhr , So . ab 3 Uhr „ Hochzeit
auf Bärenhof ". Jug . ,nicht zugelass

Rastatt : Schloß -Lichtspiele . Heute 17.30
u . 20 Uhr : „ Meine Tochter tut das
nicht "; Jugendl . nicht zugelassen
Wochenschau z u Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Achtung ! Neue Anfangszeiten ! Fr.
Sa ., Mo . 19.30 Uhr , Sonnt . 13.45, 16.30
u . 19.30 Uhr . Gustav Fröhlich , Ca
milla Horn In „ Rakoczy -Marsch " .
Ein Großfilm der Märkischen Film
Ges . — Samstag 13 Uhr , Sonnt . 13.45
Uhr Jugendvorstellung mit „ Rakoczy -
Marsch " u . die neue Wochenschau .
Die Befr . des Duce . Jug . kl . Preise

Forbach . Lichtspiele : „ Die goldene
Stadt ". Spielplan : Samstag , Sonntag
und Montag abends jeweils 19 .30
Uhr ; Sonntag nachmittag 4 Uhr . Wir
bitten , die neuen Anfangszeiten zu
beachten und machen unser aus¬
wärtiges Publikum auf die Sonntag¬
nachmittagsvorstellung aufmerksam .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Kehl . Union -Theater . Bis einseht : Mo
„ Diesel ". Wochenschau . Jug . zugel .

KONZERTE
Klavierabend Fr6d6ric Ogouse Mon

tag , 4. Okt ., 18.15 Uhr , Friedrichshof
Brahms : i Stücke , Schumann : Car -
neval , Chopin : Sonate m . d . Trauer¬
marsch , -Chopin : 10 Etüden . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 5.— bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 , u . H . Maurer .

Lieder - u. Arienabend Renale Heilmann
(Opernhaus Oslo ) Sa . 9. Okt ., 18.15,
Friedrichshof . Am Flügel : Kapellm .
Erich Sauerstein . Nordische Lieder :
Kilpinen , Grieg , Sinding . Deutsche
Lieder : Brahms , Wagner , Strauß ,
Wolf . Opernarien : Weber (Oberon
ufld Freischütz ) und Puccini (Tosca
und Butterfly ) . Karten von 2.— bis
5.— bei Kurt Neufeldt u . H . Maurer .

Duoabend Inge Tetai -Driesch (Viel . ),
Stephanie Pellissier (Klav .) Di . 12 .
Okt ., 18.15 Uhr , Friedrichshof . Beet¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Faißt :
SonateG -dur , Brahms : Sonate d -moll .
Karten von 1.50 bis 4.— RM . bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

BIBERBAU , Kaiserstr . 26 . Heute Sams¬
tag ab 8 Uhr und Sonntag nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr , das
beliebte Unterhaltung » - Kontert . —
Ausschank v . SchwetringerSchwanen -
gold -Bier . — Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - u . Abendtisch

Strasburg . Hotel Rotes Haus , Karl -
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert - Tee —
Künstlerkapelle .

Strasburg . Cafe Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be¬
rühmte Künstlerkapelle

Strasburg . „ Zum weiSen RSss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 57 . Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stim -
mung »kop » lls Clara Rull ,

iliitlimn umuiHiDC' micDcr uuD Still -
vrustyalter eryalteii Sic im Ztesorm -
liaus Alpiua , KartSruye i . B . ,I
siniicr [ira6c 68.

Stnntt . Lotterie -Einnitlimc BregciizrrKve ., tkaiscrallee , (Lac Hans - ^ acys -
Str . — l .ftt . lö .Cft . '/. »o» 3 M, € . \

kochen, braten , finden ? — Gute
praxisreife Anregungen gibt Ihnendas Grüne Milei - Merkbuch für
Hausfrauen . Es zeigt Rezepte für
Kurzgcrictite , Spargerichtc und wie
man Kleingebäck und Kinderkost
beistellt . . . obne Et , nur mit dem
milchgeborenen Milei ! Schreiben
Sie bitte an die Milei - - Ges . . Stutt «
gart 1. Postfach 981 , eine Postkarte :
. .Ich wünsche das Grüne Milei «
Merkbuch kostenfret ." — Sie eryal -
ten es dann sofort !Leuchtf » rbc für Innen - und Äube »-- , _ . —- ■— — -—

zweae liefert gebrauchsfertig « est - Wenige w ' ffen . da « e» beim Kleben
sladt - Zarbenhans Luipold , Karls -
ruhe , Körnerstr . 38, Kdrnruf 331(i .

Ztlavierftiinmc » besorgt ancl> answ .E . Reininder , Kve ., Werderftr . 11». j
Umzüge , fluar von u . iiaffl auswart » ,

besorgt prompt und sorgfaltig Zo -
Hann Pbilipp Gruber , Moveltrans -
Port , Kye ., izrankenstr . 8. Ruf 7734.

„ PanzerlttLuft und Feucrfchu ^
Türen und Dachbodcnptatten .
Werksvertr . Ttlzer , Karlsruye 3VV.— .»»> . ^ — — |V, ■| « i u n c r u .

aller wichtigen Gebranchsgegenstände daranf ankomnit . den
Terokal -Alleskleber nur bauchdüun
aufzutragen . Er kkebt daun trov
Sparsamkeit besser und mau bilftsomit , das ! Terokal für die Vastel -
arbeit der Marine - nnd Flieger -
fugend zur Persüaiina steht . T e -
rokal - Alles klebe r , berge -
stellt im Teroson -Werk , Ehem .Fabrik . Berliner Büro : Berlin
Wilmersdorf . Gütchelstr . Ig —20.

Mann , allein, '».. 1,68 gr . . in gut . IT , Jüngltngsauzug nnd Mantel für 1»-
niöcvte alleinst ., liebes Mädel iKrie - labrigen gesucht : Rofzhaar f .. Matr .
gerwitwe ) bis 25 I . zw . baldiger «eb . « Ng . u . Nr . 3(132 an die BP .
Heirat kennenlernen . Znschr . unt . Getr . Hose , Bundw . IIIS, ant ervall?! r . 3023 an die Badische Presse . ! Zu kaufen gesucht . Augebote unter

Nr . 2809 an die Badische Presse .Ruhiger , solider Landwirt , ledig ,42 Jabre alt . eigenes Haus , Lie - Gut erhalte Rohrftiefel , Gr . 39—4» ,«enschasten , wüusivt mit einem ehr - zu kausen gesucht . Angebote unterbaren Fräulein in Berbindnng zuj Nr . 3N43 an die Badische Presse .
« Ut erhalt . D .-Ovrngl - S zu kaufenunter Nr . 2961 an Badische prelle . \ flc fuct)t Angebote unter Nr . 3005Heiraten vermittelt : ,vrau Emma > an die Badische Presse .

1'!vr 'ir
"
t <!? i ' 1 w ali -BüMer , gebraucht od neu

tsl '
riA ti SP% itll " ZU kaufen gesucht . Angebote unterSprech,tunden . taglich v . 2—7 Uhr . j ^ r . 2985 an die Badische Presse .

TAUSCH Briesmarken - Sammlung , nur Werl -
volles Objekt , dringend gesucht .
Waller Behrens , Briefmarkenhaud -

Biete Tamenrad , H .-Raglaitinantel . I Iiing , Braunschweig . Postfach .
W r - 48.~^ P ' Echreibmaschiiie ; suche Briefmarke » - Sammlungen kauft im -Rovritiefel , Gro « e 42—43 , sowie mer Briefmarken - Klapper . BerlinRadio . Wechsel,trom . Angeb . nnt . j N 58. Tchwedter Str . 34».

<£ >in schönes

auch ■fjü.t •S ' ie !
In unserer

EIGENHEIM - BILDSCHAU
am Samstag , 2. Okt., von 14-19 Uhr;
am Sonntag , 3. Okt., von 11-19 Uhr,
in Achern, Oasthaus zum „Ratskeller ",

erhalten Sie kostenfrei »
Finanzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert , for¬
dern Sie Prospekt B öö an von der

„ Caonbei >%w "
Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

Nr . 3(KS2 an die Badisch - Pr esse. für ausländ . Radio« indersportwagen , Herrenwinterman - I qxf Angeb unt E 337 an die BP .
I « etgen . alte , auch revaraturbediirstig ^Tamenmantel , Gr . 40 . Badeanzug ,2- teilig , rot . Wolle , und Damen -

Hausschuhe , Gr . 37 , alles gut erh . , ^
gegen cbens . Tamenpelzmantel , Gr . Alte Schallplatte » kauft Musikhaus
42—44 zu taufmen qes . Aug . unt . j S ch l a t l t , Kbe ., Kaiserstraße 96.

kauft 6 :ugeu Wahl , Khe ., Kreuz -
ltrake 9 . Ruf 1223 .

Sachs - Motor - Dienst K . Äütfchty ,
Karlsruhe , Kaiserallee 74 .

Pholo -« uf »ah » icii , P/itz - u . Kenukav
leitbilder , Lergröbcrungeu .
Phvto -Zäger , »iarlsruhe , »iaifer -
straße l >2, zwifcheu Herren - und
Waldftratzc , Tel . 78 . — Atelier . , „ „ . .
Sonniags n . Mittwochs geschlossen . >Berlin -Halcnsee , Kurfürftendamm gZ

Auskunft über Beseitigung von
ehemaligein Stotterer kostenlos .
Beseitigung der Sbrechangst durch
natürliche Methode . Svstemaii -
sck' er Neuaufbau der Sprache .40 !ähr !ge Praris .

(Vnslitut Warnecke

Wir empsehlen : Landkarten Europ .-
Rußland 1,50 der Ferne Osten I
1,80 pol . Orient . : ferner Feld - ii --

xiil .i ^ czx ^ / ALBTAI .
poftbriefe 10 St . 20 Pfg ., Feldpost - Geldbeutel , braun , m . Reißverschlnfjkarten 10 St . 10 Pfg ., Soldatenposl am Sonntag i » der Stadt verloren
1 Mappe 10 Psg . . sowie sämtliaiel Ab ; , g . Bel . i . d . BP .-Geschst. Ettl
Bahn - und PoMormulare . Polizei - fertigt « indermantel a » ? Nähliche An - » nd Abmeldesormulare . I Ettlingen . Porderficig 15

Vcrduntelungspapicr (1,20 breit ) , ! ~ l ! • tausch .
Meter 30 Pfg . . Mein Hab nnd Wut Schu macher. Ettlingen , Alvstr . 15.
12 Pfg . , Leuchtplakaie 50 Psg . Buch - Kinderlaumall gesucht . Biete dageg .druckerci Alfred Graf , Ettlingen . Nammig . Gaskocher . Wolsrnüller
SchSllbronner Str . 5. I Ettlin gen , Krone » ,tr . 1 .

Warum Küchcnmrsscr ? Sparschäler und 2 Hühner , n kaufen ges.
schälen Kartoffeln und Gemüse I Ettlingen , S chlc,n ko,erweg 2 . II .
besser und obne Abfall . Streis - Wohn - od . GeschafIMnuS z . kauf , ges^ziith , feinste Stahlwaren , Straß - Angeb . mit . E 333 an die BP .- urg > saugest ! . 151. an . Guten - ! J

—
ütTTÄT teete üin .m« ioergpiav . Ettlingen od . Umgebun, , gef . An «Sei Ipariam mit den Klingen , doch » nt . E 334 an die Badische Presse

Stteisanth
' "

7einNe
^ ' '

Stavl ?° Zren « °° rer Raun . , Zimmer . Saal oder
Strakbura LanaeNr if ,

5 ' Laden , zum Unieritellen von Mö ^Strasburg , ^ an genr . Izl ^ ! beln gesucht , gleich in welch . Ort
Angebote unter 9 335 an die BPStraftburg . Hausfrauen ! Achtung !

Spänen -Bürften eingetroffen .
Drogerie z. Sonne , Mchgerftr . 16.

i VVLI .ACII I PFINZGAu
"

Fragen Sie Ihre Naawar » u »v
Bekannten , wie sie mit unserem ! nh .,,,,,, ..« rankenidbufe , „ frieden sind ' <lla <D1 4T r̂ 3J '" lncJ . Ä,0." ni,nß . iuKrankeuschiitz zufrieden find ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
heitskostcn 1. , 2 . oder 3. Klasse .Heber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zu
spät ist !
Deutsche Kranken - Versicherung ^
A .- G . , Landesdirektion für Süd -
wefldentfchland . Stiittgart -8, Platzder SA . 14. Ruf 71183.

Tic leeren E r d » l dosen sind meist
noch so gebranchsfäbig , dab man
sie ohne weiteres wieder füllen
könnte . Aber das Zurückschicken in
die Füllstätten ist unrationell . Tw
für aber wird es so gemacht : Tie
Füllmasse wird als „ Nachsüll
Packung " geliefert . Diese entdecket!
man zu Hause und seht sie in die
leere Blechdose ein , aus der man
dann E r d a l genau so verbrau -
che» kann , wie wenn die Dose wie -
der gefüllt worden wäre . Tie Nach
füllpackung ist nur eine Transport -
Verpackung : wenn sie einmal eni -
deckelt worden ist . läßt sie sich nicht
mehr lustdicht fcBlicf,cn . Sie mutz
deshalb in die Blechdose eingesetzt
werden . Natürlich ist darin , wie
in der Blechdose , das altbewährte
Erdal !

gesucht . Angeboie mite , D 557 andie Badische Presse .

UNTERRICHT

Männer kochen nicht gern . Wenn es
aber sein mutz , reicht ibr Koch-
talent völlig , um sich eine nabr -
bafte Migetti - Suppe zu bereiten .
Man gibt 1 Fleifchbrübwürfel in' h Ltr . kochendes Waffer , schüttet
pro Kops 15 g Migetti dazu und
läßt es kurz kochen. Dann muß es
bei kleiner Hitze quellen . So ist
eine schmactbafle Migetti -Suppe
fertig . Kochkünstler sehen sich die
Rezepte ans der Migetti -Packiing
an : nach ihnen können Sie noch
manches schmackhafte Migetti - Essen
bereiten ! — Migetti ist ein Mtlei -
Erzeugnis !

Nasse Füfte ? Weg damit : Schütz
die Soolen durch „Soltit ' ! Solttt
gibt Lederfohlen längere Haltbar «
Zeit, macht st« wasserabstobendl

Bildnngsanftalt für Kindergärtnerinuen , »iarlsruhe , Nelkenftr . 13 . Es
beginnt ein neuer Kurs . JungeMädchen mit guter Gesnndbeit , gu -
ter Allgemeinbildung , die Liebe zuKindern habe » , luouen sich hierzumelde » . Anmeldung Montag , den
4 . Oktober . Frau Luise Hoffmann
Vorsteherin .

Deutsches Frauenwelt , Mütterschule
Karlsruhe , Kriegsstr . 37. Ruf 6581
In der Mütterschule beginnen sob
gende Mütterschnlungskurse :
Kochen : Beginn Montag , den 4
10. 43, abends 19.15 Uhr . Tage :
Montag und Mittwoch .
Kochen : Beginn Mittwoch , den 6.10 . 43 , nachmittags 15 Uhr . Tage :
Mittwoch nnd Freitag .
Nähen : Beginn Tienstag . den 19.10 . 43. nachmittags 15 Uhr . Tage :
Dienstag und Freitag .
Dauer der Kurse 10—20 Toppel
stunden . Gebühren fe Kurs ,M 5 .—,bei Kochkurseil zusätzlich für Koch-
gut pro Nachmittag oder Abend
RM . — .30 . Die Kochknrfe findenin der Schillerschule , Kapellenstr . 1 .statt . Annieldung » nd Auskunftin der Mütterschule .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. Tel . 2018 . b . d . Kaiserallee .Neuer Kurs beginnt Mitte Oktober .
Anmeldung sofort . Prospekte .

HEIRATS - GESUC » E
Ufbcr 25 Jahre besteht der Lebens -

bund nnd Taufende Damen und
Herren haben durch seine Vorbild -
liche» Einrichtungen in diskreter
Weife ihr Lebensgtück gefunden .
Verlangen Sie gegen 24 Pfg . für
Porto . Aufklärungsschriften dch . d .
Hauptgeschäftsstelle des Lebens -
Hundes , MftJKStn J68 , Herrnftl . lQv

Nr . 3040 an die Badische Presse , « pfeltrefter find für die Pektinber -
Tausche elektr . Singer -Nähmaschine Nellnng beschlagnabmt Wir kau -

gegen 2 Daunendecken oder elektr . feu tede Menge und stellen Trcck -
Kühlschrank . Adr . z. erfr . i . d . BP . nnngsanlage bei grovere », Alisa «— .. . „ . .— '—r-r - rrnl Zur Versligiina . Angebote au :Biete an : Elektr . Kassecmaschlne , llü | PeMnfavrik Neuenbürg,Wiirtt .

— . Beleuch -
^ 9 / 13 »»>?

JCaMJWb

Beleuch - KARLSRUHI
nur Kaiserstr . 188
geg . Ksffee Kaiser

durchAlles für 's Büro

Kaiserstr . 225 Fernruf 126

f ' » tf .
l
,
Ct

cVcft ? .
°

Hdzpla « e
0/

220 I « « mirrfeifenkübrl «der Kiften . 2»,
210 . Suche : Gute Herren

'
stiefel (39

vis 40) oder gute Tainenschnbe
(38,5 —39) , Keilabsatz , oder Herren -
schirm . Heller , Baden -Baden , Bis -
marckstraße 23.

25/40 und 50 Ltr . Inhalt , von
chem. Fabrik in Frankfurt a . M
laufend z » kaufen gesucht . Anaeb
unt . F . I . 302 an Wefra -Werbe
gesellschaft . Frankfurt a . M .. Ka !
serstraße 23. ,^

e
°
beuso?ch^

'
l2 (?

' ^ '
zu

^
taiNchen

^
acs

' Gebrauchte Flaschen aller Art kauftebensolchen 120 v . zu tainchen «c, . | lmtl fl6 ~ ^ 0inblcti « arls -Riegel , Karlsruve , Karl - Friedrich -
Str . 24 . Ruf 1298. ruhe , Zlinmerstraße 9.

Staubsauger Elektrolur . 22(1 Ii . , geb .
Sucne 110 B . Hausmann , Karls -
rnbe , Pbilippstr . 22.

cZVTTESVIE ^ STE

Federn llnterbett gebot . : Steppdecke ^ " ^ G - ttesdiciifte . Sonntag , den
ges . Ang . u . Nr . 3063 an die BP . I

Sprungdeckel - Taschennhr , 15 Steine ,
zu tauschen geg . Znsatzobjektiv Leitz
Elmar 9 cm oder Hektar 7,3 >'.w
sür Leica . Angebote unter Nr . 30581au die Badische Presse .

T . -Armb .a »duhr geg . Vergrößergs .»
. apparat z» tauschcn ges . Angeb .

unt . Nr . 300k an Badische Presse . \
D . -?lrmbanduhr , silb . , gebot . : Herr .-

Armbanduhr gesucht . Angeb . mit . I
Nr . 3061 an die Badiiche Presse .

R »dio , Löwe 4 R . , im Tanfch gegen
Reiseschreivmasch . abzugeben . Ana .
» nt . K 20443 a . d . Badische Presse .

Radio -Apparat (Wechfelftr .) in best .
Zustand gesucht . Geboten : Fern -
glas 10X40 m . Tasche u . Oelgem .
Angeb . »nt . Nr . 3004 an die B .P . |

Photavit -Kleinbildk ., 24X24 , 2,8 , inj
Kompur geboten . Gesucht dagegen !
4V-X6 . Angebote unter Nr . 3037
an die Badische Presse .

Pelzmantel , Gr . 42, bellbr . , geg . mod .
Tochterzimmer m . Tisch zu tausche » .
Angebote nnter Nr . 3035 a » die
Badische Presse .

3. Oktober 1943 — Erntedaiikfest .
Stadtkirche : 10.15 Uhr Gottesfeier
Prof . Lie . Sturm , HeidelbergKleine Kirche : 9 Mondon : 10. 15
Mondon : 11 .15 KdGdst . : 18 Gef .
Gedächtilisseier mit dt . Abend, »
Mondon . Schloßkirche : 10 Kellner
11 .15 KdGdst . : 17 Harsch . Johan
niskirchc : 8 .30 Hauß : 9 .45 Strei
teuberg : 11 KdGdst . sshristuskirche10 Ratzel : 11 .15 KdGdst . Markus
kirchc : 10 Seusert : 11. 15 KdGdst .
15 Gef . -Gedächtuisgdft . . Seiisert
Lutherkirche . 9 .30 Löw ; 11 KdGdst .Harsch . MattliäiiSkirchc : 10 Heinmer : 11 . 15 Ehrl . Karl -Friedrich
<»ed. -Kirche : 10 Reichwein : 11 .15
KdGdst . Beienheim : 10 Dreher ^Gef .- Gedächtnisfeier m . hl . Abdm .
11 KdGdst . Weihersetd : 9 Treber
Ststdt . Krankenhaus : 10.30 Mühl -
hailpi . Daxlanden : 9 Kopp . Ge
NieindehaiiS Albsiedlnng : 10 Kopp
11 Ehrl . Rintheim : 9 Ehrl . : 1(1
Fehn : 11 KdGdst . Hagsseld : 9 .30
Steinmaiin : 10.30 Ehrl . : 11 .15 Kd .cidst . Rüppnrc : 9 .45 Hans ; : 10 . 4^
Ehrl . ? 11 . 15 pdGdst . Diakonissen
haus Rüppurr : 10 W . Ziegler

Gesuch , ein Umstand - ,nan . e! (Hän - I Tosie .iftr . : 1« l)

Eii . ' lulh . Gemeinde , Kirche Luther
Wintermantel s^r 40 und ^ iuiaeI » ' » » . Erntedankfest . 10 mit hlSIS ! « »rnrilfcf Abendmahl . Senior Schmidt .
riinaen Ana n 3W5 an die BP Deutsche Christen , Rationalkirchlicheningen . Ang . n . .« m<, an die Eninng . Sonntag , den 3. OktoberKinderschuhe . 6 Paar , gut erbalten , 10 .15 Gottesfeier , Erntedankfest ,Größe 23 bis 25. geboten . Gesucht Stadtkirche . Künder : Pros . Pfarrerebensolche , auch Ueberfchuhe , für Sturm , HeidelbergGröße 27 und 28. Angebote unter Alt -iathol . Kirchengemeinde . AusNr . 3039 an die Badische Preffe . I erftehungskiri ?, .' , Röntgenstraße 3

Brautkleid , Größe 44 , gesucht : Tisch - 10 Uhr Erntedankgottesdienst mit
Wäsche, gut erhalten , geboten . An - Predigt .
geböte unter Nr . 3060 an die BP . Evang . Gottesdienst in Durlach am

■ 3 . 10 . 43 (Erntedankfest ) . Stadt¬
kirche : 9 .30 Hptgdst . : 11 .15 KdGdst .(Nenniannl . Lutherkirche : 10 Ubr
Kdgst . (Jäger ) . Aue : Samstag 20Ubr Ebrifleulehre : 8 .45 Gottesdst .( bei Fliegeralarm 11 Ubr ) : 11 Ubr
Kindergottesdft . (13 Uhr ) , Jäger .Wolfartsweier : 13 .30 Kdgdst . ; 14

Hoher , schmaler D . -Schuh , Gr . 40/ll . I Ubr Hpgtdst . (Aäger ) .
gegen breiten D .-Halbsch >ib . Gr . 39 , Evang . Gottesdienste in GrStzingen .zn tauschen . Angeb . unt . Nr . 30591 10 Uhr Feitgottesdienst zum Ernte -
an die Badische Presse . dankfest : 11 Uhr Ehriflenlehre für

D . Schuhe , Gr . 40 . fl . Absatz , nur gilt dera ^ttesdie ? st ^ ? ^ ,br
' '

(zi!^erhalten , gesucht . Biete eleg . Tam .- ° " S0»
^ dienst . 3 Uhr Gedä » tt,tz

Tasche . Angebote unter Nr . 30.i7 Ehriftettlehre
an die Badische Presse rc » männliche viugei,d .an tue ^ noi,we i !

^ ,e — Evang . Kirchengemeinde Berghausen .Paar Schlittschuhe , Gr . vernick Sonntag , den 3. 19 . , Erntedankfest ,gut erb gegen ebens Gr . 41 —42 g Uhr Gottesdienst in Wöschbach ,zu tauichen gesucht . Augebote unt . io u ör Fcstgotttesdienst : 11 HörNr . 3011 an die Badische Presse . Cbristenlebre für Mädchen : 13 UhrErbhos mit Zubehör geg . Sisrnbabn Kindergottesdienst . Mittwoch , den
zn tauschen gesucht . Karlsruhe , 6 . 10. : 20 Ubr Kriegsandacht .
Rudolsslraße 17. 2 . Stock . Evangel . Gottesdienste i» Söllingen .I Sonntag , den 3 . Oktober , Ernie -

danktest . Vorm . 9 Uhr ^ estaotteS -
dienst : 10 Uhr Jugendgottesdienst .Evang . Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag , 3 . Ott . (Erntedanksest ) .
Brnchbausen : 8 .15 Gotttes -
dienst . Ettlingen : 9 .30 Haupt -
gottesdienst ( Tert : 1 . Petrus 5. 7) .10. 15 Kindergottesdienst : 3 Bibel -
lwnde . Tonnerstag : 20 Gebets -
and acht»

Elegante sa,w . H . -Halbschnhe , Gr . 42,
geg . ebensolche D .- Schuhe . Gr . 38.
mit niederem Absatz , zu tausch , ges.
Auqeb . unter Nr . 3097 an die BP .

Herrenschnhr , neu , Größe 43 , gegen
Damenschube (37) abzugeben . Ang .
unt . K 20441 a . d . Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erbalten ,

kausen Autohaus ftrltz Opel . G . m .b . H . . Karlsruhe . Amalienftr . 55,57 .Ruf 7329 .

Gut erh . Stubenwagen mit Matratze
gel . Ana . it. ZIz. 2991 an die BP .

Iliito-Kaiiier. Benzintank
Reparaturen und Neuanfertigung .
Kuhler auskochen u. reinigen /
Geprägte Auto -Nummernschil¬
der , Spezial -Werkstätte , Auto -

blechnerei — Kühlerbau

AlbertHunnMuh *
bür | ;

jetzt nur noch Hardtstraße 48 ,
Telefon 4187 .

Kartoffeln
zum Einkellern , aus den besten
Anbaugebieten , durchgehende Ab¬

gabe bei

Gg . Häußer
Karltruhe , Schlachthaus »»!-. 1 3

Bei G *n « ratorb «trieb
rät d«r Boich . DIensti
lang « anfodiaa —
karx start « n I

Gaszündfähigkeit prüfen I Gut ge¬reinigtes Gas schont Motor und Ker¬
zen . Stets Bosch -Kerien mit richtigemWärmewert verwendenI Hektroaen -
abstand Immer auf 0,4 —0,5 mmeinstellen . Riütiige Pflege der elek¬
trischen Ausrüstung verhindert Stö -
rungen ; treten solche aber auf , dann
gleich zum Bosch -DienstI Geschult «und erfahrene Fadileute beratenSie dort in allen Fragen der elektri¬
schen Ausrüstung bei Generator¬
gasbetrieb .

Boschdienst

Karrer dt Barth
Karlsruhe , Philippstr . 19

I Telefon 5960

enwueüter

Kiinzel's AKA - FLUiD
Idot

b«kon r »« Hgmmlttel .
beizaubern .

Man muß schon Glück haben ,wenn man bei seinem Apothekeroder Fadidrogisten -ein Fläschchen
srwischf . do es vorübergehend

in beschränktem Maß *
lieferbor ist
Deshalb sporsom damit ?

[ EiiJVogfer ^ enOgH
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